Tefegaphiihe Depefgen. 


Geliefert bon ber “Associated Prens”. 
Inland. 


Anſcheinend noch nicht milder. 

Sum Theil ſogar noch kältere Witterungl 
— Der Oſten und der Süden leiden 
ſtark. 


New VYork, 30. Dez. Als die New 
Morker heute erwachten, fanden ſie den 
lälteſten Tag, den ſie dieſen Winter ge— 
habt, — nach amtlicher Angabe zeigte 
Das Thermometer um ‚> Uhr Mor: 
gens nur 6 Grad urier Null, aber 


manche andere Angaken gehen noch nei= | 


driger, Noh um 8 Uhr Vormittags 
zeigten Straßenthermometer nur 4 
Grad unter Null, und in mandenBor- 
ftadtdiftriften herrfchte eine Nulltem- 
peratur. 

Diefer Temperaturfturz fam fo gut 
wie ohne Warnung und berurjachte 
wiederum große Leiden für die ärmere 
Bebölterung. 

Im nördlichen, mittleren und weſtli— 
chen Theil des Staates New York war 
die Kälte minbe’en2 ebenfo groß und 
da und bort noch ganz bedeutend grö> 


ber. 

Atlanta, Ga., 30. Dez. Heute war 
ber fältefte Dezembertag, meldher in 
biefem Theil de3 Landes jemals zu 
verzeichnen gemejen ilt. 

Louispille, 30. Dez. Unfere Stadt 
hat anhaltend das fältefte Wetter feit 
Sahren, und fehon macht fich der Koh— 
lenmangel empfindlich fühlbar, 
während mehrere Millionen Bufhels 
Pittsburger Kohlen ganz in der Nähe 
liegen, aber unter den jebigen Der- 
hältniffen nicht erlangt werden fön= 
nen! .3mei Eijfenbahnen haben Ertra= 

 güterzüge in die Kohlenförderungsre- 
pionen gefandt, welche Xouispille zu= 
nächſt liegen. 

Die Mindeſttemperatur während 
Der Nacht war hier 1 Grad über Null. 
Mehr oder minder erftredt fich die 
neuefte falte Welle bon Winnipeg, 
Nordmeitfanada, bi hinab nach dem 
Golf von Meriko! 

Nicht nur der mittlere Süden fühlt 
Ihre Wirkungen, jondern auch die fübd- 
atlantifhe Küfte bi3 nah Miami, 
Trla., hat Temperaturen bi3 zu 12 
Grad unter dem Gefrierpunft. ' 

Nafhoille, Ienn., 30. Aug. Zum 
eriten Mäle jeit 1893 ift der Cumber: 
landfluß hier mit einer dünnen Eis— 
ſchicht bedeckt. Das Regierungsthermo⸗ 
— zeigte frühmorgens 6 Grad über 

u 


Eincinnati, 30. Dez. Auch Hier ift 
ber: Ohio jetzt zugefroren, mit Aus⸗ 
nahme einer kleinen Stelle im hieſigen 
Hafen. Dies iſt das erſte Mal ſeit 7 
Jahren. Ueber eine Million Dollaks 
Flußeigenthum iſt durch das Gefrier⸗ 
wetter, reſp. durch das nachfolgende 
Aufthauen, gefährdet. 

Die Mindeſttemperatur war heute 
hier 3 Grad unter Null. 

Wincheſter, Va. 30. Dez. Nulltem⸗ 
peratur herrſchte im ganzen nördlichen 
Virginien, — das kälteſte Wetter ſeit 
mehreren Jahren. Hierorts kam das 
Thermomeler frühmorgens auf zwei 
Grad über Null. Der Bahnverkehr 
liegt noch immer ſehr im Argen, be— 
ſonders auf der Baltimore & Ohio» 
bahn, die mit Schnee -ehen fehr große 
Schwrierigkeiten bat. 

Norfolk, Va. 30, Dez. Um 8 Uhr 
Morgens hatten wir hier eine Tempe: 
ratur von 8 Grad überNull, DasMet- 
ter ift das fältefte feit 5 Wintern. 

Noch immer Fucht der Follkutter 

nn Dnondaga” auf dem Meere nach dem 
aufgegebenen Wrad des dreimajtigen 
Schunerz „Nettie Champion“. Weber 
das Schidfal der Bemannung hat fi 
no nicht3 in Erfahrung bringen laf- 


fen. 

Waſhington, D. K., 30. Dezember. 
Die talte Welle, weiche fich durch den 
- üben hindurch) bi3 nah Miami, Tyla., 
 erftredt, verurjacht beträchtliche Be: 

Torgniß bei Drangenbauern und Ge: 
müfegärtnern. Die Beamten des Wet- 
terbüros glauben aber nicht, da dieſe 
Kälte einen bedeutenden Einfluß auf 
die Drangenernte haben wird. €3 ma- 
zen jchon geitern Warnungen nad) al- 


den füblichen Plägen ergangen, und 


biefe Warnungen follten, nah Anficht 
der MWetterbeamten, genügend geweſen 
- fein, um die Drangenhaine zu jchüßen. 
Dad Metieramt fanbte heute wieder 
‚eine Warnung aus, daß das falte Wet- 
— mährend ber Nacht anhalten werbe. 
Mobile, Ala., berichtet 22 Grab 
über Null, New Orleans 26 Grad, At- 
lanta, Ga,, 10 Grad, Knorpille,Tenn., 
8 Grab. 
Eine 


ae irmere- Quftwelle ift vom 
ei — 


n her unterwegs. 

Inbianapolis, 30. Da. Im Staat 

Diana errfchte am Morgen eine 

 Remperatu: von 3 biö 9 Grad unter 

Null, - Erftere Temperatur hatten das 
‘ De ndiang und das öſtliche 
inpid 


‚Aus Danpile, das bo im 
"melden Ale, 


— iſt, * 
Mr Te 


bi 5 Grad unter Null, und auch am 
Mittag Hütte ſich die Kälte noch nicht 
gemäßigt, — ja, e8 wird in Ausficht 
geftellt, daß fie noch mehrere Tage an= 
halten wird! 

D., Ein 


Columbus, 30. Dez. 


‚| Bahnzug aus Cleveland traf it etwa 


jehs Stunden Verfpätung bier ein. 
Schon fur; nad der Ausfahrt aus 
Cleveland gefroren die Heizungs⸗ 
apparate, und die Baflagiere hatten die 
fältejte Fchrt ihres ganzen Leben. 
Beim Verfuch, eine Röhre unter einem 
Pullmanmwegen aufzuthauen, gerieth 
diefer in Brand, was erft bemerft 
wurde, ala ber Magdon fih mit Rauch)‘ 
füllte. Eine Banit entftand unter den 
PVaflagieren; der Zug murde zum 
Halten gebracht, und es gelang ber Be- 
mannung, das Feuer zu löfchen. 

St. Louis, 30. Dez. Das neurliche 
falte Wetter hat Eisftauungen im 
Miffiffippifluß von Cheſter, Illi— 
nois, (70 Meilen füdlich von hier) 
is nad St. Louis gebildet. Doch fieht 
bas Metteramt derzeit feine Hochfluth- 
Gefahr, da der Wafferftand des Fluf- 
je8 ein außerordentlich niedriger ift, 
und daher au nach dem Schmelzen 
bon Eis und Schnee die Yluth nicht 
fehr Hoch fommen dürfte. 

Die Nifaraguawirren., 


MWafhington, D. K., 30. Dez. Goup. 
Enrique Greel vom merifanifchen 
Staat Chihuahua, Sondergejandter 
ber merifanifchen Regierung nad) den 
Ber. Staaten in Saden des Nita- 
raquaftreites, läßt Durch die Affoziirte 
Preffe verfichern, daß feine Miffion 
befriedigende Ergebniffe gezeitigt habe, 
und die Abdanktung Zelaya’3 Jomwie die 
Uebernahme de3 Bräfidentenamtes 
dur Dr. Madriz viele Schwierigfeiten 
gehoben und das Einreißen ans 
archiftifcher Zuftände verhütet habe, 

Und jest, fügt er hinzu, macht 
Triede und Patriotismus auf beiden 
Geiten in Nikaragua Fortfchritte, 


Auch verfichert er, die Gewährung ei-, 


red Alyls für Zelaya durch Merifo 

fei in feiner MWeife ein unfreundlicher 

Akt gegenüber den Ver. Staaten, 
Zaft wieder verreiit. 

Mafhingten, D. K., 30: Dez. Präfi- 
dent Taft ift um 9 Uhr Vormittags 
mit Ertrazug nad New Hort abgefah- 
ren, um ber Hochzeit feiner Nichte 
Louiſe MW. Taft mit George H. Snow⸗ 
den von Seattle beizuwohnen. Er 
wollte eine Stunde früher abfahren, 
ſoll aber verſchlafen haben, da die 
Weckuhr im Weißen Hauſe außer 
Ordnung war. 

Er war bon ſeiner Dchter Helen, 
von ſeinem Sohne Robert und ſeinem 
militäriſchen Adjutanten Kapt. Archi⸗ 
bald Butt begleitet. 

Was Tesla prophezeit. 


New York, 30. Dez. Nikola Tesla, 
der vielgenannte kühne Elektrizitäts— 
erfinder, prophezeit, daß ſchon binnen 
20 Jahren ein drahtloſes elek— 
triſches Licht, welches von der Erzeu—⸗ 
gungsanlage aus über Aetherwellen 
ſich weiterverbreite, alle jetzigen For— 
men des Beleuchtungsweſens verdrän— 
gen werde. 

— em 
Aus laur. 


Belohnung aus geſetzt 
Auf die Ergreifung eines Bahnräubers. 

— Papſt dankt Kaiſer für Jubiläums⸗ 

gratulation. —BöhmifherBahnbeamter 

gefteht Schuld an der Kataftrophe. — 

DeutihUngarn über einen Geridt.- 

ſpruch entrüſtet. 

Sbezialtabeldepeiche det · N. V. Etaatsgeitung. 

Berlin, 30. Dez. Das hieſige Poli— 
zeiprafidium hat eine Belohnung von 
1000 Mark auf die Entdeckung des 
Räubers ausgeſetzt, welcher, wie in 
der zweiten Dezemberwoche gemeldet, 
di New Yorkerin Adelheid Siepenberg 
im Bahnzug überfiel und ausplünder⸗ 
te. Die Polizei hatte ſofort eine rüh— 
rige Thätigkeit entwickelt und den an— 
geblichen Thäter nach kurzer Friſt 
dingfeſt gemacht. Obwohl die Beraub— 
te den Verhafteten „identifizirte“, 
mußte dieſer doch wieder aus dem Ge 
mahrfam entlaffen werben, weil er fein 
Alibi nachweiſen konnte. Die Suche 
iſt darauf von den Behörden fortge— 
ſetzt worden, aber bisher ergebnißlos 
geblieben. 

Der Vorftand des in Hamburg ta- 
genden internationalen Zioniftenfon- 
grefles hat von den Theilnehmern ein 
Vertrauendvotum erhalten. Diejes 
matfirte-da8 Ende der äußerft ftürmi- 
Ichen Debatte, in welcher die jchärfften 
Angriffe auf die Zentralleitung ge— 
macht wurden. 

Der Reit ber füngften Sifung wur: 
de mit Berichten über den Hanbels- 
und landwirthſchaftlichen Fortfchritt 
Paläftinas ausgefüllt. 

Die hiefige „Germania“, das her- 
borragende Organ des Zentrums, ber= 
öffentlicht den Wortlaut eines Schrei⸗ 
beng, welches der Papft an Kaifer Wil- 
helm gerichtet hat und das in die herz- 
lichiten Worte er iſt. Fr X. 
bebantt fit in dem Schreiben für den 
Glückwunſch, der Kaiſer ihm 
anläßlich des 25jährigen Jubiläums 
feiner Ernennung zum Bifchof hatte 
übermitteln laffen.  - 

Eine Anregung, wi gel 
ber zeiten 


terefle weiter Sreife 


a 
Haag erfolgt und Damals das F 


Chicaao, Donnerſtag, den 30. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Nepubliten deſſen erſprießliche und 
umfaſſende Thätigkeit in dem einſchlä⸗ 
gigen Artikel ſtark unterſtrichen wird. 

Wien, 30. Dez. Die gemeldete 
verhängnißbolle Bahnkataftrorhe auf 
der Gtrede PBarbubik-Prag-Boden- 
bad Wien, welche nicht weniger ala 34 
Opfer an Todten und Schmerverlegten 
forderte, hat eine meitere Aufklärung 
gefunden. Wie aus Pabubit in Böh- 
men berichtet, hat der Beamte Zeik, 
welcher zur Zeit de3 Unglüds auf der 
Station Uhersfo bei Choten Dienft 
hatte, im Verhör eingeftanden, daß er 
e3 vergeflen habe,-den Güterzug abzu= 
fertigen, in melchen dann ber nad) 
Wien beftimmte Eilzug hineinfuhr. Er 
hat alfo die Kataftrophe verfchuldet 
und tft unverweilt in Haft genommen 
morben. 

Auf dem Schauplag der Kollifion 
find, mie jet befannt wird, Hhyänen in 
Menfchengejtalt thatig gemejen, ehe 


| das Gebiet von Sicherheitsmannfchaf- 


tengenügend abgefperrt werden fonnte., 
Denn die Leichen der Verunglüdten 
meifen zum Theil fehlende Finger auf. 
Die Todten find um Ringe und andere 
Schmudjaden, fowie um Geld .und 
Brieftafchen beraubt worden. Von den 
Behörden werden die umliegendenDör- 
fer nad) den unheimlichen Thätern ab- 
gefucht. 

Zu Weihnachten ift ein Pairsſchub 
erfolgt, der jegt amtlich befannt gege- 
ben mwird. Für das Herrenhaus bes 
Reichsraths ſind 6 erbliche und 24 le— 
— Mitglieder ernannt wor⸗ 

en 

Budapeſt, 30. Dez. Große Er— 
bitterung hat in allen deutſchen Krei— 
ſen Ungarns eine Entſcheidung des 
höchſten Gerichtshofs hervorgerufen. 
Durch ſie wird das, ſeinerzeit als bar— 
bariſch gekennzeichnete Urtheil der nie— 
deren Inſtanz in Temesvar beſtätigt, 
laut welchem gegen den Chefredakteur 
des Hommenauer „Volksfreund“, Vik— 
tor Orendi, wegen „Aufreizens gegen 
die ungariſche Nation“ auf eine Geld— 
buße von 400 Kronen und eine Ge— 
fängnißſtrafe von 2 Monaten erkannt 
worden. 

Orendi hatte ſich des „Verbrechens“ 
ſchuldig gemacht, in ſein Blatt einen 
Reifebrief aus dem Banat aufzuneh- 
men, in welchem die ſchwäbiſchen 
Bauern, Frauen und Mädchen Süd— 
ungarns, die das Land in Blüthe ge— 
bracht, nach Gebühr geprieſen wurden, 
während der im Gebiet anfäffigen 
Magyaren feine Erwähnung gefchehen. 

Allgemein war unter den Deutfchen 


| eine Umftoßung des Urtheils des Te- 


mesparer Gericht? erwartet morben. 
Die nunmehrige Beftätigung aber hat 


mie ein Blik aus heiterem Himmel g* 


wirft. Gie erregt um fo größere Ent- 

rüftung, al3 fie nach einer Verhand- 

lung bon nur fünf. Minuten erfolgte! 
Dampfernachrichten. 


Angetommen: 


Nein Dort: Caroline von Habre. 

1090 Meilen von Sandy Kool: aronia, bon 
Neapel nah New York. (Samftag Nahmittag. gegen 
5 Uhe am Dod eriwartet.) 

Abnenangen. 

New York: Prinzeß Irene nah Bremen (Biveis 
cents⸗ "etefpoß): Sa Touraine nad Sabre; Principe 
di Piemonte nach Neapel u.f.w.; Meriva, nah Kuba 
und Merito. 

gm: Puenos Aires nah New Vor 

Am KLizard vorbei: Aodriatic, don Geile 
nah New Vorf. 


Eotalbericht. 
Morſch im Kern. 


Ruth Conſons angebliche Verführer hin- 
ter Schloß und Riegel. 

Auf Grund der Beichte, die Ruth 
Conſon, ein 15jähriges Großſtadt— 
pflänzchen, der Polizei abgelegt hat, 
murben gejtern Abend der Z1jährige 
Albert Stubbe, Nr. 601 Wrightwood 
Une., und der 23jährige Harry Mitel- 
fon, Nr. 2423 Humboldt Aoe., ber- 
haftet. Außerdem hat die Polizei das 
TeesHotel, Nr. 1704 MW. Mabifon 
Str., audgehoben und den Jnhaber 
Sohn A. Johnſon, ſowie vier Gäſte, 
Caſſius Bigden, Nr. 1705 Warren 
Ave.; Joſeph Kennedy, Nr. 3329 Og⸗ 
den Ave.; Joſephine Kennedy, Nr. 408 
©. Weſtern Abe. und Annie Smith, 
Nr. 205 Seeley Abe., feitgenommen. 

Ruth wurde feit 14 Tagen vermißt, 
als man fie Montag Abend an Meft 
Madifon und Halfted Straße aufariff. 
Nachdem die Polizei ihr gehörig zuge- 
jet hatte, geftand fie, daß fie auf einer 
Rollſchlittſchuhbahn Stubbe und Mi- 
kelſon kennen gelernt hatte und mit bei⸗ 
den abwechſelnd mehrere Nächte im 
Fee⸗Hotel zugebracht habe. 

Auf Grund dieſer Angabe miethete 
geſtern Deteltive Mulvihill ein Zimmer 
in jenem Gaſthofe. Nachdem er ſich 
dort mehrere Stunden aufgehalten und 
eo auch zwei Flajchen Bier von 

dem Wirthe erhalten hatte, benachrich- 
tigte er die Wache und ließ die Bude 
ausheben. - 

Sohnfon a —* — Betriebs 
eines verrufenen es, unbefugten 
Verkaufs geiſtiger Getränke und unter 
der Anklage zu verantworten haben, 
zur —*—— 


Fabrit- | et Zoe init ar grö 
zen. Ber —— die 3 


ſung einer ehe Sie 


— — — 


Don — beſtohlen. 


Frau Anna Briefe, Nr. 2025 ©. 
Afhland Moe, wurde geftern Abend, 
während fie an Ban Buren und State 
Str. auf eine Elektrifche wartete, von 
Tafchendieben um ihre $20 enthaltende 
Börfe erleichtert. Die Thäter entla- 
men unbebelligt. 

An die falfche Adreffe famen = 
Dee: die heute früh Kohn X 
ſchen, Argo, Ill. auf ber 3 
Plattform einer Wentworth Ave.⸗ 
Elektriſchen die 3100 enthaltende Börſe 
aus der Hüftentaſche zu ziehen verſuch⸗ 
ten. Tiſchen war auf ſeiner Hut und 
ſchlug auf die Diebe los. Die ſpran⸗— 
gen in voller Fahrt ab und liefen da— 
von. Die Polizei hat ſich bisher ver⸗ 
—* bemüht, ihrer habhaft zu wer— 

en. 


Unverdroſſen. 
Wahrſcheinlich derſelbe Mohr, der 
erſt Sonntag früh mehrere Schaufen— 
ſterauslagen im Geſchäftsviertel um 
Schmuck im Werthe von 85000 ge— 
plündert hat, zerſchmetterte heute früh 
das Schaufenſter der Leſter Jewelry 
Company, Nr. 328 State Str... eig- 
nete fich zwei Auslagefäftchen an, die 
falfhe Diamanten und Uhrgehäufe im 
MWerthe von $400 enthielten, und ent— 
fam, obgleich er von mehreren zufällig 
in ber Kähe befindlichen, von einem 
Straßenbahnfchaffner auf ihn auf- 
merffam gemachten Detektines eine 
Strede meit verfolgt wurde. Alle 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
ſind bisher fruchtlos geblieben. 
Nirgends ſicher. 


In ihrer Wohnung Nr. 3417 Ver⸗ 
non Ave. wurde geſtern am Spätnach⸗ 
mittag Frau Medora Aſhley von einem 
farbigen Einbrecher überfallen und 
nach kurzem Kampfe um Schmuck und 
Tafelſilber im Geſammtwerthe von 
$100 beraubt. Frau Afhley verfolgte 
den Dieb. Der entfam aber, ba fein 
Polizift in der Nähe war, in einer 
winkligen Gaſſe. 

Nichts eraattert. 


Der Delikateſſenhändler Martin 
Chriſtenſen wurde geſtern Abend in 
ſeinem Laden Nr. 5711 Jowa Straße 
bon zwei Banditen überfallen. Er ſetzie 
ſich zur Wehre und nöthigte nach erbit⸗ 
tertem Kampfe, in deſſen Verlauf er 
arg verbläut wurde, die Angreifer zur 
Flucht, ehe die Halunken Gelegenheit 
gefunden hatten, irgend welche Beute 
zu ergattern. 


nl sn weh 
Bor dem La Salk Ehe-Bahnhof: | 
Be eſtern Abend zwei Weiße von 
igen Aufwärter Michael Hib- 
ler rin überfallen und vermef- 
fert. Der Thäter wurbe verhaftet. Die 
Polizei Halt ihn für irrfinnig, Er 
wird auf feinen Geifteszuftand hin un- 
terfucht werben. Die Opfer befinden 
fi in ärztlicher Behandlung, 


— — — 
Reue Durchlinien. 


City Railway Co. beabſichtigt ihr Syſtem 
bis zur 79. Straße auszudehnen. 

Präfident Thomas €. Mitten von 
der Chicago City Railmay Co. fün- 
dDigte heute an, daß die Gefelichaft 
berfuchen wird, von der South ‚Chi: 
cago & Calumet Straßenbahngefel- 
Thaft alle Linien nördlich von der 79. 
Straße anzufaufen. Sie mürbe da 
duch in den Stand gefeßt erben, 
Durdlinien von der 79. Straße nad 
dem Gefchäftsviertel einzurichten. E3 
handelt fih um das Gebiet zwiſchen 
der 63. und 79. Straße öftlich von der 
State Straße, da3 gegenwärtig ber- 
bältnigmäßig dünn bevölfert if. Die 
Gefellichaft beabfichtigt, wenn fie die 
Genehmigung der Stadt für das Pro- 
jett erhalten fann, vier Durchlinien 
nad) der unteren Stadt einzurichten, 
an Cottage Grove Ave, an Stony 
Ssland Ape,, an State Str. und an 
South Chicago Une, Als Breis für 
die Linien der South Chicago & Ea- 
Tumet Straßenbahngefellfchaft, die in 
Betracht fommen, ift eine Million in 
Ausficht genommen. 


—1 — 
Die Miidpreife. 


Aud der hiefiae Bundesdiftriftsanwalt 
unterfucht angeblich. 

Die Erhöhung der Milhpreife im 
fetten Dftober von 7 auf 8 Cents das 
Quart und von 4 auf 5 Cents das 
Pint Seitens der Borben Co., ber jehr 
Tchnell alle großen und Heinen Milch⸗ 
handlungen folgten, wird vom Bun⸗ 
desdiſtriltsanwalt unterſucht mit Be- 
zug darauf, ob eine Verletzung des 
Sherman ſchen Antitruſte oder bes 
zwiſchenſtaatlichen Handels ⸗Geſ 
borliegt, da mehtere der Ge 
ein zwiſchenſtaatliches ft betrei⸗ 
ben. Liegen genug Anhaltspuntte * 
ſo werden 633 bie — a. Su 
fammentreienden 


ſchworenen mit der — 


Die en die Folge 


Bein. —— Gewinne 


der Nachricht nicht zu erlangen 


u nn = 


Grabſchunlerſuchung. 


Richter augeblich erſucht, Fiſher zum 
Sonderauwalt zu eruennen. 


Beridht der Merriam- Kommiffion. 


Sie wird den Bericht ihres Sachverftändi- 
gen Welton über den McBovern-Sfan- 
dal unverändert dem Stadtrath uüter- 
breiten, 


In politifchen Kreifen verbreitete 
fih heute das Gerücht, daß eine Be⸗ 
mwegung im Gang fei, die Ernennung 
Walter 2. Fifhers zum Sonderjtaat3- 
anwalt behuf3 Unterſuchung der 
Grabſchanklagen gegen die ſtädtiſche 
Verwaltung durchzuſetzen. Es hieß, 
daß ein dahingehendes Geſuch zwei 
Richtern des County bereits unterbrei— 
tet ſei, die ſich aber über die Zumu— 
thung nicht beſonders entzückt zeigten. 
Anwalt Fiſher ſei für die Aufgabe 
auserſehen worden, weil er in den Ber- 
bandlungen der Merriam-Kommij- 
fion troß feiner Verbindung mit ber 
Stadt den Dingen jehonungslos auf 
den Grund gegangen fei. Die Namen 
der beiden Richter fonnten nicht in Er=- 
fahrung gebracht werben. „ Au von 
Anwalt Fifher war eine — 
r 
war nicht zu finden. Staatsanwalt 
Wayman wußte von dem Plane nichts, 
wollte ſich auch nicht darüber ausſpre— 
chen. Die Ernennung eines Sonder⸗ 
Staatsanwalts kann nur erfolgen, 
wenn der Staatsanwalt an einemFall, 
der unterſucht werden ſoll, ſelbſt in— 
tereſſirt iſt, oder wenn er ſeine Pflicht 
nicht thut. Die Ernennung eines 
Sonderſtaatsanwalts iſt ein ſeltener 
Schritt. In der Geſchichte von Cook 
County find in den letzten zwei 
Jahrzehnten nur zwei derartige 
Fälle zu verzeichnen geweſen. Im 
erſten Fall handelte es ſich um 
die Unterſchung der Amtsführung 
Staatsanwalt Jakob Kerns, mit 
der Richter Tuley den Anwalt 
un als Sonderjtaatsanmalt betrau= 
‘m anderen Fall handelte e3 ſich 
u die angeblichen Betrügereien bei 
den Vorwahlen im Auguft 1908, in be- 
nen Yohn €. W. Wayman, ber gegen- 
= e Staatsanwalt, den damaligen 
anmwalt., Ze = —* nr 
upt fchlug: y ein Intereſſe 
5 Ausgang der Unterfuchung hatte, 
wurde Frank J. Löſch zum Sonber- 
Staatsanwalt ernannt, deſſen Thätig- 
keit aber nur von kurzer Dauer war, 
da das Staatsobergericht das Vor— 
wahlengeſetz, gemäß welchem die Un⸗ 
terſuchung durch die Grandjury ſtatt⸗ 
fand, für verfaſſungswidrig erklärte. 
Staatsanwalt Wahman erklärte ei— 
nem Berichterſtatter der „Abend aſt“ 
gegenüber, daß er von dem beabjich- 
tigten Schritt, ihm die Leitung der 
Srabfehunterfuhung zu entwinden, 
nichts gehört habe, und mollte fich 
nicht darüber ausſprechen. 
Bericht der Kommiiflon fertig. 


Der Bericht de3 Sachperftändigen 
Benjamin %. Welton über den Mec- 
Govern-Standal, in dem Oberbau- 
fommiffär John %. Hanberg und fein 
Gehilfe Paul Redieste in der jcho- 
nungölofeiten Weife bloßgeftellt mer- 
den, bildete den Gegenftand der Ber: 
handlung in einer geftern Abend abge- 
baltenen Situng der Merriam-flom- 
miffion, über deren Verlauf die Theil- 
nehmer heute ftrengftes Stillfehmeigen 
bemahren. €3 heißt, daß die Situng 
nicht allzu friedlich verlaufen fei, da 
die Meinungen über den Bericht bes 
Sahverftändigen der Kommiffion ge- 
theilt waren. Die Kommiſſion be— 
ſchloß ſchließlich, den Bericht ihres 


Sachverſtändigen in ſeiner urſprüng-⸗ 


lichen Form ohne jede Aenderung dem 
Stadtrath in der Sitzung am nächſten 
Montag vorzulegen, zugleich aber ei- 
nen eigenen Bericht zu unterbreiten. 
E#° heiht, daß in einem Begleitjchrei- 
ben das Urtheil be GSachverftändi- 
—* der bekanntlich hinſichtlich der 
mitsführung des Oberbaukommiſ⸗ 
ſärs und ſeines Gehilfen kein Blatt 
vor den Mund genommen hat, ſtark 
abgeſchwächt werden wird. 


‚Bon der Bant, in die Baufk. 


Die Nichte holt das Geld, die Tochter 
bringt es wieder bin. 


n  bem Prozeß bon Francesco | ft 


21. Jahrgang. "0.308 


undi in de Pat e gefef Sake Bei An- | 
ang3b en feine? Nam ges 
| —J Daran habe er die Pakete 

als die kurz vorher geholten erkannt. 
Die beiden Mädchen feien mandhmal 
zufammen nach der Bank gelommen. 

Der Zeuge blieb au im Kreugber- 
hör bei feinen Ausfagen, die, wie bie 
Staatsanmwaltfchaft verfichert, die bon 
Angelina zum Theil betätigen. 

Samuel %. Iicher, ein Angeftellter 
ber Hypothekenbank Kosminski & 
Yondorf, 75 Dearborn Str., ſagte 
aus, dab Trancesco Schiavone im 
Sommer 1908 verfucht habe, eine HH- 
pothet von $3000 zu Löfchen, mas ihm 
aufgefallen fei, weil der Mann das 
Geld erft kurz vorher auf das Haus 
und Land, wo fein Möbelgeichäft war, 
aufgenommen hatte. Der Zeuge hatte 
Francesco gejagt, er müffe desiveaen 
erft mit dem Bejiter der Hnpothef 
fprechden, und Trancedco habe fich 
dann entfernt. 

— —— 


Adhtung dor dem Gefeh! 


Die Bürger der guten Stadt Chicago Fön- 
nen dennoch Sylveiter feiern. 

„Die Wirthichaften müffen am Neu- 
jahramorgen punft 1 Uhr geichloffen 
merden. Wir merden feinen lUnter- 
fchied machen zmwilchen dem einfachen 
Schantmirth und dem Inhaber eines 
großen Hotel3 oder Kaffeehaufes. Den 
ftädtifchen Verordnungen und ben 
Staatsgejegen muß unmeigerlich ge- 
borcht werden!” — So äußerte ich 
heute enbgiltig ber Polizeichef über 
feine Auffaffung der Polizeiftunde. 

„Wollen Sie damit jagen, daß feine 
Getränfe nad) 1 Uhr verabfolgt mwer- 
ben bürfen?“ wurde er gefragt. 

„Das it etwas ganz Anderes,” lau= 
tete die Antwort. „Wir find hier nicht 
in -Krähminfel und fönnen und mol- 
len den Berohnern der Gtabt, jo 
lange fie fich feine Ausfchreitungen zu 
Thulden fommen laffen, die Syloefter- 
feier nach althergebrachter MWeife nicht 
bergällen und fie punft 1 Uhr auf die 
Straße fegen. Doch werben wir ba- 
für forgen, daß Niemand, der nad) 1 
Uhr ein Lofal verläßt, vor dem näd)- 
ften Morgen dorthin zurüdfehrt, wenn 
er nicht eine „Gaſtkarte“ aufweiſen 
kann. Daß derartige Karten ausge— 
ſtellt werden und nur die Inhaber bie- 
fer Karten wieder Einlaß finden ſol⸗ 
len, haben mir die Vorſteher der hie⸗ 
ſigen Verbãnde der Hotel⸗ und Speiſe⸗ 
wirthe verſprochen. Die Herren haben 
ſich auch für guie Ordnung in ihren 
Lokalen —— Es Se fih alfo 
Sebermann nach Herzenzluft amüfiren, 
nur Unfug oder Ausfchreitungen, 
buch die Leben und Eigenthum ge— 
fährbet erfcheinen, werben nicht gebul- 
det werden.“ 

— — ⸗— 
Unangenehmes Erwachen. 


Wurden halbnackt durch Feuer zur Flucht 
auf die Straße genöthigt. 

In der von Nathan Sanderobitz im 
erſten Stock des zweiſtöckigen Holzhau—⸗ 
ſes Nr. 1831 S. Jefferſon Straße be— 
triebenen, mit Schantwirthichaft ver- 
bundenen Kolonial = Waarenhandlung 
brach Heute früh um 2 Uhr Feuer aus. 
Bmei Poliziften der Wache an Marmell 
Straße entdedten e3, alarmirten bie 
Teuermehr und medien Sanberobik 
und Angehörige, die im zweiten Stod 
fchliefen. "Die aus fünf Köpfen be- 
ftehende Familie flüchtete Halbnadt auf 
die Straße und harrte dort, vor Kälte 
bebend, aus, bi3 der Brand gelöfcht 
war. Der Schaden beläuft fich auf 
etwa $1000. 

Durch ungefhidtes Aufthauen ge- 
frorenen Leitungswaſſers verurſachte 
heute Morgen John Cumber Feuer im 
Keller ſeiner Wohnung Nr. 2919 Har⸗ 
vard Straße. Cumber, Frau und 
Tochter mußten ins Freie flüchten. Die 
ſogleich alarmirte Feuerwehr be— 
ſchräukte den Brand auf den Keller 
und löſchte ihn, nachdem etwa 8500 
Schaden angerichtet war. Die Familie 
Cumber hat unter der Kälte ſchwer ge⸗ 
litten. 

Während Bernhard Ofenloch und 
Frau ſich an einer Hochzeitfeier be— 
theiligten, wurde ihre Wohnung, Nr. 
2236 Berwyn Ave. heute Nachmittag 
beinahe gänzlich durch euer zerftört. 
Der Schaden beläuft jih auf eima 


Man muihmaßt, dak ei nüberheizter 
Dfen den Brand verurjachte. Nachbarn 
entdedten das Teuer und alarmirien 
* — Als dieſe eintraf, war 


* bereits faft gänzlich zer⸗ 


* Der auf Veranlaſſung ſeiner Gat⸗ 


tin Obhut Weihnadhtstage in —— 
ommene 

— ——— 

im. Detentionshofpital geiftestrant 

erklärt und. nad) ber anftalt in 


‘| nicht mehr“ 


vchwieriger Zeuge. 


Anwalt Moſes müht ſich mit Willle 
Connſelman ab. 


„Nicht von Sedeutung.“ 


Hat nicht geglaubt, daß der Richter vom 
Aufenthalt ſeiner Frau in der heilan⸗ 
ſtalt wiſſe n müßte. — Verſuch, ſeine 
Identitãt als Käger zu verheimlichen 


Große Gedächtnißſchwäche offe 
barte auch heute wieder Willis Cou 
ſelman bei der Fortſetzung ſei 
Kreugverhörs durch Anwalt Mofes 
den Vertreter der Anmwaltstammer. 
verwidelte fich mieberholt in Wider: 
Iprüche, fagte häufig: „Sch meiß e& 
und zimang dadurch dem 
Anwalt, ftatt einer direkten, 20 ind 
refte Fragen zu jtellen, um jo auf Um= 
megen vom Zeugen zu erfahren, mas F 
wiſſen wollte. 

Counſelman bezeugte, es ſei zwi⸗ 
ſchen ihm und Anwalt Thackaberrh 
keine beſtimmte Abmachung hinſichtlich 
der Anwaltsgebühren getroffen wor— 
ben. Dann ſagte er, es ſei abgemacht 
worden, daß er zwiſchen 3200 und 
8300 bezahlen ſollte, gleichviel ob die 
Scheidungsklage bekämpft werden 
würde, oder nicht. Zuviel ſei ihm dae 
nicht erſchienen. 
Unterſchrift in den Papieren nur den 
Anfangsbuchſtaben ſeines Vornamens 
gezeichnet zu haben, um zu verhüten, 
daß ſeine Perſönlichkeit als Kläger be— 
kannt würde. Der Zeuge erklärte ſich 
außer Stande, die Tragen und At 
morten zu wiederholen, vie Thadaberrg 
ihm angeblich für die Verhandlung der 
Scheidungsklage einjtudirt hatte, und 
fagte, Ihadaberryn hätte ihm nicht ger 
tathen, die Thatfache, da feine Frau 
geiftesfrant fei, nicht zu erwähnen. 
Seine Antwort auf Richter Chetlaing 
Frage, was für Mißhelligfeiten zmi- 
fchen ihm und feiner rau vorgelegen 
hätten, habe bamala der Wahrheit ent- 
fprochen. Die Animort hätte „Keine® 
gelautet, aber ob fie zu den ihm vom 


Ihadaberry vorgefagten Antworten "= 


gehört hat, erklärte ber Suae nicht — 


wiſſen. 
Gefragk, warum er dem Richler 


nit gefagt, daß eine Frau im Pen- 
— Sanatorium- jet, fo 
mohne in Kenoſha, erwidert 


Eounfelman, er fünnte feinen Grund 
angeben. Er hätte nicht geglaubt, daß 
ber Umftand von Bebeutung fei. An 
den Brief erinnert, den er im Jahre 
1903 von feiner rau mit der Nahe 
richt erhalten hat, fie würde zu Weih— 
nachten von Peoria nad Chicago fome 
men, und gefragt, warum er bem Rich 
ter nicht gejagt, daß er damals von feis 
ner Frau gehört, antwortete der Zeus 
ge, er Hätte nicht an den Brief ger 


dacht. 
Mofes wird ärgerlich. 


Das Verhör Counſelmans erreichte 
zur Mittagszeit ſein Ende. Zuletzt ge 
rielh noch von dem ewigen Ich weiß 
es nicht“ geärgert, Anwalt Moſes in 
bisher nicht an ihm bemerkte Hitze 
Counſelmans Anwalt, Gregorh, er 
Einſpruch gegen Fragen bezüglich des 
bon Counſelman in Indianga einge— 
reichten Geſuchs um die Heitaths⸗ 
lizens, in welchem Counſelman ſich 
als Kapitaliſt bezeichnet hat. 

Moſes entgegnete Gregory: 

Dieſer Mann will hier vor dem 
—— als armer Mann erſcheinen 

Meine Fragen ſollen Licht auf ſeine 
Glaubwürdigkeit ala Zeuge merfen. 
Sch mill feine gänzliche Nichtachtu 
der Heiligkeit bes aiDeR und ber 
nachmweifen.” 

Eounfelman erklärte ı u. A. noch er 
habe bis zum 15. Nobember nicht ge 
wußt, daß in Illinois Geſchiedene — 
vor Ablauf eines Jahres Mar via * 
verheirathen bürfen. — 


Edler Bohlthäter. 
Säßt die Nechte nicht wiffen, was 
£inte thut. ‘ : 
in iger Bantier, 
Ir en — er ae 
nicht t merbe 
Eu 3 Memorial une 
Dune — ai * k 
mei Be 
bandeg, andeutete, hat ber — ch 
—* eine g ‚Summe, man u 





Er gab zu, bei dee 


3 — 
* 


lei genommen? — 


u B ‘ 
RE Tale — 


Blauer glieder, 


Koman. von Brenba.von Eidhen. 
E a en 


(20. Fortjegung.) 
Auf einmal faht 8 fie wieder wie 


weifel, eine unſägliche Angſt. Iſt ſie 
Er iſt nicht wie 
as fiel. 
j einem Schrei erwacht fie, verwirrt um 


fteht | 


einer jo jicher?.... 
Die. übrigen Männer: .... 
glaubte, daß.er ihr am.nächften: ftiinde, 
rüdte er wieder ferner denn je. "Und 
Doc war er gefommen. f 

hr Athen ging furz und Heiß. 


Mit, 
großen Augen. fhaute fie in — 


Plo tzlich ſchnellte ſie empor, als ſie an 
das Tiſchgeſpräch dachte. Hatte er 
nicht offenbar gegen ſie für Frida Par⸗ 
Was ging ſie ihn 
an, warum hatte er ſich nach Tiſch zu 
ihr geſetzt, und Beide zuſammen eine 
Weile leiſe geſprochen? 

Es ließ ihr keine Ruhe. Sie ſchaute 
nach ihrem Mann hinüber. Er ſchlief 


feſt. 

Ein ſeltſames Lächeln kräuſelte ihre 
Lippen. Leiſe erhob fie ji, ma 
einen Schlafrod' über und verlieh ge- 
zaufehlos das Zimmer. 

Mit Hopfenden Pulfen fteht fie auf 
dem Korrivor und Hordt. Cs ift 
tobienhaft jtill im ganzen Haufe. Der 
Mond tit coth über der Heide auf- 
gegangen und ftreift mit heimlichen 
Richt die Wände. Ein Schauer duirdh- 
riefelt fie. Ste muß fich befinnen, maß 
fie eigentlich will. 

-— Das Haar mit beiben „Händen: über 
dem Iofen. Gemande zufammenfaffend, 
bufcht fie. unhörbar auf dem Läufer 


eiter, nach dem angebauten Flügel, 


wo die Fremdenzimmer liegen und auch 
Zu ihr will fie. 
Plöglich wurzelt ihr Fuß am Boden, 
Das Blut hämmert ihr in den Schlä- 
fen, ihr Atem: ftodt. Bor ihr. jteht 
eine Thür offen. Sie muß dur, Zu- 
fall aufaefprungen . fein; durch ben 


—— Spalt fällt ein blaſſer Strahl 
Mondlichies. 


Bitternd lehnt ſie ſich gegen die 
Wand 


und lauſcht. 

außen wirrt leiſe der Wind 

hüttelt. die Ixopfen bon ben. 
me 


N. 
Wie von einer unheimlichen. Macht 


nd 
äus 


getrieben, -[chiebt fie, bie.,Handb in. den 


ürfpalt; ihr Herz Schlägt. mild. 
Reife öffnet fie die. Ihür, erft ein biö- 
hen, dann weiter, bi8 fie ba Zimmer 


fees tan. ‚Dabei. lühmt fie 


fegen. Wenn er 


förmlich 


vor ihren Füßen, dunkel, ſcha 
ein einziger Laut, eine einzige’ Beine» 
sung, * 


F 
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eberzicher. 
in unferen Herabſetzungen : 


ee 


an. Sleidern 


Mir nahmen alle angebrochenen Partien von Anzügen und Ueber: 
röden und alle von lehter Saifon übrig gebliebenen Waaren und legten 


fie auf feparate Zifche für diefen Verkauf aus. 


früher für $20, $25, $30 und $35 


Die Anzüge wurden 


verfauft. Alle Größen, aber nicht 


bon jedem Mufter. Die Ueberröde find aus einfachen und fancy Mi- 
Thungen und mwurben zu $15 bi3 $25 verkauft. Nicht ein Kleidungsftüd F 


in der Partie, das nicht bedeutenb mehr mwerth märe. 


verkauft werden. Kommt und 


Nicht ein Anzug 


wird vor 8:30 Uhr morgen Wormittag 
nehmt 
Eure Auswahl von allen Anzügen oder 
a, G 


Ueberröcken in der Partie für nur 


Tad Anzüge für junge Wänner herabgeſetzt 


Eure Auswahl von allen Jünglings-Aunzügen im Geſchäft, 


einſchl. 


die Fad⸗Kleider, welche alles enthalten was von eleganten Kleidern für 


modiſche junge Männer erwartet wird. 


Sie haben uns die Kundſchaft 


der kritiſchen Käufer geſichert. Sie haben unſere Kleider beliebt ge— 
macht bei allen jungen Mäünnern in Chicago welche wiſſen was ſie tra- 
gen wollen, und wo ſie es finden können. Sie haben zu viele gute Eigen- 


ſchaften, um ſie alle hier zu nennen. 
verſchieden von den regulären Anzügen für junge 
Männer. Sie wurden in der ganzen Saiſon für 825 


Sie ſind abſolut 


19.75 


und 828 verkauft. Auswahl Freitag 


Schul AUeberzieher für Knaben zu 6.50 


Einige Flauell⸗gefüttert; viele ſchwarge und Oxford graue; fie hätten zu 88 
bi3 $12 verfauft werden jollen; wir fauften ein ganzes Wholefale-Lager; Ihr 


erhaltet den Bortheil. &r. von 8 bis 16 Nahre. 


Cie fommen in allen neuen 


Modellen, einjchl. den am — zuzuknöppfenden; ſie wurden von einem Ge⸗— 


ſchäft gemacht, das keine bi 


men nicht & nennen, denn fie haben diefelben lleberzieher an- 
äften zu dem regulären Preis verkauft. 
Auswahl von irgend einem Veberzieher in der Partie zu 


deren Gef 


igen Kleider heritellt; fie baten uns, ihren Na- 


Eure 


6.50 


Knaben-leberzieher, 3 bis 3 Jahre, 3.95 


68 find die Protector-Weherzieher in fancy Difchungen und find von 
begehrenswerthen Muftern; fie find reine Wolle und ftart 


gemadjt; würden regulär für 56.50 verfanft werden. Alter 3 95 
3 5i8 8 Jahre; Eure Auswahl, Freitag, zu . 


Alle Haus:Röde für Männer hHerabgeiett 


Km mit unjerem Lager von Hans-Röden zu räumen haben wir diefel- 


ben von 14 bi 3% unter dem Triginafrreis rednzirt. Nr- 
irgend weldhe $10 $11.75 Möde au $7.50; alle $5 Haus- 


Köde zu 


bat den Arm unter den blonden Kopf 
gelegt und träumt ſchwer. An ihrem 
Lager jtehen die durch den Brand ob» 
dadjlo8 gewordenen Familien, bleiche 


| Seftalten, fie mit hohlen Augen anftar- 


tend, aus denen der Hunger grinft, 
erft eine, dann mehtere, immer mehr, 
fie dicht umbrängend, fchier erdrüdend. 

Schweiß fteht auf.ihrer Stirn, Mit 


fi Ihauend, Am ihrem Bett 
„emand. Eine Hand legt jih-auf ihren 
Mund. F 

„Stil, Frida, ich bin’s.... Bella,“ 


In athemlofem Schred ſtarrt Frida | 


fie an, Traum und Wirklichkeit ber- 
mijchend. Dann fommt ihr die Be- 


finnung. 
geichehen?“ fie 


„Was 
ängſtlich. 

„Scht! — — — Nichts!“ 

An allen Gliedern bebend, kauert 
Iſabella ſich auf den Bettrand und 
horcht. 

Drüben wird eine Thür in's Schloß 


iſt fragt 


rfgedrückt — eine Thür, vor der ſie eine 


Weile geftanden.... barfuß, bettel⸗ 
arm, wie ein Paria vor dem ber- 
I&loffenen Thore Eden. 

Hatte der Mond fie verrathen? 
— duct fie fih unmwillfür- 
ich. 


Beſorgt ergriff Frida ihre Hand, bie 
tie leblos auf dem Bettrand lag. 

‚Da beugte Jfabella fich. tief zu ihr 
nieber und raunte, während in ihren 
Augen ſchwere Ihränen ftanden: „Es 
gibt Leiden —— Leiden, von benen 
Du nichts chnft.... dunkle, bumpf- 
laſtende, das Licht ſcheuende Leiden. 
Vielleicht lernſt Du ſie einmal kennen 
dann dent an mich, vieleicht auch nicht, 
befto befler für Dich“, und fie fühte fie 
heftig und Heiß. 

Plöglih richtete fie fi auf und 
fragte unvermittelt: „Was Hatte der 
Hauptmann heute Abend für Heimlich- 
teiten mit Dir, ehe er fich zurüdzog?“ 
Hriba faß aufrecht im Bett. Noch ganz 
dem Eindrud von Yfabellas vorheri- 
ih nicht gleih in die fprunghafte 
rage zu finden. Yhr war jo beilom- 
men zu Sinn, ala jchritte fie über un- 
ergründliche Tiefen. 

„Det Hauptmann?“  ftotterte fie, 
„Wie fommft Du auf ihn?“ 

„Das fanıy Dir gleichgiltig fein. 
Willſt Du mir ein Geheimnik dataug 
machen?" - -. - 

„Ein Geheimnig?" Sie fah Iſa⸗ 
bella groß an. „Wie follte a a 
fommen?“- Der beinahe Harte Ki 
bon fabellas Stimme nad der bor= 
bergegangenen Lieblofung befrembete 
und verlehte- fie. „Wie-fonderbar Du 
bift?"- E83: foftete fie daher einen klei⸗ 
nen Kampf, zu erzählen, Gerlach habe 
ihr eine Selbfumme übergeben, mit 


 Bemerfen, fie nach Gutbünten für die 


Abgebrannten zu verwenden; da 

nicht unbeirächific, k fie ein 

ängftlich gewefen, ob jie das Gelb 
würde. 


dieſe 


——— 
Ein Teiles, fp 


ein Fäpmerglich mark 


3.95 


„Wie arm müßte folch ein Herz fein, 


. 


| 
| gegnete Frida ſchlicht. 

Einen Augenblick war Alles ſtill; 
man hörte Bella ſchwer athmen. Auf 
einmal brach ſie am Bettrand in die 
Knie und murmelte, nur das eine Wort 
erfaſſend, mit erſtickter Stimme: 

„Ein armes Herz.... Ja, Du hajt 
recht, daß das allein liebt, ma3 es nicht 
lieben fol!" ind mie außer fich, fuhr 
fie, den Kopf hebend, fort: * 

„Aus dem Himmel geſtoßen, trägt 
es die Hölle in ſich; ſie wandert mit, 
wohin es ſich wendet. Da iſt kein Ent⸗ 
rinnen, wenn das Verhängniß ſie in 
ſeinen Wirbel reißt — in den Wirbel 
der dämoniſchen Macht dieſer Welt, der 
fündigen Ziebe.... ber wenn fie 


| 


Sünde ift, jo ift’8 die Erbfünde. Wer“ 


fan für fie? Men trifft die Schuld 

die Schuld an dem Tropfen Gift 
im Blut, den ein gnadenlofer Gott uns 
felbit beigemifht? Die Heuchler möd- 
ten ihn fortleugnen, die Frommen fort: 

| beten... umfonft! Ein ‘eder befikt 

! ihm, ein Jeder fühlt ihn, ein Seber 

| franft daran, Wer darf ung für ihn 
verantwortlich machen — verantwort⸗ 
lich für unfere Gedanfen und Hand» 
lungen, die nur nad) dem Mahe jenes 
Iropfens au mefjen find?“ 

„Um Gatt, 
unterbrach Frida fie erfchüttert. „Nur 
das Fieber kann Dir biefe Worte er- 
preflen; fie find unmahr Bis in's: 
Kleinfte, die Ausgeburt Deiner auf: 
geregten Nerven.“ Abmehrend ftredte 
fie beide Hände gegen fie aus. Bella 

! ergriff fie, 309 Frida zu fich nieder 
und raunte: „Unmwahr? ft 
Du nod nie das heike Verlangen in 


Dir gefpürt, etwas zu thun, was Du: 


| nicht thun darfft, aber trogbem thum 
mußt?.... Das ift die Wirkung 
jenes Gifte. Der einzige Weg, einer 
Berfuchung ledig zu werden, ift, ihre 


nachzugeben. ch mehre mich nicht 


mehr dagegen.“ 


Iſabella ſchauerte. Hatte ſie den 


Alles ſtille. gen Worten hingegeben, vermochie ſie Schleier von etwas gezogen, das bis 


dahin ihr ſelbſt unbewußt dunkel in 
der Seele gelebt, es bei Namen ge— 


Zöpfe flochi. 


Ih} eanit in den 


ı da8 alle Liebe in einem erjchöpft”, ent= 


fprih nicht meiter”,- 


. Auf 

„Das arme Thier”, dachte Yrida, 
mährend fie mechanifch bie langen 
hr junges Geficht jah 
lahenden Morgen. ... 
Menſch und Kreatur, Alles’hat zu’Teis 
—* Gott, und wie fürchterlich manch⸗ 
ma ———— 

Plötzlich ſchlug ſie die Hünde vor das 
Geficht. Würde ſie je dieſe Nacht ver⸗ 
geffen tönnen? Ahr mar, als fei 
Melthau auf ihre Seele gefallen. Sie 
hätte fich Hinfegen mögen und meinen, 
wie man auf einem Grabhügel meint. 

Sie mar: jedoch zu lebensfroh und 
frifh, um fich lange dem Grübeln 
hinzugeben. Eilig. beendete fie ihren 
Morgenanzug und verließ dad Zim- 
mer. 

3 war noch fehr früh. Die Dienft- 
boten, melche die Zimmer reinigten, 
erfuhren möglihhft geräufchlos, um 
bie. Herrichaft nicht im Schlaf zu 


1 ftören. 


Frida Schaute in das Speifezimmer; 
der Frühftüdstifch ftand fchon gebedt. 


Ki Aus-der Küche jah fie einige Frauen 
| mit Näpfen voll dampfender Suppen 
| fommen. 


„Gottlob! Für die ift porläufig ge- 
forgt”, dachte fie. Und dann: durd) 
ftrömte e3 fie plößlich fo fro, daß alle 


ihre Thatkraft erwachte. Wie viel gab 


es doch in der nächſten Zeit zu thun für 
iel.... ..Zuerft mußten den Leuten 
Kleidungzfiüde befchafft werden. Gleich 


‘heute mollte fie beginnen, Bellas und 


die eigene Garberche durchzufehen. 

SKhren Strobhut vom Hafen neh- 
mend, eilte. fie in den Garten, Da? 
Maffer hatte große Löcher in die Fied- 
bededten Wege geriffen und auf dem 
Rafen alle Zeppichbeete.. überfluthet. 
Dabei fielen ihr das Warmhaus und 
die Azaleen-ein. Wie mochte ed da 
ausfehen. Auf dem Wege dorthin fam 
Gerlach ihr entgegen. 

Er begrüßte fie freundlich, fehrte um 
und ging-neben ihr ber. Aber fie Jah, 
daß feine Gedanten anberäwo mweilten; 
denn nach den -erfien paar Worten ver- 
ftummte er. 

Schmeigend gingen fie eine. Weile 
babin, da Klieb fie Tächelnd ftehen. 

„Mit dem Tempo fann ich auf die 
Dauer nicht. Schritt halten, Herr 
Hauptmann.“ 

„Ss bitte um Entjchuldigung”, er= 
mwiderte er rafch und holte tief Athen. 
„3% babe mich im Leben ohne Mutter 
oder Schwefter behelfen müffen, da bin’ 
ich ein ungefüger Menfch geworben und 
leicht vergeßlich." 

„Schweftern machen ben Brübern 
das Leben :oft recht fauer““, bemerkte 
ſie ſcherzend. 

„Und doch Hätte ich gern eine.” 

„Aber jie müßte jünger fein, nicht 
wahr, und fehr fanft und fügfam?“ 
Tagte fie mil einem Lächeln. 

Er blied ernft. „Erftere Eigenfchaft 


zugeftanden,,, leßtere nur, menn fie} 
nicht in Schwäche; oder Bequelichteh. 


murzelt. Wie viele der. fogenänn 
fanften, .fügfamen rauen fügen fi) 
nut, meil fie. zu benfarm find und jebe 
Anſtrengung ſcheuen.“ 
‚Wie ſchwer und ernſthaft er doch 
jede Bemerkung nimmt“, dachte ſie. 
„Es läßt ſich gar nicht mit ihm plau—⸗ 
dern.“ Trotzdem beſaß ſein vorneh— 
mes, ruhiges Weſen etwas eigenthüm⸗ 
lich Feſſelndes für ſie. Es konnte 
einer Frau nicht ſchwer werden, ſich 
ihm zu unterwerfen. 

Gortſetzung folgt.) 


— Schön geſagt. — Herr: In die— 
ſem Theile des Zuchthauſes ſitzen 
wohl die größten Uebelthäter? — Auf⸗ 
ſeher: Jawohl, die Eliteverbrecher! 


nannt? Welch finfterer Geift Hatte ihr | 


! die Worte eingegeben.... Nun waren 
fie gefprochen, nicht mieber . auß- 
zulöfchen. „Der einzige Meg, einer 
Berfuhung ledig zu werben, ift, ihr 
nadhzuaeben...."  Mieder fchauerte 
fie. Wo Hatte fie diefe Worte ſchon 
‚gehört?.... : J 

Ihre Aufregung ließ nach. Sie 
fühlte fich grenzenlos matt und un- 
glüdlih. Lanafam erhob fie fich. 


Frida Hielt ihre Hand feft und ftieß, | 


eisfalt. in lähmender Anaft, hervor: 
„Sage, by Alles, was Du ba fchted- 
fiches gefprochen, nicht wahr ift, da 
Du felbt nicht daran glaubft, daß es 
nur ein Spiel mit Worten ift, um bie 
Schärfe Deines Geiftes daran zu pro» 
' Biren. Mir graut,” 
Aabella Fhüttelte den Kopf... 
Regungslos Er fie eine Meile b 


4 
* 


— — 


ba, 
leife, in gänzlich ner- | 


x x 


Und Ihr Funk: zuerfl: ein freies Brobe- 


—— 
ſtätte ſteht eine Ziege, die nach 
EStalle ſucht. 


Chriſtian €. das Ei⸗ 
—* m un: der — Mil- 
mautlee Ave, und Ellen Str., 65 bei 
100 Fuß, 


Die Schluß 


‚von unferm sehr. 


21 Jahresend - Vor 


erfolgreichen 


Es 


aul 


Tage 


von Inlereſſe für jeden Kleider Käufer. 
Die bemerfenswerthen Preis » Herabſetzungen haben 
eine große Anzahl: von Käufern herangelodt; der 
Zweck dieſes Derkaufs ift alle angebrochenen Par- 
tien loszuwerden; der Derfauf fann nicht länger 
dauern als die Auantitäten vorhalten; wir rathen 
Allen Ihre Einfäufe heute oder morgen zu machen. 


Räumung aller angebrochenen Bartien von 


‚Kleidern für Männer und Zünglinge 


Anzüge u. Meberzieher fir Männer u. Yünglinge, angebr. von Sorten, die während der ganzen Saifon für $12.50, $14 und 
$15 verfauft wurden; die Anzüge find dv. abfolut reinen Kammgarnen, neuefte Schattirungen; die Weberzieher 9 7 5 
find v. Sriſh Friege, Herfens, Boucle Eloth u. fcy. Tiveeds, alle Größen 32 bis 52; Jahresendb » Verkaufspreis v 


Anzüge u. Meberzieher für Männer u. Sünglinge, angeb. von Partien, die während der ganzen Saifon für $16, $18 u. $20 


verfauft wurden; Anzüge bon den feinften KRammgarnen, Timeed3 u. blauen Serges; die Weberzieher find'v: 
garantirten reinmwoll, Nerjeys, Meltons, Bicunad u. fanch Tweeds, in den neueſtenFacons; Verfaufspr. 


13.50 


Feinste Anzüge u. Ueberzieher für Männer u. Jünglinge, angebr. von Sorten, während der gangen Saiſon für 828, 880 und 


835 verkauft; Anzüge von den theuerſten imp. u. hieſigen Tweeds u. Kammgarnen, viele habenSeide⸗ od. 
Atlasfutter; Ueberzieher von Vicunas, Patent Beavers u. fch. Effekte, einics Haben Seidefutter; Verfaufspr. 


524.00 


1200 ®aar reinmwoll. Seide u. Worfted u. Tweed-Hofen f. Männer u. Yünglinge, einjchl. die modernften Schatirungen und 


Mufter, auch jchlichtichwarze Thibet3 u. blaue Serges; Pegtop- oder fonjerbative Facons; ‚angebr. von Sors 8* 4 50 Be 
ten, die während der ganzen Gaifon für $6.00 und $7.00 verkauft wurden; Jabresend = Verkaufspreis, zu + 


1,000 Baar Hofen für Männer u. Yünglinge, in bübjch geftreiften Kammgarnen, reintv. Timeed3 u. Chebiot3, auch in rein 
mwoll. fchtwarzen Thibet3 u. blauen Serge3, in den neuejten Begtop- und fonjerbativen Facond; angebrocdhen v. 83 25 


Angebrochene Partien v. Rnaben⸗Kleidern, 
Ausſtattungswaaren u. Yüten. vierter ghor. 


Anzüge und uebergzieher für Knaben, Alter 2% bis 8 
Jahre, angebr. Sorten,die früher jo hoch wie 42 7 5 
84 verkauft wurden; Jahresend⸗Verkaufsbpr. ” 
Anzüge u. Ueberzieher für Knaben, Alter 8 bis 18 Jahre, 
angebrodden von Sorten, die früher fo; hod; 3 9 5 
wie $6- verfauft wurden; Nahresend = Brei 9 
Anzüge u. Ueberzieher für Knaben, Alter 8 bis 18 Jahre, 
angebr. Sorten, welche fürher bis zu 810 67 50 
verfauft wurden; Jahresend-Berkaufspreis 7 # + 
Angebr. Sorten gebügelter Knaben-Hemden, Größen 12\ 
bi 14%, früher für-$1.00 unb $1.25 ver- 69€ 
fauft; Hahresend = Verkaufspreis it nur 
Angebrochene Partien von Hüten für Sinder, tmeldhe 


früher für $1.95, $2.48 und $2.98 we 8e 
fauft wurden; Jahresend - Verkaufspreis, zu 


Angebrodyene Partien von Männer-Hüten, 
Kappen, Kegenfhirmen und, Leder-Wnaren 


Derbyhüte FürMärmer, reines BelzsLager, Odd3 und 
End dv. Sorten, welche früher für $2 und $1. 45 


$2.50 verkauft wurden; Berlaufspreis ijt 

Kappen für Männer, alle Facons, angebrocdhen 
bon Sorten, mwelche früher für $1.50.und 2.00 98c 
verfauft wurden; Nahredend = Verlaufspreid zu 


Angebrochene Sorten db. reinfeid. Regenidirmen, welche 
früßer für $7:50, $8.50 u.- $10.00 verkauft 
tourden; unfer Yahresend = Berlaufspreis 55.00 
Ungebrochene Sorten feidener Taffeta-Regenidirme, — 
früher für $5.00, $6.00 und $7.00 ber= 

fauft; unjer Jahresend-Berfaufspreis, zu 63.45 
Angebrocdhene Sorten feiner Comhide Suit Cafes, aud 


Eomwhide Orford Bags, früher für $5 ber» 
fauft: Sahresend = Berfaufspreis zu 83. 45 


Winter = 


| 


Sorten, welche während der ganzen Saifon für $4.00 und $4.50 verfauft wurden Jahresend-Verfaufspreis, 


Angebrodene Bartien von Männer : Aus» 
flattungs = Wanren zu Käumungs = Preifen 


Unterzeug für Männer, full fajhioned, Derby gerippt, 
mercerized Seide und Wolle gemifcht, angebr. 1 85 
Sorten, war $2.50; Verkaufs = Preis zu , 


Unterzeug für Männer, Wolle, Baumwolle u. Wolle ges 


mifcht u, Derbh gerippt, angebr.Sorten, frü- 51 1 5 
ber $1.50 und $1.75; — Verlaufs » Preis, + 


Seide Liäle und mercerigeg baumimollene Halbftr nk 


für Männer, angebt. Sorten, früher bis zu 7dc; 35e — 
OD 
Smportirte Domet Pajamas für Männer, angebröcdene #° = 


Berlauf3 - Breit, 3 Baar für $1.00, „oder 


Sorten, nie für weniger al3 $2.50 per An= 1 85 
zug berfauft; Jahresend = Verfauföpreis, zu + 


Hemben für Männer, die hodifeinfte Sorte von Ma- 
dras, angebr. Sorten; ein Drittel mehr 1 1 > 
wertd; SJahresend » Verlaufs » Preis, zu , 


 Angebrodene Partien von Schuhen für 


— 


| 


* el 
4 


— 


* 
x 


Männer, Bnaben und Little Gents warement. ER ni 


reg. $2.50 Sorten; Jahresend⸗Verkaufspr. 


100 Baar jtwere doppelte. Sohlen Urbeitsfhuhe - für 
Männer; angebrochene Größen unferer reg. 8*1 1 5 
$2 Sorten; Nahresend = Berfaufspreis, au + 


1200 Baar Knaben und. Little Gents’: Schuhe, Dre ob. 
Schule, folides Leder, angebr. Größen von 81 2 5 * 
* 


unſ. rxeg. 82 Sorten; Jahresend⸗ Verkauf, 


1000 Paar Geſellſchafts⸗ und Straßen ⸗Schuhe für 
Männer, angebrochene Größen von unſeren 81 9 5 
% 


> Se 
— 


% 
£ * 


* 
— Rt 


— 


Er 


800 Baar fehtwere jolide hohe Kalbleder-Schufe F.fna- 


ben, angebr. Größen von unf. reg. 2 50 
Sorten; AJahresend = Verkaufspreis, au + 


500 Baar Slippers für Männer, Haujt-,Romeos, Operas - 


und Eberett-Facond, angebroden bon: Sors 81 00 
ten, welche bis zu 82.50 verkauft wurden, — 


Dedt Enten Bedarf der Tommenden Monate 
zu wirflihen Bargain:Preifen 


Road, 40 Fuß nördlich von Winona bon Markei 
—— bei er Oſtfront, mit 

enthumsmarti. belaſtet, für 
Bon Srundeigen‘ * Snyder nahm 


Derfanf der Südmweltede -von Milmanter 


2olalberidht. 


Ave. und Ellen Str. 


im Weribe 


575,000 verfauft ift 
Am 5. Fir foll das Miethähaus 


‚| war an Ort und Gielle und nur ge- 


3 oft fie gur-hür Genaue, || ot, 
RapiteL jlemm 


ee N 


en, Di Grundpad F 


$28,000 gefauft. 
Eigentfum an 


adfon Blod., 95 Fuß öftlich vonDat- . da 
ley Blob., 25 bei 125 Fuß, Südftont, 
eribe von $10,500 in Taufd. 
Das Eigentfum in W. Mabifon. 
Straße, 247 Fuß öftlich 
Str., 50 bei 140 


von Loomis 
mit 


Fuß, Notbfront, 
mit einer Belaftung 
Ien Beder an Jana 


verfauft mor- 


3 
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für für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und : 
“TEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In aba Seit Mehr Als 30 


— IG GENTAUR GOMPANY. 77 MURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


" Celegraphifihe Depeſchen 


@eliefert yon ber "Associated Pross”. 


Julanud⸗ 


Der Feuerdãmon. 


New Orleans, 30. Dez. Es ver—⸗ 
lautet hier, daß die großen Baumwoll⸗ 
docks zu Galveſton, Tex., in Flammen 
ſtehen! 

Indianapolis, 


30. Dez. In dem 


Dorfe Santa Claus ſind geſtern Abend 


2 Kinder verbrannt. Ihre Mutter, 
die Gattin des jungen Farmers Fred 
Keller, hatte ſie in dem Zimmer ſpie— 
lend zurüdgelaffen und mar nad) der 
Scheune gegangen, um ihrem Gatten 
beim Melten der Kühe und dem Be- 
haglimachen der Pferde für die Nacht 
zu helfen. Ein plöyficher. Gedante:an | 
ihre beiben fleinen Mädchen veran- 


late fie, in das Haus zurüdzufehren, | 


— aber. e8 war jchon. zu fpät! Die 
FKinder,. welche. gräßliche Brandiwun- 
den erlitten hatten, ſtarben wenige Mi⸗ 
nuten darnach. 

(Santa Claus liegt im Counthy 
Spencer, unweit des Ohiofluſſes.) 

Pittsbura, 30. Dez. Die pennſyl— 
vaniſche Ortſchaft Edinboro iſt durch 
eine Feuersbrunſt gänzlich zerſtört 
worden. Der Schaden wird hoch kom⸗ 
men. 

Giftiger Weihnachtscauduy? 


Vandalia, Ill. 30. Dez. Ein Kind 
von Charles Waffer, nordöſtlich von 
bier wohnhaft, ſtarb unter Zeichen von 
Vergiftung und zwei andere befinden 
ſich in kritiſchem Zuſtande. Die Kin— 
der erkrankten, nachde: ſie von home 
made” Weihnachtszuder wert ſtark 
are hatten. 


Qusieum 


Krieg bridht wieder Ins! 


Kabyien greifen fpanifche forts in: Ma: 
xoffo; an. 

Madrid, 30. Dez. Auf’s Neue — 
nach mehreren Wochen berhältniß- 
mäßiger Ruhe — ift der Krieg in 
Maroffo ausgebrochen, ald man fon 
fajt allgemein glaubte, daß die Wirren 
mit den dortigen Stämmen vorbei 
feien. 

Kabplen, mit gezogenen Gewehren 
bewaffnet, machten einen Angriff 
auf Wlhucema und andere jpanifche 
Forts an der Maroffofüfte, wurden 
aber durch die Jpanifche Artillerie mit 
ſchweren Verluſten zurüdgefchlagen. 
Die Stellungen der Spanier ſind heute 
auf's Neue verſtärkt worden; und 
tere Berftärkungen werben bereit ge= 
halten, jeven Augenblid abzugeben, 
mern General Marinas fie verlangen 
ſollte. 

Franzoſen ſind erregt 
Ueber einen Befund unſerer Einwande— 
rungskommiſſion. 

Paris, 30. Dez. Ds Blatt „Le Ma- 
tin” bezeichnet den Befund der ameri= 
laniſchen Einwanderungskommiſſion, 
welcher Frankreich als erſte unter den 
Nationen ſtellt, die „weiße Sklavin— 
nen“ exportiren, als eine Schmach für 
die franzöſiſche Nation und dringt in 
die Regierung, ungefäumt Berhand- | 
lungen mit Wafhington behufs Unter- | 
drückung des Mädchenhandels anzu= 
fnüpfen. 

Das Blatt verfichert zugleich, Frank: 
rei im Ganzen fei das fittlichjte Land 
bes Erbball3 und eins, in welchem da3 
Heimleben und bie: häuälichen Tugen⸗ 
den auf das Schönſte veranſchaulicht 
würden; und aus dem Mädchenhandel 
nach dem Ausland, namentlich nach 
Amerika, ſowie aus der Verbreitung 
der lüderlichſten franzöſiſchen Litera⸗ 
tur bafelbft gewinne man einen ganz 
falfhen Eindrud von Frankreih und 
bon Paris; die Regierung müfle im 
Namen der Menfchlichkeit und_der na= 
 tionalen Ehre einfchreiten. 


Börfen-Rotirungem 


Nachftehenb Die heutigen Preis⸗ 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 


preife von geſtern für Getreide und 
Krobiſionen auf künftige Lieferung 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Der. 
— 1.17% 1:17% 1.177 
Zu 1184-8 1.18% N x 
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In land. 


— Zuſammenſtoß zweier Theile ei— 
| ne3 Zuges der Beru- Diarqueitebahn zu 
Iraperfe City, Mich., 2 Angeltellte ge- 
| töbtet, 4 verfebt. 
-— Die zweite Tochter ded „Kano- 
| nenfönigs“ Krupp meilt mit ihrem Ge- 
mahl, Baron Wilmomwätt von Bonn, 
| berzeit in New Horf. 
Die Kohlenbarte „John U. 

Briggs“ ging in dem jüngfien Sturm 
‚an ber Kite von Nem Nerjen unter, 
ı wahrfceinlich mit allen 7 Inſaſſen. 
|. — Die nordmeitlichen Bahnen mi: 
| derriefen fogar ihren Bejchluß, Die 
ftreifenden Weichenſteller fo jchnell mwie- 
der anquftellen, wie Pläbe für fie frei 
ſein vürden. 

— Zu Milton, Maſſ., ſtarb der, 
1826 in Deutſchland geborene Karl 
Zerrahn, einer der bekannteſten Mu— 
ſikdirigenten des Landes. Er kam 
1848 nach den Ver. Staaten. 

— Eine neue Unterſuchung des 
Pechblendebergwerks bei Central City, 
Kolo,, foll ergeben haben, daß dasſelbe 
reich genug an Radium iſt, um die 
Nachfrage von Gelehrten der ganzen 
Welt zu befriedigen. 

— Ein Bericht de3 Binnenjteuer- 
aüttes für. Nonember befaat, daß die 
Bierbrauer bed Landis nach zmer ma= 
geren Jahren wieder beflere Gejchäfte 
machen, mas für-ein Zeichen allgemei- 
nen Wohlitandes erklärt wird. 

— Bei der: Unterfuchung des, Mild- 
trust” in, Rem- York durd) den Hilfs- 
generalanmalt.Coleman ergab fidh, daß 
die „Borden Mil: Co." und andere 
derartige. Gefellfhaften jchon beim 

tilchpreis von 8 Cents pro Quart 
Rrofite bis zu 50 Prozent machten, 
obwohl fie -behaypteten, Geld zuzu— 
fegen, wenn fie nicht den Preis auf 9 
Gent3 erhöhten! 

Bundesfreisrihter Houah in 
ı Nem York hat wieder einen Antrag 
des zu 15 Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilten Ex-⸗Eiskönigs“ Morſe auf 
einen neuen Prozeß abgewieſen. Wenn 
die Vertheidigung nicht mit einem Nich— 
tigkeitsantrag gegen dieſe Entſchei— 
duͤng durchdringt, ſo wird Morſe den 
Antritt des neuen Jahres im Gefäng— 


niß feiern müſſen. 
| 


| Eiuslend, 


| 
| —— Ueber 4800 alle an Typhus- 


fieber in Montreal, Kanada. 

— Des Neufundländer Dorf Bad- 
bead bei St. Johns wurde durch die 
* Sturmfluthen faft ganz zer- 

ört 

— Der Tod des Kardinals Satolli 
wird, wie aus Rom gemeldet, jeden 
| Augendlid erwartet. 

— Die franzöfifche Regierung hat 
noch feine amtliche Kenntniß davon, 
daß die venezolanifche die Beziehungen 

j au ihr abgebrochen hat. 

— Mie aus Rotterdam gqemelbet, 
wird bom 8. Januar an auch Bofton 
ein Anlaufbhafen für die Dampfer der 
Holländii = Amerifanifhen Linie 

| fein, welche vierzehntäglich nad) Phila- 
belphia abgehen. 

— In Baris ftarb der Earl Percy 
|(Henen Algernon George) früherer | 
britifcher Unterftaatsfefretär des Aus- 
märtigen, an Lungenentzündung, 
melde aber dur Verwundung in ei= 
nem Duell vor mehreren Togen in Ba= 
ri8, herborgerufen torden fein fol. 

Das franzöſiſche Unterſeeboot 
„Cicogne“ rettete jüngſt im Sturme bei 
Toulon ein ſinkendes Fiſcherboot, in— 
dem es unter dasſelbe fuhr, fodaß 
das Fiſcherboot ſammt ſeiner Bürde in 
die Höhe ſtieg, und hielt dasſelbe über 
Waſſer, bis alle Inſaſſen gerettet wa— 
ren. 

— Oberſt Moll, Befehlshaber der 
franzöſiſchen Streitkräfte im afrikani— 
ſchen Tſchadgebiet, berichtet, daß 500 
Borkukrieger aus Rache für die Ein— 
nahme von Abeſchr, einem franzöſiſchen 
Vorpoſten, 45 Meilen von Mao, an⸗ 
griffen und 20 Mann ködteten ober 
verwundeten. 

— Die berichtete Annahme der Zoll» 
tarifporlage in ber franzöftfchen Abge- 
orbnetenfammen bedeutet einen Sieg 
der Hochzöllner und der Tarifkommif⸗ 
fion, welche von ber Regierung bis jeßt 
nicht beeinflußt. war. Indeß bürfte bie 
Regierung noch eine Milderung man- 
cher Beitimmurgen herbeiführen. 

— Prinz Philipp von Sachfen-Fo- 
burg-Gotha, -gefehiedener Gemahl ber 
Prinzeß Louife, ältefter Tochter des 
verjtorbenen Königs Leopold von Bel- 
gien, fragte den. Kaiferfönig Franz 
SIofeph um Rath darüber, mas — 
ber riefigen Iben £ouifens 
rl fol! In allein hat Se 


Kann das — ** Manues 
nicht ertragen. 


Frau Mary 2. Ruffell, Nr. 3569 


Urcher Ave., Lehrerin an der’ Throop 
Straße, trat heute ald Belaftungszeu- 
gin gegen ihren Gatten, einen Agenten, 
auf,den fie geftern wegen angeblich un 
ordentlichen Betragens hatte verhaften 
lafjen. 

„Suer Ehren“, fagte fie, „dieſer 
Mann iſt gräßlich, wenn er einen ſitzen 
hat. Dann ſchwadronirt er unaufhör⸗ 
lich, oft von Morgens um ſieben Uhr 

bis Abends um ſieben Uhr. Raſend 

| fann er einen mit jenem Gemäjch ma- 

I chen. Sch habe ihn jhon wiederholt, 

| wenn er „Blappermafjer“ ‚getrunten 
hatte, verhaften laſſen. 

Da er fich aber immer verpflichtete, 
feinen Icopfen mehr anzurühren und 
mich in Zukunft ungeichoren zu Laffen, 
habe ich ftetS von “einer gerichtlichen 
Verfolgung Abjtand genommen. Er 
tft aber unverbefferlich. Trogdem ver- 
zichte ich auf feine Beftrafung, da er 
mich nur bedroht hat.: Aber in. Ruhe 
fol et mich laſſen, bis ich die Schei— 
dung erlangt haben werde.” 

Der Angeklagte miirde ftraffrei ent- 
lafien, nadhdem ‘er’ eine‘ jogenannte 
„Hriedensbürgfchaft” unterzeichnet und 
fich verpflichtet Katie, der‘ Wohnung 
feiner empfindfamen Gattin fernzu= 
bleiben. 


— — — — 
Kein Eutrinnen. 


Infolge Zuſammenſtoßes eines Bierwa— 
gens mit einer Elektriſchen verletzt. 
Um einer weſtlich fahrenden Elektri—⸗ 


| 
jchen auszumeichen, bög heute der Bier- 


fahrer Frant ©. NRadeid vor dem 
Haufe Nr. 320 Weit 26. Str. aus dem 
Geleife aus und in das Nebengeleije 
ein. m felben Mugenblid jtieß eine 
öftlich fahrende Elektrifche mit dem der 
„MceAvoy Brewing Co.” gehörigen 
Biermagen zufammen. 

Raders, der Nr. 3253 llinois 
Gourt woHni, und fein Begleiter J. K. 
Aitrusty, Nr. 914 Weit 32. Str., er- 
Titten fchmere QDuetfchungen und 
Schrammen. Die PBafjagiere der Elek: 
trifehen wurden Durchgerüttelt, famen 
fonft aber mit dem Schred dapon.. Der 
Magen und die Eleftrifche murden 
leiht befchädigt. Die Verunglüdten 
befinden Jich in ärztlicher Behandlung. 

— 9:9. — — 


Mudlavia Behandlung : vertreibt Schmerzen 
und Gift mit den berühmten . Schlammbädern. 
Zaufende murden uebeilt. Großes Hotel — da3 
ganze Nabr offen. Schreibt nad Puch. — : Adr..: 
R. 2. Kramer, Präfident. Kramer, Ind. 


—s—— 


Neue Strakenfhilder. 


Als Anfhauungsunterriht an der Madi- 
for Str., von Michigan Ave. bis. $luf. 


An den Straßeneden: an: der Madi- 


fon Str., von der Michigan Ave. bis 
zum Fluß meitlich, haben der zuftändt- 
ge Ausfhuß der Affoctation of Eoin> 
merce und die Byrdid Enamel Sign 
&o. heute mit der Anbringung bon 
neuen Straßenfchildern begonnen. Die 
Schilder ftehen fich fehräg gegenüber, 
fo daß man fie von allen Seiten lejen 
fann. Gie find an eifernen Pfojten 
angebracht und trrgen die Namen ber 
Straßen in weißer Gmaillefchrift auf 
blauem Grunde E. C. Fergufon hatte 
fih überall in Europa Schilder ange- 
fehen und die zu* Verwendung gelan- 
genden empfohlen, welche von der ge- 
nannten Firma geliefert werden. In 
St. Louis find genau folhe Schilder 
bereits vor einem Aahrzehnt einge- 
führt moßen; fie jtammen aus 
Deutfhland. Die Schilder an. der 
Madifon Straße follen eine Art An= 
fhauungsunterricht bilden. Denn un- 
ter den Verbefferungen, welche durch die 
geplante Ausgabe. von vielen Millio- 
nen Dollars ermöglicht werden follen, 
find aud Straßenfdhilder an allen 
Straßenfhnittpuntten, für die $250,- 
000 angejett worden find. 


Sofomotivführer von einem Perjonenzjuge 
erfaßt und ſchwer verletzt. 


Auf den hochgelegten Geleifen der 
Chicago & Weftern = Indianobahn an 
Garfield Boulevard. wurde heute der 
Rees PBomley, Nr. 5527 

Lowe XUpe., ein Lofomotivführer der 

Frie-Bahn, von einem Perfonenzug, 

deffen Nahden er überhört hatte, über 

den Haufen gefahren. Der Berun- 
glüdte war bemußtlos, als ein Spe- 
| zialpolizift ihn fand und feine Weber- 
führung nad) dem St. Bernhard-Ho- 
fpital veranlaßte. Dort wurde feitge- 
jtellt, daß er außer Quetfchungen und 

Schrammen aud) innerlich fhwere Ver— 

legungen erlitten hat. An feinem Auf: 

fommen wird gezmweifelt. 

Der Hjährige Strakenbahnidhaff- 
ner Hugh Hart, Nr. 2119 Emerjon 
Ave., der am 16. Dezember auf: dem 
Endpuntte der Linie an-Roscoe Str. 
zwiſchen zwei Elektriſche gerieth und 
töbtliche Quetſchungen erlitt, iſt heute 
im St. Eliſabeth⸗Hoſpital geſtorben. 
Dr Koroner iſt — worden. 


Tragiſches Geſchick. 
35jährige 
| 


Schlimm daran. 


Vor fünf Wochen wurde der 30 
Jahre alie Verkäufer Leo L. Loeb, 426 
43. Gtr., in: Gebränge auf der Straße 
bon einem Mann angerempelt und fam 
fo unglüd'ih zu Fall, daß er jegt, mit 
einem Hüftenbrud) und gelähmt, im 
Eountyhoipital — Loeb 
machte vor 7 Jahren in Kolorado einen 
wilden Riti, um die eines 
Thales vor dem Herein des ihm 
faft auf den Ferſen —E— Hoch⸗ 
waſſers zu warnen. 


Etwa 20 Berlegte. 


Kalamazoo, Mic, 30. Dez. ‚Ein 
Vorftadba | 

—— SH: ‚bon 

1% der. Granad 

Ambulan⸗ 


000,000. t, — 
; * iwie $ —— —— 3 — 


— — ——— A 


fi, odporter Anlage — 
Zungenbeilanftalt nannte Jahr. 


Chicagos guter Gefundheitsftand auf die 
vielen jungen fräftigen Männer zurück 
geführt. —$6,500,000 für Geleijehod- 
legung. —£incoln Part Ausbau, 


Bon den: verfchiedenen Zmeigen ber 
ftädtifhen und anderer öffentlicher 
Verwaltungsförper liegen heute wieder 
Ausmeife über ihre Thätigkeit im zu 
Ende gehenden Jahre vor. 

Abwafjerbegör)e. 
- Das Jahr 1909 war das erfolgreidh- 
fte jeit Beitehen der Behörde, und der 
Präjident McEormid- hält die Aus— 
fihten für 1910 für no günftigere. 
Der 81H Meilen lange nördliche Zweig- 


fanal von Wilmette bis zum Nordarm 3 


des Chicagofluſſes nähert ſich ſeiner 
Vollendung; er wird 14 Fuß tief wer⸗ 
den und eine Strömung von 1000 Ku— 
bikfuß in der Sekunde haben. Die Ko— 
ſten waren 81,203,000 für das Wege— 
recht und $1,600,000 für den Bau; 
22 Brüden. für den allgemeinen - Ver- 
febhr und drei für Eifenbahnen wurden 
über den Zmeigfanal gebaut, in Wil- 
mette mit der ausgegraben Erdmajle 
am Seegeitade ein Barf non 25 Acres 
und außerdem ein Hafen bon fünf 
Acres Flachenraum angelegt. Außer: 
dem wurde dort eine halbe Meile po 
Ufer ein Bumpmerf gebaut, um das 
Waffer drei Fuß hoch zu pumpen und 
eine Strömung zu erzeugen. Das 
Wert wird mit Elektrizität aus der 
43 Meilen entfernten .Lodporter An- 
lage der Behörde betrieb:n werden. 
Terner wurde die Bahnbrüde über den 
Hauptfanal an der Weftern Upe. nahe: 
zu vollendet; die Brüde, die arößte ih- 
rer Art in der Welt, wird acht ‚Geleife 
tragen. Der Ehicagofluß wurde auf 
200 Fuß Breite ausgebagaert, eineBer- 
juchsftation zur bafteriologifchen In- 
terfuhung der Wiwaflermaffe errichtet, 
die Vermeflung für den .geplanten Ca- 
lumet - Saq = Kanal vorgenommen, 
die Drahtleitungen für: bie. Lieferung 
von eleftrifchem Licht an die Stadt 
und anbere Gemeinivefen zu bedeutend 
herabgefegtem Preife ausgedehnt. Be- 
reit3 werben täglich 25,000 Kilowatt 
erzeugt, die Hälfte der erreichbaren 
Reiftungsfährgleit; die Anlage wird, 
wenn voll entmidelt; eine Million 
Dollars jährlich- abwerfen, und- hat 
1909: $450,000- Reingewinn einge- 
brat; die-Behörde ift im Stande, die 
ganze Beleuchtung der Stadt mit Elef- 
trizität zu übernehmen, und. fann ber 
Stabt obendrein $1,000,000: Beleuch- 
tungskoſten ſparen. 
Geſundheitsamt. 

Der öffentliche Geſundheitszuſtand 
iſt gut, wofür Geſundheitskommiſſär 
Evans als wichtigften Grund die fehr 
große Zahl rüftiger junger Männer 


‚aus allen Staaten und Ländern, ferner 


die reinigende Wirfuna der Winde und 
der Geeluft, gefunde Lebensweiſe und 
die Polizeiaufficht über die 4. Juli— 
feier aufführt. Der Gefundheitsfom- 
miffär erwartet im nädhjften yahre die 
Vollendung der neuen Zungenheilan- 
ftalt und ‚befürwortet das Anpflanzen 
bon Bäumen in den Straßen. Die 
meijten der 12 von je 100,000 Berfo- 
nen, welche aaoch am Typhusfieber 
ſterben, hätten ſich die Krankheit in den 
Ferien auf dem Tande zugezogen, ſagt 
Dr. Evans. Die Fliegenplage ſei wegen 
des Pferdedüngers hoffnungslos. 
Geleiſe⸗ Bohbanten. 


Neun Bahngefellfhaften arbeiteten 
in biefem Jahre an Geleife-Hodh- 
legung3bauten zum Koftenpreife bon 
$6,500,000; ber Streit über die Ge- 
leiſe⸗ Schnitipuntte i in Grand Croſſing 
wurde beigelegt, und es werden Ueber— 
führungen gebaut. In ſieben Unter— 
führungen murben die Deden höher ge- 
legt, jo daß große Straßenbahnmwagen 
DR Unterführungen benugen fönnen; 


Tragt fein 
Bruchband 


Rach dreifiniähriger Griabru: Erfahrung medte ich eine 
Borrihtung für ——— Freuen und Slinder, 


. — fie auf Probe. 

en br beinabe alles andere verfucht habt, 
fommt zu mir. Wo —— fehl — 
ich meine größten Erfolg e. —— nachſtebenden 


Dies iſt C. E. 

welcher ſchon 
Brüche heilt. 
— —2 
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Amt u ‚verurfadht oft ſchlechten 
Tag. —— nicht? . —— heißt 
ertra Arbeit für den Magen und Einge⸗ 
weide. Ihr müßt leiden, wenn Ihr die 
Ladung nicht natürlich los werdet 
mit Cascarets. Sie wirken, wãhrend Ihr 
ſchläft. Ihr ſeid wohl des Morgens. 
Heute Abend ſolltet Ihr für morgen 
ſorgen. 
Cascarets 10e eine Schachtel ur eine 
Woche Bchandung, alle — Größ ⸗ 


ter Berfauf in der Beh. Million Chad: 
teln in einem Mona 


EEE 


* zwei anderer wird noch verhan⸗ 
delt. 
Elektrizitãätsamt. 

Noch 2800 Bogenlampen wurden in 
Benutzung genommen, ſomit werden 
jegt 12,300 von den ftäbtifchen Be- 
leuchtungsanlagen gejpeijt. Zwei mei- 
tere Zmeigftationen wurden eröffnet, 
4762 Wertmworth pe. und 1844 ©. 
Mood Straße. Die Koften für jede 
Bogenlampe waren $42 gegen $45.86 
im Vorjahre und $52.93 vor zwei 
Sahren; die Erjparniß war die Folge 
der Befeitigung.. des Dampfbetriebs; 
| für 1910 werden die Koften. auf 840 


für jede Bogenlampe veranjchlagt, Ines | 
| für jchußlofe Leute im Gefolge hatte, 


en ber ’größeren Zahl der verwendeten 
ampen: 4455 Gaslaternen murden 
befeitigt.. Die VBerwaltungstoften in 
diefem Jahre wurden um $52,000 ver- 
mindert. Ein Gas-Unterfuhungsamt 
wurde mit $2000 Aufwand Nr. 76. 5. 
Ave. eingerichtet; drei andere in ver— 
ſchiedenen Stadttheilen follen folgen. 
Das der Stadt gelieferte Gas ivar 
recht gut. 800 hölzerne Polizeimelde- 
fäften wurden durch qußeiferne erjegt. 
mas eine Erfparniß von $10,000 er- 
möglicht. 66,000 Infpettionen an 
Glekirizitätsanlagen wurden von dem 
Amt ausgeführt. 


Wägemeifteramt. 


Durch fyftematifche geſchäftsmäßige 
Neuerungen fonnte das gleiche Perſo— 
nal 2500 Geichäfte, Kohlen- und Eis- 
fahrer u. Haufirer mehr infpiziren als 
im Vorjahr, und die Folge war die Ab- 
nahme der Verlegungen der ftadtifchen 
Mäge » Orbinanzen um ein. Drittel; 
falfche Maße und Gemichte find jelten 
geworden. Die neue Ordinanz zum 
Miegen von Kohle, Holzkohle und 
KRots wird es ermöglichen, arıne Leute, 
melche nur geringe Mengen kaufen, vor 
Betrug zu johüßen. Der Aichmeiſter 
ſetzte in der Legislatur ein Geſetz 

durch, wonach ſtädtiſche Behörden er— 
mächtigt werden zu verfügen, daß alle 
nicht flüſſigen Lebensmittel und Fut— 
terftoffe nach einheitlichem Gewicht ge- 
mogen 'werden müffen. Am Wiber- 
Stande der Großhändler jcheiterte eine 
zmeite Vorlage zur Unterbrüdung bes 
Schwindels mit durch geſchicktes An— 
zeigen im Publikum eingeführter Waa— 
re, deren Menge, wenn der Erfolg da 
iſt, vermindert wird, ohne daß man es 
an der Verpackung erkennen kann. Der 

nationale Aichmeiſterverband wird die 
Vorlage im Kongreß einreichen. Die 
Bäckerei⸗Ordinanz wurde vomGtaat3- 
Dbergericht beftätigt. 

Keffelinfpeftion. 


Befiger von 400 Keffelanlagen wur— 
den gezwungen, die Röhren von den 
Keffeln nach den Schornfteinen aus ber 
Nähe nicht feuerficherer Deden zu ent- 
fernen; die früheren Zuftände haben 
vielfach Feuer verurjacht; auch mußten 
zur Vermeidung der Erplofion von 
Ammoniaf- und Drudluft in Kühl- 
häufernSicherheitSapparate angebracht 

werben, wodurch jene Gefahr bedeutend 
bermindert wurde. 

- Kincoln Pa:t. 


Sechzig von den 235 Acres des 
neuen Parfgebietes, melches zwiſchen 
Diverfey Boulevard und Cornelia 
Ave. dem See abgerungen murbe, find 
foweit aufgefüllt worden, daß fchwar⸗ 
ze Erde aufgefahren werden fann. 
Diefe wird von Lemont, wo eineßarm 
von 115 Xcres gefauft und eine 
Baumfchule angelegt worden ift, hin- 
gefchafft werben. Erjt in drei Jab- 
ren wird das Parkneuland ganz fertig 
fein. Stanton Park wurde angelauft 
und verbefjert, auch zwei tleine Spiel- 
pläße von je zehn Acres; Land für an- 
dere Spielpläße ſoll mit den dafür 
hemilligten $250,000 Bonds erivorben 
werden. Durch Erlangung der elef- 
trifhen Kraft zur Beleuchtung von 
der Abmwafferbehörde wurden $10,000 
gejpart, und am Lafe Shore Drive 
und Lincoln Part Boulevard, vom 
Fullerton Boulevard bis zur Ohio 
Straße, ein neues pracitvolles Be- 
leudhtungsfgitem eingeführt. Die 300- 
looifche Abtheilung hat in den erjten 
elf Monaten des Jahres $27,000 ge= 
foftet, die Blumenabtheilung $21,000, 
die Beleuchtung $22,000, die Polizei 
$40,000 und die Stallungen $19,000. 
Statt mit $40,000 Fehlbetrag im 
Borjahre fchließt die diesjährige Ber- 
maltung mit $10,000 Ueberfhuß ab. 
Das neue Parkgebäude am Südteic 
ift nahezu fertig; e3 foftet $70,000, 

Das Bundesheer. 

Den Bau eines großen Militärma- 
gazins an der Gürtelbahn empfiehlt 
General Grant, Befehlähaber de3 See- 
departement3, in feinem Jahresbericht. 
Die Lage de3 alten, in Yefferfonville, 


| Ind., mag in SKriegäzeiten verhäng- 


yes | Mipvol fein. An der Gürtelbahn 
wäre da3 Magazin fchnell erreichbar. 
Das Seedepartement zählt 193 Offi- 
ziere und 2789 Gemeine. Die Dauer- 
märfche der Leute haben diefen im Pu- 
blifum, mit dem fie in Berührung fa- 
men, wieder Freunde gemacht und das 
Anjehen der Truppen gefördert. 

Durdgebrannt find 271 Soldaten, 
88 mehr als im BVorjahte, wofür der 
General niht die Ausdehnung der 
Prohibition auf das der Garnifon | 5 
nahe Dorf Hiahimond Park verant- 
mwortlic, macht, fondern die Einrei- 
bung von Refruten i Mr aus 3 und 


| den Philippinen 


menter. Der neue 


eu ; — — war 
fältefte des. Jahres. 


Todesfälle und Anohenbrüde. 


Das Quedfilber fan? bis auf 7 Grad un- 
ter Null. —£eidende von der Polizei in 
Schuß genommen. — Gefahren der eis» 
bededten Bürgerfteige, 


Die legtvergangene Nacht ift die fäl- 
tejte des Jahres gemejen. Um 9 Uhr 
geftern Mbend erreichte da3 Duedfil- 
der auf feinem Wege nach unten den 
Nullpunkt, um dann von Stunde zu 
Stunde auf 2, 3,4, 6 und, heute früß 
um 3 Uhr, 7 Grad unter Null zu jin- 
ten. Bis heute Morgen um 8 Uhr war 
ı e3 dann wieder langjam auf Null ge: 
ftiegen. Sn den nädjten 24 Stunden 
ift nad; der Vorausfagung des Wetter: 
amts fteigende Luftwärme bei bebed- 
tem Himmel und vielleicht wieder 
Schneefall zu erwarten. ı 

Die Leiden, welche die jharfe Kälte 


gaben der Polizei zu thun. Auf den 
Straßen wurden zwei Männer nahezu 
erfroren gefunden, und fünf Familien, 
um nur ein Beilpiel von vielen zu er— 
mähnen, juchten vor der eifigen Luft 
Schu in der Desplaines Str.-Be- 
zirkswache. 
Erfroren. 

Unter den der Polizei bekannt ge— 
wordenen zahlreichen Opfern der Kälte 
befand ſich ein ärmlich gekleideter 
Mann, der, erſtarrt vor Kälte, in die 
Wirthſchaft 2301 S. Leavitt Str. tau— 
melte und bald darauf ſein Leben 
aushauchte. 

Heute früh holte die Polizei eine 
Familie von ſieben Perſonen aus ei— 
nem eiskalten Zimmer im Haufe 1412 
W. 14. Str. und brachte ſie zur Des— 
plaines Str.-Bezirkswache. Dort 
ftellte fich heraus, daß zwei von den 
Kindern, Minnie und Clara Dhoogle, 
fi) in der falten Wohnung die Lun— 
genentzündung zugezogen hatten. Man 
Ichidte fie ins County-Hofpital. 

Tödliche Folgen. 

Hrant Nelfon, 112 W. Schiller 
Str., ein 45 Jahre alter KRutfcher, fiel 
gejtern Abend nor dem Haufe 1400 
N. Clarf Str. auf dem übereijten Bür- 
gerfteig fo unglüdlic, dap er fi au- 
ber einem Bruch des Nafenbeins und 
einer Verlegung am Auge ſchwere in— 
nerliche Schäden zuzog, denen er heute 
Morgen im Polpklinit-Hofpital er- 
lag. Seine Xeihe wurde dem Beitat- 
tunasgefhäft im Haufe 642 N. Elarf 
Str. üihergeben. 

Im Paſſavant-Gedächtniß-Hoſpi— 
tal liegt die 34 Jahre alte Ella Alm— 
quiſt mit gebrochenem Bein. Sie glitt 
heute Morgen an W. Erie und N. 
Clark Str. auf dem Eiſe des Bürger⸗ 
ſteigs aus. 

Bei der Arbeit auf einem Neubau in 
Aurora ſtürzte Iſaac Barker, 
vor Kälte, ab und brach den Hals. Ein 
anderer Arbeiter an dem Bau, Peter 
Coneenius, fiel gleichfalls; er wurde in 
bedenklichem Zuſtande in ein Hoſpital 
gebracht. 

In Schneewehen bei Springdale 
wurde Joſeph Schenk halb erfroren ge— 
funden. Im Hoſpital zu Aurora 
ſagten die Aerzte, daß ihm beide Beine, 
die er erfroren hatte, abgenommen iver- 
den müßten. Schent war auf der 
Wanderung von St. Touis nah Chi: 
cago. 

Bemußtlos aufgefunden wurde 
Charles U. NRattle in der- Gafje 
hinter dem Haufe 1905 Modifon Abe. 
Er liegt im Mlerianer = Hofpital mit 
erfrorenen Händen, die ihm vielleicht 
abgenommen werben müflen. NRattte 
mohnt an Cornelia Str. und Lincoln 
Avenue. 

Ein Peiner Kandftreicher. 

Ein 14jähriger Junge, John Spo- 
boda, wurde heute früh an ber Kreu— 
‚zung der W. Chicago Ave. und der 
Northmweitern-Bahn an einem offenen 
Teuer jchlafend gefunden. John, dem 
die jcharfe Kälte troß feiner dünnen 
und obendrein zerriffenen Bekleidung 
nicht viel angehabt hatte, wurde zur 
W. Chicago Ave.-Bezirfämade ge— 
bracht und dort ala ein Knabe erkannt, 
der vor drei Monoten von Detroit hier- 
ber gefommen und damals vom Yus 
gendgericht dorthin zurückgeſchickt wor⸗ 
den war. Er ſagte, er ſei vor einem 
Monat des Aufenthalts in Detroit 
wieder überbrüffig geworben und auf 
einem nad) Chicago fahrenden Güter- 
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Tiejes Rezept läkt jich nicht mit 
hwäceren Fichten-Präparaten % 


anwenden. — 2 ut Bi: 2 
ner, welches werth den⸗ 
Fiete Compound von n 


Hebt diefes Kezept a für 
Yuflen-Syrup. Es ift 
vorzüglid. 


Ihr könnt diejen unübertrefflichen 
Huften-Syrup zu Haufe in fünf Mi- 
nuten herftellen und Ahr werdet fin- 
den, dab e3 ein vorzügliches Haus: 
mittel ift. Etliche Doſen — 
— einen eingefleiſchten Hu⸗ 

ieſes Rezept ergibt ein volles 
Pint für nur 54 Gt3. und reicht eine 
fange Zeit in der yamilie. Schmedt 
auf gut. ES gibt nichts Beiferes zu 
irgend einem Breis, 

Nehmt ein Pint granufirten Zuder, 
fügt ein halbes Pint warmes Wajjer 
hinzu und rührt e$ ungefähr zwei 
Minuten. Ihut 2%, Unz. Piner in 
eine Pint⸗Flaſche und füllt fie mit 
dem Zuderfyurp. Nehmt einen Thee- 
löffelvofl alle eim, jiwei oper drei 
Stunden. 

Ahr findet auch, da Diefes einfache 
Mittel vorzüglich m Keuchhuften, 
Bro Heiſertkei t, Beuftiemergen 


Euer % 
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Spezielles in unſerem Candy- und 
Zigarren⸗ Department. 
Süße Florida Orangen. Dutz. I2e 
Große fühe Navel Orangen, 
dad Dugend 
Gemijchte Candies, per Pid.. 
Choc. Creams, per Pfd 
Buttereubs, per, Bid 
Chor. Maripmallows.. 
Ajort. Ehocolates, werth € 
bis’ 40c; jpez. per Pfd 
Zigarren 
Gremo's 3 für 10e: 8 für.. 
Anna Held, 7 für 25e; 
Kifte von 50 zu....... 
[ur 2eader, 8 für 25e; 
Kifte von 50, zu 
Winnie Worth, eine quteji: 
garre, 2 für Se;; Kifte 50. 
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Groceries 
Moeller K Co.'s Red Star 
beſtes Pat. Mehl, 15-Sachk. Be 
Babbitt's Scouring Powder 
— große Büchſe dic 
Dappı Home Soap Powder, 
be 


2 Paclete für 
Fey Japan Reis per Pfund 
Faney deutſche Vfeffernüſſe, 
per Pfund 10€ 
$ Hy Tel-Sardinen, 3 Wüchfen ae 
F on Salmon, per Yüchie 2c 
F'ey frühe Junierbſen. > Bühl. 250 
ch Sugar Corn, 3 Püchjfen, .23e 
25 
vo gemischte Nüſſe, 3 
Befites gemiſcht. Geflügel: 4 8 
89 
Fleifhwanren 
Kommt frühzeitig und bermeidet 
fannt ift wegen feiner Reinlichteit 
und geſunden Produtte. 
Vorderviertel 
Fancy Hinterviertel Veal.. 


F'cy Cal. veache per Büchſe 
Suafer Cats, 3 N d 
Pfd.. 
futter, 100 » Pfd.-Sad.. 
das Gedränge in Dem Laden, der be- 
Faney Hinterviertel Lamm. ‚1I214,e 
Vorderviertel 


Kleine inagere Torf: 
Schultern zu 
Pefte Sugar Gured 


154c 


Allerbefte Elgin Creamery⸗ 
Buttzr zu 


Er Gudenbeimer oder Bourbon 9 15 
eb, requl. $3.00 Gall.. fve3. 1.1 
Galtone $2.30, 1, Gallone.. Ss 1 
Feiner alter Brandy, regul. 

3.00 Gall., ſpeziell ea 82. 10 
Monogram WRbisfen, requl. $3.00, 
fves. per Gall. $2.30, 

15 — $1.15, per Flafche 

1 Flaſche Whisky und 1 lache 90 
en reg. $1.50, fpeziell Au. c 
1Flaſche Cal. Portwein 2. — 2 
5. Cal, Sherrn, rea. $1, » 55e 
3 Star Cognac Brandh. 

$1.00 per Flaſche, fpezel 

1 Slafhe 3 Star Brandh ge. 1 
8. Rortwein, reg. $1.60, fpze.. ‚B5e 


Seiner Zen au. reg. $1. 00 
T 
ver Flafche * 


zug bon dort abgefahren. 
fei er „überall“ geweſen und hätte 
fich vom Verkauf alten Eiſens, d 
er fich gefucht, ernährt. An die Kälte‘ 
ſei er gewöhnt. Uebrigens hätte er 
einen Gefährten, Dan Pate, der on 
Yan Str. wohne und jeden Abend nach 
Haufe gehe. Er felbft thue das aber 
nicht, feine Eltern feien jet nämlich , 
bon Detroit nad) Chicago übergefiebeft 
und wohnten im Haufe 2136 WM. 18 
Str. Der Junge wurde dem Jugend» 
gericht überiviejen. 
Erfrorene finger. 
Mit drei erfrorenen Fingern an der 
rechten Hand wurde heute der 50 Jahre 
alte William Thomas, 3220 Ontario 
Anve., South Chiago, ein Arbeiter der 
„People's Gas Light & Cote Eo.“, 
bon 89. Str. und Ercdhange Xoe., m 
er an einem Graben arbeitete, nach der 
Bezirfswahe gebradht. Nachdem er 
dort ärztlich behandelt morben war, 
fuhr man ihn nad Haufe. 
ee 


Seitdem 


* Kaffee, Wein und Lunch wir: für 10° 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen un :D Winder, Sarıy 
Blohr, 72 Oft Adams Ste, Der Fair ges 
——— (Baſement.) 

Enobdidolon® 


—11 ⸗ —— 
Im Schneegefiöber, 


Scnueepflug rajte in eine Kabnje hinein 
und tödtete zwei Perfonen. 

MWährend des geftrigen Schneegeftö= 
bers rafte auf den Geleifen der Chir 
cago & Northimeftern-Bahn bei North⸗ 
field, Ill. ein Schneepflug in die Ka— 
buſe eines Güterzuges hinein. Bei die 
ſer Gelegenheit wurden der 34jährige 
Zugführer J. C. Giles und ein gewiß 
fer Walter Slattery, der angeblich fein 
Freund var und ihn auf der Fahrt bez 
gleitete, auf der Stelle getöbte. Die 
übrigen, in ber KRabufe befindlichen Gi=- 
fenbabner famen mit leichten Duet 
fhungen und Hautabfhürfungen da= 
bon. 

Zähe Yatur. 

An Adams Strafe und Wabafh 
Üne. betrat heute früh ein gutgefleibes 
ter, etwa 49 Jahre alter Mann, der ein 
Glaschen über den Durſt getrunken zu 
haben ſchien, einen Hochbanzug der 
Logan Square⸗Linie. Als der Zug am 
Logan Square eintraf, brach det Fahr 
gaſt ohnmächtig zuſammen. Man 
ſchaffte ihn nach dem St. Eliſabelh 
Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, —— et 
einen Schäbelbruch erlitten hat. 
Polizei hat fogleich eine Unterfuchn 
eingeleitet, um feftzuftellen, bei melc 
Gelegenheit er die lebensgefährli 
Verlegung erlitt. Aus * 
man in den Taſchen des Mannes far 
wird geſchloſſen, daß er Georg— 
Schott heißt. 

Erlitt ſchwere Srandwunden. 

Die 8 Bl en a Rozanber, 

— 
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Fortſchreitende Zerſetzung. 


Die Belaſtungsproben, denen die 
Bärteitreue innerhalb der republifani- 
den Organifation  ausgefeßt wird, 
bürfte fie jchwerlich aushalten können. 
Meder die Stanbpatters, noch die In— 
Jfurgenten werden auf die Dauer ihre 
gegenjeitige Abneigung der „Harmo= 
nie“ zuliebe überwinden. Thatſäch— 
lich fol der Ausfehuß, der fi um bie 
Auffitelung und Ermählung der repu= 
blitanifchen Kongreßabgeordneten füm- 
mern fol, bereits das Wort audge- 
geben Haben, daß jedem Ynjurgenten 
die Nomination ftreitig gemacht mer- 
den wird, und baß ferner, wenn ein 
Stanbpatter unabhängig gegen einen 
zegelrecht aufgeftellten: Inſurgenten 
Jäuft, ver Ausfchuß den Unabhängigen 
gegen den Regulären unterftügen wird, 
Da’das eine geradezu „revolutionäre“ 
Neuerung fein würde, die nur mit ei- 
mer unbeilbaren Spaltung der ganzen 
PBarteiorganifation 
enben fönnte, jo wird der National= 
ausfhuß den ihm unterftehenden Kon- 
greßausſchuß wohl zur Ordnung ru— 
fen müſſen. Doch kann dieſer nicht ge— 
zwungen werden, mit Eifer und Begei— 
ſterung die Sache von Kandidaten zu 
fördern, die ihm verhaßt ſind. Jeder 


Inſurgent, der entweder ſchon in der 


Konvention oder am Stimmkaſten ge— 
ſchlagen worden iſt, wird ſein Mißge— 
ſchick dem Kongreßausſchuſſe zuſchrei— 
ben, ſelbſt wenn es auf ganz andere 
Urſachen zurückzuführen iſt. Daher 
werden die enttäuſchten Reformer ſich 
allenthalben an den Standpatlers zu 
rächen verſuchen, — und das wird der 
Partei vorausſichtlich gar manchen 
Aweifelhaften“ Sitz koſten. 

Die Entzweiung beſchränkt ſich 
überdies nicht auf die Meinungsver- 
Tchiedenheiten hinfichtlich der Zollfrage. 
Auch der Kampf zwifchen den Freun- 
ben und den Gegnern der jogenannten 
Konfervationzpolitit mird immer 
hißiger. Erjt vor wenigen Tagen hat 
der Dberfürfter Pinchot in einer öffent- 
lichen Rede jomohl dem Gefretär Bal- 
linger wie dem Präfidenten ‚abermals 
ben Krieg angefagt. Er beikuptet, es 
fei unwahr, daß das Forftbüro feine 
Ziele mit gefegmwidrigen Mittäln, zu er- 
reichen verfucht habe, d.xh. Er. miber- 
ſpricht Herrn Taft, ber De TE Ik 
nen Sekretär des Innern auft“ 1 
Grund Hin in Schu genommen hat. 
Nun will der Bräfident in einer Son- 
berbotihaft mehrere Gejetesporlagen 
anregen, die den Beweis liefern follen, 
daß feine Adminiftration auf die Er- 
baltung der Nationalteichthiimer eben- 
jo jehr bedacht ift, wie die feines Vor- 
gängerd. 3 ift indeffen fraglich, ob 
e8 ihm gelingen wird, die Roofeveltfa- 
natifer von feiner Aufrichtigfeit zu 
überzeugen. Da Ballinger und Pinchot 
nicht mit= oder nebeneinander arbeiten 
fönnen, jo wird der Präfident wahr: 
ſcheinlich doch den SDberförfter aus 
dem Dienſte entlaſſen müſſen, zumal 
wenn die vom Kongreſſe vorzuneh— 
mende Unterſuchung den Sekretär 
rechtfertigt. Alsdann werden die 
Rooſeveltleute Herrn Taft als Verrä— 
ther brandmarken und ihm ewige 
Fehde ſchwören. 

Damit nicht genug, läßt der Präſi— 
dent „halbamtlich“ verkündigen, daß 
er, ebenfalls in einer Sonderbotſchaft, 
den Borjchlag machen wird, die Befug- 
nifje der Bundes = Eifenbahnfommij- 
jion bedeutend zu erweitern. Sie ſoll 
fih nicht mehr darauf beſchränken 
müffen, Bejchwerden über die angeb- 
liche Bevorzugung gemwiffer Kunden 
oder Dertlichkeiten anzuhören und ab- 
zuftellen, jondern fie joll aus eigenem 
Antriebe „angemeſſene“ Frachtgebüh— 
ren feſtſetzen dürfen. Das würde die 
Bundesregierung zum thatſächlichen 
Oberbetriebsleiter aller Eiſenbahnen 
erheben, die den Verkehr zwiſchen meh— 
teren Staaten vermitteln. Denn mer 
bie Beförderungspreife beitimmt, ber 
entjcheibet offenbar auch, wieviel das 
Geihäft abmerfen fol, und die Ge- 
winnftee oder Dividendenvertheilung 
wiederum ift für die Aktionäre oder 
Eigenthümer die Hauptfade. E38 iit 
deshalb nicht zu erwarten, dab bie 
Bahngejellfchaften fih einer Maßregel 
fügen werben, die fie al3 Enteignung 
(expropriation) betrachten, und bie 
fie mindeftens zum millenlojen Wert- 
zeuge der Bundesregierung erniebrigen 
mwürbe. Sie merben ihren Einfluß 
auf den Senat und dad Abgeorbneten- 
baus geltend machen, und ohne Zmwei- 


j > el fräftige Yürfprecdher finden. n3- 


hefondere werben gerade bie „Eonferba= 


fiven“ Republifaner in beiden Häufern 
ve den allerdings fehr „rabifalen“ 
orichlägen des Präfidenten miber- 
feben, Die Reformrepublifaner aber 
find wegen feiner Barteinahme für die 
ochzöllner noch allzu fehr verftimmt, 
18 daß jie ihm werben zu Hilfe kom⸗ 
‚men wollen. Xhreivegen mag bie 
Tafl'ſche Wominiftration „unfrucht- 
bar” bleiben. 
Wäre eine nennenömerthe Oppofis 
n zu beftehen, fo würbe die repu= 
bl che Partei fich vielleicht wieber 
ioen, Da aber die demoftatifche 
Bart nicht3 mehr zu bedeuten 
at, müflen die grundfäglichen Mei- 
ingöverfchiebenheiten innerhalb der 
epublitanifchen Partei zum Außtrag 
acht werden. Wohin das mit ber 


€ 
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t führen muß, if leicht vorauszu- 


Br 


‚Chicago tft von den Waffer- und 
Sonntagäheiligen und fonftigen Pa 
tenttugendbolben fo oft das „Höllen- 
loch der Sünde”, „das Irinter-Para- 
dies“, „des Altoholteufel® Hochburg“ 
u. f. im. genannt worden, daß dieſe 
fhönen Bezeichnungen ung vertraut 
wurden und mir uns nachgerade an 
fie gewöhnten, wie die Gänje an 
das Gerupftwerden. Es wird ſich 
faum: behaupten lafjen, daß wir uns 
ihrer freuen, aber wir achten ihrer 
nicht mehr, ja e3 ift ung, als fehle uns 
etwas, wenn fie nit laut merben, 
wenn immer Chicago genannt wird, 

Umgekehrt ift e8 anders. Es paſſirt 
ja allerding® recht jelten, aber e3 
fommt bin und wieder doch aud ein- 
mal vor, daß Ehicago andere Beina- 
men erhält und dann — menn beilpw. 
bon unferem guten Chicago einmal 
al3 von der „Stadt mit dem weiten 
Herzen und der offenen Hand“, oder 
von der „fleibigen liberalen Metropole 
des Mejtens“ gejprocdhen wird — dann 
Durdhgudt und ein freudiger Schred, 
wir fpiten die Ohren, thun als hätten 
mir nicht recht gehört und freuen ung 
mächtig, wenn die fchmeichelhafte Be- 
zeichnung wiederholt wird. Denn mir 
lieben unfer Chicago, jo mie’3 tft, und 
um fo mehr, je mehr e3 von den Tu= 
gendbolden gefehmäht mird. Ind 
menn einmal mas Gutes gejagt 
wurde, dann fanden twoir mohl den 
Muth, zu erklären, daß Chicago 
nicht fchlechter ift ala andere Städte 
irgendwo im Lande, oder verhältniß- 
mäßig irgend eine Tändliche Gemeinde. 

Mir thaten damit unjerer Stadt und 
ung jelbft unreht. Wir bejaßen zu 
biel von jener zierenden Eigen— 
Ihaft, ohne die man weiter 
fommt. Wir maren zu be 
ſcheiden. Amtlich, bundesamtlich 
wurde geſtern bekannt gegeben, daß 
Chicago beſſer iſt als die anderen 
großen und größern Städte des Lan— 
des, im Beſondern, daß es nüchterner 
und wohlanſtändiger iſt. Ein geſtern 

von Waſhington ausgeſchicktes Zenſus— 
amt-Bulletin belobt, geſtützt auf amt— 
| liche Zahlen und Daten, Chicago ob 
feiner guten Aufführung, und erklärt, 
daß Sich hier in Chicago verhältniß- 
mäßig weniger Fälle von ITrunfenheit 
und unordentlicher Aufführung ereig- 
nen, al3 in irgend einer anderen ameri- 
fanifchen Stabt, mit alleiniger Au3- 
nahme unfere guten fleinen Schmeiter 
St. Loui3 — von der es heißt, daß 
dort die Leute Bier trinken und felten 
trunfen werden. Nicht fchlechter alfo, 
wie die läftermäuligen Patent-Tu- 
gendbolde behaupten, jondern befjer ift 
Chicago ala „Andere“, und nicht „Höl- 
lenloch“, „Trinkerparadies“ und „Teu— 
felshochburg“ verdient es genannt zu 
werden, ſondern etwa „Tugendwiege“, 
„Heim der Mäßigkeit“ und „Hochburg 
wahrer Sittlichkeit“. Wir haben's 
ſchwarz auf weiß, bundesamtlich und 
mit Zahlen belegt, und Zahlen lügen 
nicht. 

In dieſem Falle ganz gewiß nicht. 
Wer Augen hat, zu ſehen, und Ohren, 
zu hören, und wirklich ſehend und hö— 
rend durch's Leben und verſchiedene 
amerikaniſche Städte (einſchließlich 
Chicago's) ging und geht, wird ſchon 
ſelbſt die Beobachtung gemacht haben, 
daß das freie offene Chicago ſich ver- 
hältnigmäßig nüchterner zeigt, ala an= 
dere Städte, und auffallend nüchterner 
als fogenannte „trodene”, und 
auch foldhe Städte, die, mie beifpm. 
Nem York und Philadelphia, Wochen 
tag „naß“ find, Sonntags 
aber „troden“ fein follen. 3 wurde 
gejagt, die Zahlen lügen in . diefem 
Talle ganz gewiß nicht, weil man fid) 
leichtlih durch den Augenjchein born 
ihrer Richtigkeit überzeugen Tann. 

Daß die Behörden: anderer Städte 
behaupten würden, die verhältnigmäßig 
fo geringe Zahl von Berhaftungen 
megen Irunfenheit und unorbdentlicher 
Aufführung in Chicago fei auf be— 
fondere Nachficht oder Blindheit der 
Chicagoer Polizei in ſolchen Fällen zu— 
rüdguführen, da mar zu erwarten. 
63 ift aber nicht wahr. Die Chicagoer 
Volizei hat zu befonderer Nachficht 
TIrinkern gegenüber gar feine Veran 
lafjung, weil fie von der Verhaftung 
Trunfener feine unbequemen ragen 
und nichts fonftiges Unangenehmes für 
fich zu fürdten hat. nm Philadelphia 
drüdt die Polizei Betruntenen gegen- 
über nur zugern wenn’3 irgend angeht 
beide Augen zu, und Sonntags find 
die Mannfchaften angemwiefen, truntene 
Einwohner nad Haufe zu bringen. 
Aus fehr autem Grunde. Denn dant 
dem Sonntagsfchluß, deffen Verlegung 
dem Wirthfchaftsbefiger die Lizenz To= 
ften mwiürbe, gibt e8 in Philadelphia 
für jede eime ligenfirte Wirthichaft 
mindeiten vier jogenannte Flüſter⸗ 
Ineipen, bie der Nolizei mehr oder we⸗ 
niger regelmäßige Abgaben entrichten 
müffen, und Sonntags und au Wo- 
hentags nah Mitternacht zum Theil 
fehr gute Gejchäfte maden. Da nun 
Sonntags nur in Flüfterfneipen etwas 
zu haben ift, muß fo ziemlich ‚jeder 
Sonntagsrauſch aus einer ſolchen 
ſtammen; wenn die Polizei Sonntags 
Trunkene verhaften wollte, müßte ſie 
ſich auf unangenehme Fragen nach dem 
woher?“ und ‚wieſo?“ gefaßt machen. 
Aehnlich ſo iſt's in anderen Städten, 
die Sonntagsſchluß oder ſonſtige 
ſcharfe Einſchränkungen haben, und es 
iſt gerade zu thöricht, unſerer Polizei 
etwas vorzuwerfen, wozu für ſie gar 
feine Veranlaſſung da iſt, während an⸗ 
dere ſo gute Gründe dazu haben, daß 
es für ſie faſt ſelbſtverſtändlich er- 
ſcheint. 

Chicago hat thatſächlich weniger 
Fälle von Trunkenheit uſw. zu bekla⸗ 
gen als die weitaus mei anberen 
Städte des Lande; und e8 ift deshalb 
nüchterner, meil ier Es 


geſtern von den Großgeſchworenen er⸗ 
hobenen zwei „Graft“⸗Anklagen nur 
ein Anfang ſein können; die erſten 
Glieder ſozuſagen einer langen Kette 
von Anklagen — „und das dicke Ende 
kommt nach.“ Die Merriam⸗Kommiſ⸗ 
ſion hätte umſonſt gearbeitet, wenn 
dieſe zwei „Indictments“ das ganze 
„praktiſche“ Ergebniß ihrer Unter⸗ 
fuchungen ſein ſollten. Denn was die 
ſogenannte moraliſche Wirkung der 
Unterſuchung anlangt, ſo ſtellt ſich die 
zwar im Augenblick ſehr eindrucksvoll 
dar, aber es iſt das ein Eindruck, der, 
wenn ihm nicht anderweitig Nachdruck 
gegeben wird, nicht von langer Dauer 
zu ſein pflegt. Die öffentliche Ent— 
rüſtung verfliegt; jeder neue Tag 
bringt Neues, und es wird über dem 
Heute nur zu leicht das Geſtern ver— 
geſſen. Item: der alte Schlendrian 
dauert fort oder reißt bald wieder ein, 
wenn nicht eine beſondere, nachhaltige 
Warnung erfolgt. Je größer die Zahl 
der „Grafters“ und „Budler“, die in 
nähere Bekonntſchaft mit dem Zucht— 
hauſe gebracht werden, deſto nachhalti— 
ger die Warnung. 

Den zwei erhobenen Anklagen wäre, 
ſtünden ſie allein, keine große Bedeu— 
tung zuzumeſſen. Ob ſie erwieſen 
werden können, wie es nöthig iſt zu ge— 
richtlicher Ueberführung der Angeklag— 
ten, muß natürlich erſt abgewartet 
werden. Es gehöri zu den erſten 
Forderungen der engliſch-amerikani— 
ſchen Strafrechtslehre, daß jeder An— 
geklagte als unſchuldig zu erachten iſt, 
ſo lange er nicht im gehörigen Wege 
Rechtens ſeiner Schuld überführt wor⸗ 
den iſt. Mit anderen Worten: ſo lange 
nicht eine unparteiiſche Jury von zwölf 
ſeiner Mitbürger ihn nach erfolgter 
Prozeſſirung einſtimmig ſchuldig ge— 
ſprochen hat. 

Solche Ueberführung im gegen— 
wärtigen Falle zu erlangen, muß er— 
wieſen werden: nicht blos, daß die 
Stadt, wie angegeben, durch Lieferung 
minderwerthiger Kohlen geſchädigt 
worden iſt, ſondern es muß bewieſen 
werden, daß die Schädigung in ver—⸗ 
brecheriſcher Abſicht geſchehen iſt. Hat 
ein Angeklagter, wie er ſagt, ſtädtiſche 
Beſtellungen für zwei verſchiedene Koh— 
lenſorten gehabt, für eine billige und 
für eine theurere Sorte, und hat er an 
Stelle der theureren die billigere ge— 
liefert, ſo wäre es ja denkbar, daß eine 
unſchuldige Verwechslung vorläge, und 
es wäre dann nur die Schuld der 
Stadt, daß ſie nicht beſſer aufgepaßt 
hat. Der Lieferant könnte zivilrecht⸗ 
lich auf Schadenerſatz verklagt wer— 
den; man könnte ihn zwingen, wieder 
herauszugeben, was er zuviel empfan— 
gen hat; aber er könnte daraufhin kei— 
nes Verbrechens überführt werden. 

Selbſt wenn jedoch die Klagen, ſo 
wie ſie vorliegen, ſich als begründet er— 
wieſen, ſo hätte auch das keine große 
Bedeutung, falls die Sache ihr Ende 
damit hätte. Die Stadt ſoll bei den 
in Rede ſiehenden Lieferungen um 
83635 betrogen worden ſein. Und wie 
glücklich die Stadt ſich ſchätzen könnte, 
wenn ihr noch nichts Schlimmeres ge- 
ſchehen wäre! Hat doch vor noch gar 
nicht langer Zeit ſogar der tugendſame 
Dunne’jche Schulrath 825, 000 für ein 
Grundſtück bezahlt, von dem ſich nach— 
träglich nicht nur herausſtellte, daß es 
höchſtens 58000 werth war, ſondern 
ſich auch herausſtellte, daß es zu 
Schulzwecken völlig ungeeignet war. 


Aber wenn die vorliegenden Ankla— 
gen an ſich nicht viel bedeuten, ſo 
mögen ſie ſich trotzdem von Werth er— 
weiſen, indem ſie Grundlagen ſchaffen 
zu weiteren Anklagen. Oder auch da— 
durch, daß ſie Schrecken unter den amt⸗ 
lichen und außeramtlichen Schuldigen 
verbreiten und Einen oder den Anderen 
genügend einſchüchtern, ihn zu offenem 
Geſtändniß des eigenen Verſchuldens 
und zu rückhaltloſer Bloßſtellung aller 
Mitſchuldigen zu veranlaſſen. Iſt der 
Berräther, Angeber oder “squealer” 
feine angenehme Erfcheinung, fo ift doch 
in derartigen Dingen jelten ohne ihn 
fertig zu merden. Die gejegiwidrige 
„Verſchwörung“ iſt ſelten genügend 
erweisbar ohne die Verrätherei eines 
Mitverſchwörers. Auch der Polizei— 
inſpektor MeCann hätte nicht über— 
führt werden können ohne das Zeugniß 
von Staatszeugen, die ſelber ſehr viel 
Dreck am Stecken hatten. 

Thatſächlich gehören Verſchwörungs⸗ 
anklagen zu den am ſchwerſten erweis⸗ 
baren Anklagen. Gerade die Frage 
der Verſchwörung aber iſt die große 
Frage, um die ſich's hier handelt. Ge— 
wiß iſt es wichtig, daß unehrliche Lie— 
feranten oder Kontraktoren beftraft 
werden, wenn ſie der Stadt für hohe 
Preiſe minderwerthige Waare auf⸗ 
ſchwindeln oder auf ſonſtige Weiſe ſich 
auf Koften der öffentlichen Kaffe wider: 
techtfihen Vortheil verfchaffen. Bon 
größerer Wichtigkeit ift, daß man, wo 
e3 jolche gibt, den amtlichen Mit- 
Ihmindlern auf die Spur fommt. 

Haben die allerhand Schwindelge- 
Tchäfte, die durch die Unterfuchung ber 
Merriam = Kommiffion an den Tag 
gebracht worden, gemacht werben tön- 
nen und haben die betreffenden Ge: 
häftsleute die Stadt nach Herzensluſt 
iber’3 Ohr hauen können, nur meil bie 
ftäbtifchen Beamten, denen dieAbfchlie- 
Bung und Ueberwachung der Gejchä 
oblag, gelinde gejagt Sihafatöpfe wa⸗ 
ren oder unachtſame Schlafmützen und 
Faulpelze, die in ihrer Einfalt oder 
Fr in Gott einen guten Mann und 
Fünf gerade fein ließen, fo it das 
ihlimm genug. Schlimmer ift’3, wenn 
die betreffenden Beamten den Schwin- 
dei geflifientlich gefördert und jelber 

&t haben. Zu ermitteln, ob 


e8 freier 
tann nidt — 3 Schuld 
dies als das es von den Fanalilern d 


wirb, fein, weil bier bie 
— Rabigteit noch ein Heim 


Es iſt ſelbſiwerſandlich dah die ze 


‚ter Beitung* 

Das tragiſche Geſchick eines einzel⸗ 
nen Menſchen pflegt die Gemüther 
mehr zu ertegen als das ganzer Völ⸗ 
fer: Die Hinrichtung Ferrers hat die 
ganze Welt in Bewegung geſetzt, Fin⸗ 
lands Noth und drohende Vernichtung 
läßt die meiſten gleichgiltig. In Wahr⸗ 


heit ſollte ein Schrei der Entrüſtung 


burch die ganze Kulturwelt gehen, 
wenn durch theils ſchon vollzogene, 
theil3 in Ausjicht genommene Maßre- 
geln die nationale Selbftftändigfeit 
| eines hochbegabten und jugendfrifch 
auffirebenden Voltes vernichtet wird. 
Wie e3 mit der Rechtmäßigteit eines 
foihen Vorgehens fee, das iſt ſchon 
jeit einer Reihe von Jahren durch her- 
vorragende Yuriften aller Kulturvöl- 
fer gründlich unterfudht worden; fait 
| ausnahmslos kom man dabei zu dem 
| Ergebniß,* daß jenes Vorgehen einer 
‚rechtlichen Begründung entbehre und 
nur die eine Erwägung für ji) an- 
führen fönne, „denn ich bin groß und 
| du bift flein*. Allerdings liegen die 
ſtaatsrechtlichenVerhältniſſe hier höchſt 
eigenthümlich. Finland war kein ſelbſt— 
ſtändiger Staat, bebvor es 1809 an 
Rußland kam, ſondern es wurde das 
erſt im Augenblick der Vereinigung 
mit ihm. Es wurde es aber durch eine 
auf dem Landtage zu Borga in feier— 
licher Form abgegebene Erklärung des 
Kaiſers Alexander J., der daher bis 
auf den heutigen Tag in Finland in 
großen Ehren gehalten wird. Fin— 
land wurde keineswegs eine ruſſiſche 
Provinz, ſondern es erhielt eine ſelbſt— 
ſtändige Verfaſſung und Verwaltung; 
in der jenen denkwürdigen Borgaer 
Landtag abſchließenden Thronrede 
ſagte der Kaiſer, daß das finländiſche 
Volt „unter die Zahl der Nationen er— 
hoben‘ worden“ ſei (place deſormais 
au rang des nations), daß es „unter 
der Herrſchaft ſeiner Geſetze“ ſtehe 
(ſous l'empire de ſes lois) und daß 
es „frei in feinem Inneren“ (libre 
dans l'interieur) ſei. Die frühere 
ſchwediſch ⸗ finländiſche Konſtitution 
wurde nunmehr zur beſonderen Kon— 
ſtitution Finlands, die nur in der von 
ihr ſelbſt angegebenen Weiſe verändert 
werden kann. 

Diefe Berfaffung befagt aber, daß 
der Monarch das Land gemäß der 
Verfaffung und den Gefeben desjelben 
regieren fol, und dat Yinland jeine 
eigene vom Kaiferreih Rußland ver- 
Ichiedene Gefehgebung und ebenfo fei- 
ne eigene Verwaltung hat, außer auf 
dem Gebiet der auswärtigen Angele- 
genheiten, welche, ebenfo wie die Drd- 
nung für die Thronfolge, bei der Ver— 
einigung YFinlands mit Rußland vom 
Kaijerreich abhängig und mit diefem 
gemeinfam wurden. Dieje Verfafjung 
haben jämmtliche ruffifche Kaifer nach 
Ulerander aufrechtzuerhalten feierlich 
gelobt, auch der gegenwärtige Kaifer. 
Auch in den rufjifchen Grundgefegen 
bon 1906 heißt eö im zmeiten PBara- 
graphen: „Das Großfürftenland Fin- 
land, Dda3 


Grund einer befonderen Geſetzgebung 
verwaltet“. Um diefe Autonomie Fin- 
lands mit den Sntereffen Ruplanda 
in Einklang zu halten, ward durd) 
eine faijerliche Verordnung vom 1. 
Auguft 1891 beftimmt, daß der Mi- 
nifter - Staatsfefretär für Finland, 
ehe er Gejehesentwürfe und Landtags- 
borlagen dem Monarchen vortrage, in 
den Fallen, mo die Fyrage die Äntere]= 
fen des Kaiferreichs oder die Sphäre 
der Amtsthätigkeit ruffifher Minifter 
berühre, das Gutachten derjelben ein- 
holen und beim Vortrag dem Monar- 
chen auch diefe Gutachten unterbreiten 
folle. Daß eine folche Beitimmung die 
Autonomie Finlands nicht jomohl 
aufhebt als anerkennt, ift augenjchein- 
ih. So fann denn über die jtaat3- 
rechtliche Stellung Finlands keinerlei 
Zweifel beitehen, der herborragende 
Staatsrechislehrer Yellinef jagt dar- 
über (Staatfragmente ©, 45): „Der 
ganze Prozeß der Beftätigung der fin- 
ländifhen Berfafjung, ihre Bekräfti- 
gung durch die folgenden Herrfcher be- 
mweilt, daß die Rechtsftellung Finlands 
im ruffifchen Reiche ala nur mit fei- 
ner Einwilligung abänderlich zu den= 
fen ift, anderenfalls- diefe feierliche 
Verbriefung der finfändifchen Rechte, 
ihre Bejtätigung bei jedem Thronmwech- 
jel feinen Sinn hätte.“ Auch das 
neuejte Werf über diefe Frage „Ruß- 
land und Finland. Ein Beitrag der 
Lehre von den Staatenverbindungen“ 
von Conrad Bornhak fommt zu dem 
felben Ergebnip. 

Sr Wahrheit Hat ih auf jener 
Grundlage zwijchen Finland und 
Rußland ein Rechtszuftand und ein 
Zujammenfeben entmwidelt, die ein 
Jahrhundert hindurch zum Wohle bei- 
der Theilhaber unangefochten beftan- 
den haben. Nie ift von Finland aus 
das Mindefte gegen Rußland gejche- 
ben, nie fonnte auch nur der leifeite 
Vorwurf mangelnder Zreue erhoben 
werden; das Aufblühen Finlands mar 
zugleih eine Stärkung _ ruffifcher 
Macht. E38 Hat fich aber Finland auf 
jener Grundlage innerer Autonomie 
zu einem Kulturftaat entmwidelt, der 
die höchfte Aneriennung, ja Bemunde- 
tung verdient. 

An fchwierigen Problemen fehlte es 
bier wahrlich nicht. Bon allen Kul- 
turländern am meiften nad Zordzı 
vorgefchoben und auf einen. färglichen 
Boden angemiejen, hatte Finland ei- 
nen harten Kampf um fein materielles 
Dafein zu führen. Ferner entſtand 
* Verwicklung —* Er ale dem 

ammentreffen bon weden 
lommenden weſtlichen Kultur mit ei⸗ 


nem durchaus urwüchſi ſchon 
Dur, feine wunderbare Boftspoefie. 


(dene) ‚in ber 
— 


einen untrennbaren Bes 
ftandtheil des ruffifchen Reiches Bifdet, 
wird in feinen inneren Angelegenheiz 
ten durch befondere Inftitutionen auf‘ 


tand niſtand ne tor Hör 91a 

Anduftrie, bie auch den Handel beliebte. 
Bor allem aber hat fich Träftig ein ge- 
meinfames nationales Bermußtfein 
entwidelt und auf: allen Lebensgebie- 
ten eine ausgeprägte geiftige Art er- 
mwiefen. Alle genaueten Kenner Yin: 
lands find einig in der Anerfennung, 
ja Bewunderung deffen, was dort un 
ter fjchmwierigften Verhältniſſen gelei- 
ftet wurde und geleiftet wird, in allen 
Zweigen. der Wiffenfhaft mie der 
Kunft und Literatur hat Finland be- 
deutende Namen aufzumeijen, eine fi- 
nifche und eine jchwediiche Literatur: 
gejellfchaft bemühen fich um die Wette, 
jomohl’ alle Schäge vergangener Zeiten 
zu heben ald die miffenjchaftlichen 
Aufgaben unjerer eigenen Zeit that- 
fräfiig anzugreifen. Gtaunenswerth 
ift namentlih Die Energie und das 
Geihid des Strebend, mit dem man 
eine jelbitftändige finifche Literatur zu 
fHaffen fuchte und in Wahrheit ge- 
ihaffen hat. So entftand 3. 3. eine 
philofophifche Bihliothet, welche Mei- 
jterwerfe der Weltliteratur in finifcher 
Sprade gibt, fo ficherte eine dad gan= 
3e Land umjpannende Erıbjtription 
da3 AZuftandefommen eines großen 
Stonverfationglekitons in finifcher 
Sprade u. j. m. Befondere Sorafalt 
wurde dem Unterrichtömejen in allen 
feinen Stufen zugemandt; Finland 
fann ich bier getroft mit den fortge- 
ſchrittenſten Kulturvölkern meſſen. 

Bei allen dieſen Bewegungen trägt 
das finiſche Leben einen ausgeſprochen 
modernen Charakter. Was immer 
unſere Zeit an Aufgaben und Anre— 
gungen enthält, das iſt dort mit be— 
ſonderer Friſche aufgenommen und 
mit beſonderer Energie gefördert wor— 
den. Aber zugleich erſcheint dabei eine 
durchaus eigenthümliche Art, bei tiefer 
Innerlichkeit, ja Weichheit des Em— 
pfindens eine männliche Kraft, ein 
Vollgefühl geſunden und naturent— 
ſprechenden Lebens, ein ſicheres Wur— 
zeln im eigenen Weſen. 

So iſt dort im fernen Nordoſten 
eine reichbegabte und thatkräftige 
Volksindividualität entſtanden, ein 
werthvolles Glied des Kulturlebens 
der Gegenwart. Die Vorausſetzung 
der Bildung einer ſolchen Individua— 
lität war und iſt aber die nationale 
Autonomie, mit ihrer Zerſtörung 
müßte auch jene verwelken und abſter— 
ben. Und das iſt eine Sache, die uns 
alle, die wir an dem Kulturleben 
theilnehmen, eng und ſchmerzlich be— 
rührt. Kann die Menſchheit jenes 
Unrecht, jene Zerſtörung nicht hin— 
dern, ſo kann ſie doch ausſprechen, 
daß ſie die Sache mißbilligt, ſo hat ſie 
die Pflicht, ihr moraliſches Urtheil je— 
nem Unrecht entgegenzuſetzen; ſpätere 
Zeiten ſollten uns nicht vorwerfen 
dürfen, daß die Sorge um das eigene 
Intereſſe uns unempfindlich und 
ſtumpf gegen das Geſchick eines tüchti— 
gen und tapferen, um ſein nationales 
Daſein mit allen Kräften ringenden 
Volkes gemacht habe. Sie ſollten über 
alle Unterſchiede der Nationen und alle 
Gegenſätze der Parteien hinaus alle, 
welche in den Ideen der Humanität 
und der menſchlichen Solidarität keine 
bloßen Phraſen ſehen, ihrem Urtheil 
und ihren Gefühlen einen offenen und 
ehrlichen Ausdruck geben, ſo ſollte na— 
mentlich die Preſſe aller Kulturvölker 
der Dolmetſcher ſolcher Geſinnung 
und Ueberzeugung ſein. In dieſen 
Dingen, welche die Grundlage unſerer 
moraliſchen Exiſtenz angehen, hat das 
Wort: qui tacet conſentire videtur ein 
gutes Recht. 


— Aus dem juriſtiſchen Examen.— 
Profeſſor: „Was verſteht man unter 
einem Offenbarungseid, und wer kann 
einen ſolchen leiſten?“ — Kandidat 
ſchweigt beharrlich. Profeſſor: 
„Um Ihnen das an einem Beiſpiel klar 
zu machen: Sie könnten einen ſolchen 
mit gutem Gewiſſen dahin ſchwören, 
daß Sie nichts im Kopfe haben!“ 
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Neujahrs-Karten 


Die größte Auswahl von Nenjahrswunid- und 
Poitlarten zu bilfigiten Preifen finden de bei 


A.KRUICH & CO, 


Größte deutie Buchhandlung Ameritas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Bwilgen Wabafh und Midigan des.) 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Schwiegervater 
Auguſt H. Boſeck 

am Montag, den 27. Dezember, 1 Uhr Nachm. 
nach langem, ſchwerem Leiden felia im Herrn 
entſchlafeñ ft. Die Beerdigung erfelat Freitag, 
den 31. Dezemder, 2 Uber Nadım., bom 
Zrauerbaufe, 3953 N. Glarf Str, nad % 
ders Friedhof. Um itille Iheilnahme 
trauernden Sinterbliebenen: 

Rinne Bofek, geb. Trennelburg, 


Gattin. 
ElifabetH Kchm und Karl u, Amanda 
Boick, Kinder. 
Arthur Rchm, Schwiegerſohn, nebſt 
Enteln. dmdo 


Wırn« 


ac * 
bitten die 


DEE ERDE 
Todbes-Anzeige 
‚Sreunden „und Belannten die traurige Nach 
ridt, daB umfere liebe Mutter, Grokmutter und 

Urgrobmutter. - 

; . . Karoline Behnle 

(Gattin des beritorbenen Martin Behnie) am 
28. Dezember im Alter von 76 Nabren felig im 
Herrn entichlafen' iit, ee SE Samtion, 
den 1. Q 1910, fe, 174 
N. Lincoln Str., nad der Beihlebem3-Ntirche, 
* —— Sriedbof.. Um- ffi Io Oxdeiln end 
em € 5 * uille ahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Todes Anzeige. 
Allen unſeren theilen wir tiefbe⸗ 
trũbt mit, daß unſt Gatte 
Iüteb Kon 
am Dienstar den 23 


im Alter don 70 x 
de ber 1909 * — Beeroigung 


Zobes- Anzeige. 
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fte oder einem Drittel bon den 


BIO ars ze 


den beiten Zutbaten acmadt, ift nur 
4 sen, die anderswo für $200 verfauft werden. 
Wir übernehmen Beerdigunge 

a N"oiten für geößere Entjermuug. 
4 für die Penugung unferer Kunden. 


Unis Breis für diefen Tuch Sar nie Mit wei 
%30. rE erfparen 


in jedem Xheile der Stadt und Vorftädten. Keine € 
ir haben cine durdaus pribate und elegante 


unb bon 


4 1008 50 an Sär 


ud bon $100 5 


as 
elle 


Anrufe jefort beantwortet, ob. von Nord-, Süd- und Weltfelte. 


— bean ben. une net — Höjli 
en geführt, Yolljtändigne Nusmwahl bon Särgen in ftaubdidten Ausflellungszimmern, 
Befichtiqung für Befucher Tag oder Nadt. 15 $ i — fa 


der Madilon Straßenbahn. 


Telephon West I0l 


Tode3-Anzcine, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß ıumiere geliebte Gattin 
m md Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
J mutter und Urgroßmutter 
io Narslina Hammerjtröm geb. Gottiahr 
am 29. Dezember 1909, Nachmittags 
2:15, im Alter von 75 Jabren felig im 
J Herın entichlafen ift. Die Beerdigung 
Mi findet jtatt am Sonntag, den 2. Januar, 
A Nacdmittagd3 1:30, vom Tranerbaufe, 
a 1800 %. Halfiev Str., nad der St.’Bauls 
u stirde, Ede Drdard umd Kemper pıace, 
FM von da nad dem NRofebill-Sriedhof. Um 
Me itilfe Iheilnahme Bitten die trauernden 
a Hinterbliebenen: 
Louis Hammeritröm, Gatte. 
William, Lonis, Lizzie, Anna, 
Kinder. 
Henry Wichter umd der beritorb, 
Zatob Scheer, Schwiegerföbne 
Fran William und Frau Louis 
Hammeritröm, Schiviegertöcd- 
ter, nebit Enfeln, Urenteln 
und Verwandten. dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 

Victor Karl Ehlert 
im Alter von 35 Jahren plötzlich und uner— 
wartet am 29. Dezember 1908 % 1 Uhr Mor: 
gens, durch den Tod von uns gexifſen wurde. 
Beerdigung am Sonnabend, den 1. Januar 1910, 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 61 
E. 31. Straße (neue Nr.) per Illinois Central 
Babır nah dem Dafridge-Friedhof. Um ſtille 
gem bitten die traueınden Hinterblies 
enen: 


Karofine Ehlert geb. Schaefer, Gattin. | 


Gharles, und Eugen, 
Kinder. 

Frau Charles Schaefer, Schwieger⸗ 
mutter, nebſt Verwandten. 


Margarethe 


Wenn ih au aleih nun fcheide 
Von meinen Freunden aut, 

Qu unferer aller Leide, 

Ta teöftet mid mein Mutb, 
Daß wir in grober Freude 
AZufammen lommen fdon, 
Und daß uns nicht wird fcheiden 
Dort bor de3 Himmel3 Thron. 


Toded- Anzeige. 

Allen unferen Freunden theilen mir tiefbes 
trübt mit, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Um. Henry Krauß 
(Sohn de3 bverftorbenen Chad. W. Krauß) 
im Alter von 47 Jahren am Dienfiag, den 23. 
Dezember 1909, geitorben it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Camitag, den 1. Sanuar 1010, 
um 1 Übr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 1921 
Eliton Ave. (alte Kummer 516) per Nutfchen 
rad dem Montroje- SriedHof. Um_ftilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie 3. Krauß, Gattin. 


mdofr Ella Preusner, Tochter. 


Todes-Anzeige. 
Berwandten umd Freunden die traurige Nache 
richt, daß unsere geliebte Tochter und Schweſter 


Suzie Schreder 
am 26. Dezember, Morgens 1 Üldr, nad Iangeın 


Leiden im Alter von 14 Nabren und 11 Moe 


naten jelig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 

findet itatt am Samstag, den 1. Januar 1910, 

Morgens 10 Uhr, dom XTrauerhaufe, 4420 

LaCalle Str., nah dem 47. Str. Depot und per 

Yahr nah Mount Greenwood. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

GHrift. und Annie Schreder, Eltern. 

Willie, Otto und Charles, — 

ofr 


Todes-Anzeige. 
Geſangverein Harmonie. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab umfer langiähriges Mitglied 
Auguſt Boſeck 
am Montag, den 27. Dezember, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
31. Dezember, 2 Uhr, bom Trauerbaufe, 3953 
N. Elarf Str, nah Yunder3 Friedhof. Die 
Sänger jind freundlichit exfucht, fih um 1:30 
Uhr im Trauerhaufe eitizufinden, um dem Sän— 
ger das legte Lied zur weihen. 
Baul Wenzel, Bräfident. 


bo George Waldmann, Celretär. 


Todce8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- ' 


'Syivester- Feier 


richt, das unfer geliebterd Sobn 

Kohn Scuier 
im Alter von 40 Jabren plöslich aeftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitaa, den 31. 
Dezember, um 10 Ubr Borm., vom Trauerhauje, 
3665 Eeeley Ave., nah Waldheim. 


Gottfried und SKatherine Schuter, | 
' Str, Anfang 8 Uhr Abends. 
Rerfon, de 


| Weihnachts : Beiheerung 


Eltern. 
Ghriftian, Aetherine und Grace, 
Geſchwiſter. 
Franz Niſſen, Chriſtian Walter, 
Schwäger. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- | 
richt, dab unjer geliebter Bruder und Schwager 


am Mittwoch, den 29. Dezember, iım Alter von | 
40 Jahren, 3_ Monaten und 25 Tagen jelig 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet | 
itatt am Samstag, den 1. Januar, um 1 Ubr 
Nachım., vom. Irauerhaufe, 1945 Potomac MAbe., 
nad Concordia. Um jtille Theilnabme bitten 


‚die trauernden Hinterbliebenen: | 


| 
— 
8 

| 

| 


| Singer 
! Vargain-Matinees: 


t und beiten Zus 
zur 
Minuten bon der unteren Stadt direlt mit 


Nene Nr. 2346 ®W. Madifon Str. 
Alte Ar. 989 W. Madiion, Chicago, 


9d3,00,1 


Todes-Anzeige 


—* und Bekannten die traurige Nach⸗ 
. 


daß mein geliebter Gatte 
Klemens Schäfer 
am 28. Dezember, im Alter bon 47 
nad [himerem Leiden fanft entilafen 
Beerdiguna findet jtatt am Samstag, den 1. 
Tanuar, um 10 Uhr Vorm., dom TIrauerhaufe, 
3704 Baulina Sir., vad Waldheim, Um jtille 
Theilnahme bittet die trauernde Gattin: 
dofr Ronifa Schäfer. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Barbara Hammermiller 


welde dor zwei Jahren, am 30, Dezember 1907, 
geitorben ift. 


Kube fanft, du gute Mutter, 

Die wir did) jo fehr geliebt, 

Du wirft uns ja wohl berzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Saft du in Schmerzen zugebradt. 
Etandbaft Baft du fie ertragen, 
Deine Sorgen, deine Plagen, 

Bis der Tod dein Auge bricht, 
Tod dergeffen wir dich nicht. 


Gewidntet vun deinen lichen Kindern, 


Zur Erinnerung 
an 
Ferdinand Ballenheim 
der heute vor 1 Iahr geitorben ift. 


Sanft und cubig ift dein Ehlummer 
in der Erde küthlem Schooß 

Nah des Lebens Müh und Kummer 
Ward’ dir nun ein befferes Loc$. 
Wir umringen nod dein Grab, 
Schauen wehmutbspoll hinab, 

Doh zur Nuhe geh’n auch wir, 

Gott jei Dank, wir folgen dir. 


Wilhelmina Paſſenheim, Gattin, nebit 
Kindern und Enleln. 


| 
ı Einztger deutfher Lonfeffionslofer Ssriedhof bon 
Chbi ie ee —* — 
| fal8 dur alle Strakend 

erreichen. Billige — 


4 a 
bnen Friedhof auf Ubichla 
ben olfieee Kot Bart & 10% 
und 757. Stadt-Office 675 WI. Chicago Ude, Zei. 
Sumbolbt 751. 
Sacab Schwad, Supt, 


Powers 


'Deutiches 
Theater in 
Sonntag, den 2. Januar. 
Abonnements-Borftelluna. 


Der große Lacherfolg 
der bentichen Bühne, 


Huſarenfieber! 
Luſtſpiel in 4 Alten, von Kadelburg — * 
| Stowronner. 
I 
| 


10. 


u 
Vreiſe: $1.50, $1.00, Töc, 506, 3öc. Si 
zu baben. s — Zu Kerken 


l 


THE ZIEGFELD 


| Jeden Abend 8:15 
| 


Did. Ave., wiſchen 
Harriion u.Hubbawn- 


Mat. zu populären PBreifen: 
Mitte. u. Samit., 2:15, 


ENIL BERLA 


and bie originelle 
VIENNESE 
OPERA CO. 


Fran; _Tesar’d 
eite Sperctte: 


„Der 
Nanfefat: 
ſenhändſer“ 


Alhland u. Dibiſion Str. Phone: Hahmlt. 323, 


Wort 9. 48 „a9 
Honev Moon Trail 
250: Dien2t., Donn.. Camt, 
Neo. Preife 10c, 206, 35c, boc. Nädite 
Elinor GIyn’3 „Three BUN. — 
»c32 


mit Konzert und Ball, veranftaltet vom 


Deutfch-Angarifd). Arbeiter: Männerchor 
Freitag, den 31. Dezember 1909, in der Mozart 
alte, 1532—1538 Elybourn Uve., nabe Halften 
Eintritt 25€ die 


und Chriftbfanm-Berlonfung, ded 


abren, 
10 Die 


Waldheim. ° 


"oder. 


526,30 


* 
Sr 


Pfälzer Frauen : Verein 


4 7 S 
Albert Bandtte | u Hads3 Halle, 1764 Larrabee Str., Sonntag, 


n 2. Januar 1910. Anfang KRadın. 3 Upe, 
Eintritt 


Sylivester-Feier 


5e die Berfon, 


in Sam Zumpf’s Weinflube, 


651 Milwantee Ave., Ede Erie Etr. 


Anguita Golnid geb. Wandtfe, | unter Mitwirfung der berühmten Tireler W 


- 


bofr Ananit 


weiter. 

Goltnid, Schwager. | 
Zode3-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nacd- 
richt, dab meine liebe Tochter und unfere liebe | 


Schweſter 

— Hattie Schalt 
im Alter von 18 Zahren am 29. Dezember, 
Morgens um balb 6, janft im Herrn — 
fen ift. Die Beerdigung findet ,ftatt am 1. a» 
nuar 1910, Morgens um 11 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 3518 ©. WUlbland Ade., nad dem Con» 
cordia Gottesader. Die trauernden Htuterblie- 
benen: 

En Dttilie Schalt, Mutter. 


uns Fred und Henzh, Brüder. | 


Zodbes-Anzeige. | 
unden und Belannten die tranrige Nad;- 


richt, dab 
Chriſt ian Rumpel * 

am 20. Dezember 1000. Aends 9 ‚im 
Alter von 67 Jabren entihlafen tft. Die_Beer- 
a le 30. dom Lrausızaufer 2148 
er, . % Ubr 30, do 
N. 42 Eouri, nad dem Montrofergriedbot. | 

Anguft Grafiow, Edward und Walter 


Greiow, Neffen. 
Fa * Ss erte, ran U, Force, ! 
Nieten nebft Sersanbten. 


Todes8-Anzeige 
Gilde Eelenitamm Wr. 45. 


iedern Na 
Be rn 


Jar 1910, Bormaitte am Spmabend, den 1. | 
Für 1810, —— 


in Sprachen, prompt und 


The Relic House, 


! fänger Sutteriute, Sylveiter Abend, den 31. 


— umd Nenjahr, 1.Janıar 1010, die 


ten Tiroler und Wiener Lieder und Jo 
werden dem geebrien Bublilum zur Unterba 
tung geboten, Für gute Getränfe und © 

it Beitens geforgt. E3 ladet —— > ein. 
dofr Sam Zumpf, Beſitzer 


Cigentkümen. 
und 


Konzert Yası Wesauis. 


Prof. Mangold Orchester 


Des Arbeiters frau / 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams S 
(Bafement) 


HARRY PLOHR, 
72 OR Adams Str. Ka 
Der Betr gegenüber 


— — 


— Deutschs 
Briten uud Augenslaſer 





a ————— 
— —— 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 
Bor-Inpentur-Bertäufe | 


— 


Blended Delaware Mink Set, runder Kragen⸗Effekt, Stand⸗ 
ing Band Tab Enden, dazu paffender Muff, Set regulär $11.00, 


berabgejeßt auf 


Schwarze Lynr Throms, früher $7.50, $9, $10 und $12, 


berabaefegt auf 


$10.50, $8.50, 87.50 und 86.00 


Marmot Set, Shaw! Kragen, breite Schulter Effelt, Front 
bejegt mit vier Schwänzen, Pillom Muff dazu pafjend, früher 


22.00, herabgejegt auf 


Sap. Mint Set, großer Shaw! und Standing Band Effelt, 
mit vier Schwänzen befegt, dazu paffender Pillow Muff, friiher 


$28.00, herabgejeßt auf 


Baum Marten Fuchs Set, Pelerine mit zwei Köpfen hinten 
unterhalb der Waift mit Bruſh Tails, dazu paffender offener Aug 


— 


Muff, früher $24.00, Heraubgefegt auf 


Vor⸗Inventur⸗Verlauf. 


520.00 | 


Taufende von Reftern von einfacher und Novelty Seide aus 
unferer GSeide-Abtheilung auf dem zmeiten Floor fomwie Refter au 


unferer eigenen Abtheilung. 


Eingefohlofjen find einfache Taffe— 


tas, Peau de Engnes, Mejfalines, fanch Seide, gejtreifte Seide, 
farrirte Geide u. |. m., in Längen von 1 bis 15 Yards, herabge— 


ſetzt die Yard auf............ 


TE 45c, 35c, 25c und 156 


Bor-Inventur-Berlauf. 


— Coats — 


Suits — 


für Mädchen und Miſſes 
Der Vor-Inventur-Verkauf umfaßt alle angebrochenen PBar- 
tien zu bedeutend berabgejegten Preifen. 


Reguläre $7.50 Coat3 für Mädchen, volle Länge, Bor und 
jemisfitted Facons, in einfachen Effekten und viele find befegt mit 


Soutahe Braid3 und Sammet. 


ſey Cloths. Herabgeſetzt auf 


In einfachen Cheviots und Ker— 


89.75 Military Cape Coats für Mädchen, von fanch gemeb- 
ten Cheviots gemacht. In Navy, Copenhagen, Roth und Braun, 


alle Größen, 6 bis 14 Jahre. 


Herabgeſetzt auf 


— Seidenitoffe = 


85. 95 


812.50 lange Coats für junge Damen, ſemi-fitted Facons 


mit hohen Sturmkragen. 


In Navy, ſchwarzen und rothen Chebv⸗ 


iots und grauen Diagonal Novelty Miſchungen, 14 bis 18 Jahre. 


Herabgeſetzt auf 


Geſchneiderte Suits für junge Damen, ſemi-fitted Modelle, 
wirkungsvoll beſetzt mit Seide, Braids und Sammet, und einfach 
geſchneiderte Facons, aus Broadcloths, Cheviots. Worſteds, Dia— 
gonal Mixtures angefertigt, 820 und 825 Suits, herabgeſetzt auf 


815.00 und 


812,50 


— —— — — vVorJIwentur-⸗Verlauf. 


\ 


7 


(EEE — ——— ——— — 


Sie Schierlingtrinker von Keos. 


Das „Osleriſiren“, von dem hier— 
zulande in den letzten Jahren ziemlich 
oft geredet wurde, hat ſchon vor Jahr⸗ 
taufenden ſeine Verwirklichung gefun— 
den im „Schierlingtrinken“ — einer 
höchſt intereſſanten antiken ſozialen 
Sitte, die bei gewiſſen Völkerſchaften 
Aſiens im äußerſten Nordoſten Sibi— 
riens, bei den ſogenannten Rennthier⸗ 
Tſchuktſchen im Stromgebiet des 
Anadyr, auch heute noch fortdauert. 


Es handelt ſich um die barbariſche 


— aber wohl aus ſozialpolitiſchen 
Gründen entſtandene — Sitte, Greiſe 
und Kranke zu tödten, um der Familie 
die Laſt oder den Greiſen und Kran⸗ 
ken lange Leiden und ſchwere Todes⸗ 
lämpfe zu ſparen. Der Titel der 
Menanderſchen Komödie „Die Schier⸗ 
lingsſaft-Trinkerinnen“ iſt von dieſer 
Sitte hergenommen, die in Griechen— 
land hauptſächlich auf der kleinen 
Inſel Keos herrſchte. Denn zwei von 
Strabo uns übermittelte Verſe aus 
den Koneiazomenai“ Menanders — 
ſie müſſen aus dieſer Komödie ſein, 
obwohl der Titel von dem Geographen 
nicht genannt iſt, ſondern nur der 
Dichter — ſagen: 

„Gut ift, bedünft mid, Phanias, 

der Keer Brauch: 
„Wer ichön nicht mehr fann leben, 
geb’ das Leben auf.“ 


Strabo fpricht dann, wenn aud 
nur bermuthungsmweife, bon einem 
Zwangsgeſetze auf Keos, das allen, 
die das 60. Lebensjahr überſchritten 
haben, befohlen habe, ſich den Tod zu 
geben. Es handelt ſich aber zweifel⸗ 
los um freiwillige Selbſttödtung der 
Alten. Und Theophraſt ſagt in ſei— 
ner Pflanzengeſchichte, daß die Keer 
ein beſonderes Verfahren haiten, das 
Schierlingsgift zur Herbeiführung 
eines raſchen und leichten Todes zu 
bereiten. Bd. Schmidt (Freiburg) 
bat daB ganze Material’ über den 
„Selbftmord : der Greife bon Keos“ 
bereinigt (Neue Jahrbücher für das 
Haffifge Altertbum. 1903. ©. 
617 ff). Hier Tiegt ein bedeutfames 
fulturgefchichtliches Problem vor, def- 
fen Wirffamteit auf einer reichen und 
- glüdlichen Infel um fo merfwürbi- 


Einfadjes Heilmittel für Mieren 


Ein fehr. einfaches und wirffames Mittel 
für fhwache oder erfchlaffte Nieren oder 
Blafe ift folgendes: Man mifche eine halbe 
Unze Murar Compound, halbe Unze Fluid 
Ertract Buchu, jehs Unzen guten Macdhols 
der Branntwein und nehme einen ober zivei 
Theelöffelvoll dreimal des Tages nad) den 
Mahlzeiten. Irgend ein guter Apotheker lie⸗ 
 fert oder mifcht diefe Juthaten. Dies wird 

Schnell Anzeichen von Nieren: umd Blafen- 
Ienden tigen, wie Schmerzen im Kreuz, 
Ä Iuß von duntelfarbigem- Urin, 
Schmerzen in Den  Gelenten, 


Bu — den Weichen oder Hüften, | 


Schwindel, Aufgeblajenheit; Säiähen unter 
n Augen etc, Dieje Spunptome find Ge: 
bar Fiant: und wmüfjen --jofort beachtet 


= 


| die — nicht 


im, — arg de fehlen 


ger ift, da bier die volkswirthſchaft⸗— 
liche Urfache nicht in Frage fommt. 
Bei den Rennthier-Tfehuttichen mird 
freimillige — Zödtung 
al3 da3 natürliche Ende angefehen, 
| und diefer Nordoftfibirier Jieht feine 
| Zödtung als den lebten und größten 
Liebesdienft an, den feine Verwandten 
und Freunde ihm ermeifen können. 
Schmidt meint, daß eingemwanderte 
| Völterfchaften die Sitte nah Neo 
| mitgebracht haben, mo fich bei fort- 
| fchreitender Kultur die urfprünglich 
gewaltfame Tödtung der Greife in 
eine freiwillige verwandelt habe und 
zu einem Gtüd der Volfamoral ge- 
tmorden fei. Die Sitte hat bi8 ins 2, 
Sahrhundert n. Chr. auf Keos fort- 
gedauert. Balerius Marimus hat 
im Sabre 27 n. Chr. einer folchen 
Gelbjtmordfgene auf SKeos beige— 
mohnt, al3 fich eine pornehme Neun- 
zigjährige in Gegenwart des Gtatt- 
halter, um der Zeremonie größere 
Meihe zu geben, das Leben ala „Ro 
neiazomene“ nahm. Die Gitte des 
GSelbftmords3 der Greife 
fonft bei arifhen und nidhtarifchen 
Völkerſchaften geherrſcht haben. Viel— 
leicht iſt — wie ich an anderer Stelle 
früher bemerkt habe — auch in der 
Euripideiſchen „Alkeſtis“ noch ein 
Niederſchlag davon enthalten, wenn 
Apollon, Alkeſtis und der eigene Sohn 
in für uns ſo unverſtändlicher Weiſe 
die alten Eltern mahnen, daß doch die 
Alten ſich ſtatt Alkeſtis dem Thana— 
tos als Opfer ſtellen ſollen. — Außer 
dem Strabo-Zitat aus der Komödie 
des Menander ſind übrigens noch zwei 
Verſe daraus als ſogenannte Gnomen 
(Sprüche zur Lebensweisheit“ bei 
Stobäus überliefert, die aber auch 
nicht erkennen laſſen, warum Menan— 
der ſeiner Komödie einen von einer ſo 
ernſten Sitte genommenen Tiktel gege— 
ben hat. — M. 


— Galant. — Ein Herr- fteigt in 
ein Coupe ein, in bem bereitö eine 
junge, bübfche Dame jiht. Da er eine 
Zigarre raucht, fragt er jeinWiß-a=nis: 
„Senirt Sie da3, Fräulein, wenn ich 
raude?* — „Bitte, nicht im Gering- 
ften,“ war die freundliche Antwort.— 
„ITt eigentlich auch jehr natürlich,“ 
fagt darauf der Herr, „Engelsföpfchen 
pflegen aemöhnlih von Rauchiolten 
umgeben zu fein.” — 


— Wie Du mir Verſchul⸗ 
deter Baron (zu ſeiner bürgerlichen, 
reihen Braut): „Es wird ein eigenes 
Gefühl ſein für Dich, Leonore, wenn 
Du zum erſten Mal das Wort Frei⸗ 
frau mit Deinem Namen verbinden 
wirſt.“ — Und für Dich nicht minder, 
wenn Du unter Deinen Rechnungen 
zum erſten Male die denkwürdigen 
Worte leſen wirſt: Betrag dankend er⸗ 
halten.“ 

— Eine gute Hausfrau. — Junge 
Frau (zum Gatten): Du keir dir 
au neue Anzüge beftellen müffen, es 
fe * * ſchon überall 


muß aud“ 


Arnkfifches Snflen 
Schulrath will Kinder auf leer⸗ 
ſteheude Schulen vertheilen. 


Kraffe Widerfprüge. 


Aund $50,000 das Jahr Foftet eine An⸗ 
fit, Fein Geld für nothwendige Aus- 
gaben und Berabfeung der Kizenjen 
großer Theater. —Abwafjerbehörde, 


— — 


Zur Zeit erhalten 9708 Kinder we⸗ 


gen Raummangels nur halbtägigen 
Unterricht in den öffentlichen Schulen, 
dabei ſind 20,000 Sitze in gewiſſen 
Schulhäuſern in älteren Wohnvierteln 
leer. Dr. MeFatrich hatte nun dem 
Schulrath, dem er als Mitglied ange— 
hört, vor einigen Monaten eine Neu— 
eintheilung der Schulbezirke der Stadt 
in der Weiſe vorgeſchlagen, daß die nur 
theilweiſe benutzten Schulhäuſer in die 
Bezirke eingeſchloſſen werden, in denen 
andere Schulhäuſer überfüllt ſind, ſo 
daß die Kinder beſſer vertheilt werden 
und die alten Gebäude beſſer ausge— 
nutzt werden können, ſofern nicht 
zu große Entfernung das verbietet. Er 
hat berechnet, daß unter ſeinem Plane 
etwa zwei Drittel jener 9703 Kinder 
dann vollen Unterricht erhalten können. 
Der Schulrath iſt auf ſeinen Vorſchlag 
eingegangen, und infolge deſſen müſſen 
die Lehrer bis zum nächſten Mittwoch 
ihren Vorſtehern die genaue Wohnung 
eines jeden ihrer Schüler in einer Liſte 
mittheilen. Die Wohnungen aller 
Kinder einer Schule werden vom Vor—⸗ 
ſteher nach Straßengevierten geordnet 
und dieſe Liſten dann vom Geſchäfts— 
führer der Schulen, Guilford, bei der 
Anfertigung eines Geſammtplanes be— 
nutzt werden. So läßt ſich feſtſtellen, 
wie viele Schulkinder in jedem Stra— 
Bengevierte find. Aus den Straßen— 
bierteln merden dann die einzelnen 
Schulbezirfe im Verhältniffe zu der 
Zahl der Site in den verjchiebenen 
Schulgebäuden abgegrenzt werden. Bis 
Mitte Januar joll die Neueintheilung 
beendet Sein. 

Der Schulrath hat in feiner Situng 
gejtern Abend auch $210,000 für die 
neue Gorfey= u. $165,000 für die neue 
MWaterd-Schule bewilligt. Diefe Neu- 
bauten follen nach dem vereinfachten 
Plane errichtet werden. Der Stabtrath 
wurde um Vollmacht erfucht, auf die 
nächftjährigen Steuereinnahmen Vor- 
Ihuß nehmen zu dürfen, meil bie 
Geldmittel des Schulraths erjchöpft 
find. Außer den Steuerrüdftänden, 
melche der Nacjlaf von Marfhall Field 
bereit3 bezahlt hat, u. in die der&chul- 
rath und die allgemeine Stabtverwal- 
tung fich theilen, waren noch nachträg- 
lich $81,543 bezahlt worden, und dar 
auf machten mehrere Verwaltungstör- 
per Anfpruch, es drohte jogar eine ge- 
richtliche Auseinanderfegung. Nun hat 
der Korporationsanwalt dem Schul: 
tath gejtern Abend einen Vergleich an- 
geboten, wonach die „Stadt“ $31,543 
und der Schulrath $50,000 erhalten 
fol. Das wurde fofort angenommen. 

Beichwerben über ungenügenbe Hei- 

| zung der Eugene Field-Schule an ber 
Nord Alhlond Are. in Rogers Bart 
und die dadurch herbeigeführte Er- 
franfung mehrerer Kinder und ber 
Lehrerin Frl. Munfell wurden verle- 
jen, auch eine Mittheilung, monad) eine 
jet in Dublin, Yrland, mohnende 
frühere Chicagoerin, Frl. Duffy, zum 
Beiten der Ephpheta-Schule für Zau- 
be drei mwerthoolle Gemälde behufs3ßer- 
fauf3 geitiftet hat. Diefe find in der 
Moung’shhen Kunftgallerie in Kimball 
Hall ausgeftellt; eines hat bereits einen 
Kaufliebhaber gefunden. Die Supt. 
Moung wurde ermächtigt, für die 1287 
ftammelnden Kinder in den Schulen 
befondere Lehrer anzuitellen. Als Ge- 
hilfen der Vorfteher, fozufagen Sefre- 
täre, nachbenannter Hocfchulen wur: 
den ernannt: Harrh Veeler, Engle- 
wood; Chas. H. Perrins, Wendell 
Phillips; B. F. Brown, Lake View. 
Eine Anficht, die $50,000 jährlich Foftet, 

Mit der Anficht feines Vorgängers 
Shippy, daß die Geheimpoliziften ſich 


Grinker im Aeheimen geheilt 


Jede Dame kann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Jede Frau in der kann irgend einen 
Trunfenbold retten. Säreıe heut freies 
Berjuhspadet von Kemebn, 


Endlid, nicht. mehr betrunten! Eine Beband- 
lung, die geihmad- und gerucdlos 

ider ift; warm empfohl 
ütmwortern; fanıı im 


T 
"Fällen 
Kinn, len „un oane ei Sa 
don der Wirkun , e 
Koupon um freies 


Dann fajidt 
Rrobe-fadet. " 


BEER 
Ben meiden 
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Sets von 10 Siegel Stamps frei. 
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Nehmt jo viele 
Boppelte Siegel Stamps bei allen 
Einkäufen bis 12 Uhr Mittags, 


Sets 


dann einfad 
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e Stamps bis Schluß 


BEER Rn in Ben a BE ea a a SE 
Alle Einkäufe die am Freitag von Anjhreibe stunden gemadht werden, fommen auf das Januar-Konto 


Unfere halbjährliche Auswahl von unferem DausBerfauf! | 
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verrathen, wenn fie dem Straßenbahn 
Ichaffner ihr Amtszeichen zeigen und 
daraufhin freie Fahrt beanjprucden, 
eine Anjicht, welche die Stadt jährlich 
$50,000 für Straßenbahnfahrgeld ges 
foftet hat, jtimmt Polizeichef Steward 
nicht überein, und er mill, wenn bie 
Straßenbahngefellihaften darauf ein= | 
gehen, die Anerfennung der Geheimpo= 

liziften al3 uniformirte Polizeibeam- 

ten erwirten und jene von den „Gehei- 

men“ bislang der Stadt verurfachte 

Ausgabe erfparen. Db er Erfolg ha- 

ben wird, ift fraglich, weil Die Frei⸗— 

‚briefordinang nur bie freie Beförbes | 
rung auf den Straßenbahnen von Po= ; 
Iiziften und euermehrleuten in boller | 
Uniform vorfchreibt. Durchſchnittlich 
hat bislang jeder Geheimpolizift täglich ! 
fünfzehn Cents Auslagen für Stra: | 
Benbahnfahrten verurfadt. | 


Vene Bondsangebote ausgefchrieben. | 


Die Abmaflerbehörde hat auf den 
10. Xanuar neue Angebote auf die 
geplante Ausgabe von ° $2,500,000 
Bonds ausgefchrieben, jedoch erflärt, 
dat Angebote unter dem Nennmwerth 
der Bonds nicht berüdkfichtigt werben 
würden. 

Der Haushalts-Entwaurf fertig. 

Der jtädtifche Haushalts-Entwurf 
wird dem Gtabtraih am Montag 
Abend vom Finanzausfehuß unterbrei- | 
tet werben, und da, wie der Ausfchuß- | 
vorſitzer Snow zugefteht, der Entwurf 
mit dem Kämmerer vor der Ausarbei- 
tung durchberathen worden ift, jo hat 
der Ausihuß auch nur fehr geringe 
Veränderungen daran. vorgenommen, 
An früheren Jahren bezifferten fich die 
nachträglichen Veränderungen dur 
ven Ausfhuß oft auf Millionen von ! 
Dollars. Nur wenige von den Hun— 
derten von Gefuchen um Gehaltsauf- 
befferung find bewilligt worden, ausge- 
glichen worden find die Gehälter ber 
Inſpektoren von Pflafter- und der von 
Pflafterausbefjerungs = Arbeiten und 
Bürgerfteigbauten. Ungeftellte der er- 
ften Klaffe erhielten $110, der legteren 
$100 den Monat; künftig erhalten alle 
$110, da die Arbeit zumeift die gleiche 
ift. Der Behörde für örtliche Verbei- 
ferungen find $732,668.93 ausgemor=- 
fen worden; in biefem ‘ahre hat fie 
$830,326.70 erhalten. Das Gefud um 
Gehaltsaufbeiferungen durchweg ab= 
Ichlägig befchiteden wurden, wurde mit 
Mangel an Geld begründet. Hingegen 
hatte Ald. Dunn dem Stabtrath vor- 
geichlagen, die Lizenz für foldde Thea- 
ter. welche 75 Cents bis $2 für ben 
Sit berechnen, bon $500 auf nur 
$600, und auf $700 für noch theurere 
Theater zu erhöhen, ftatt auf $1000, 
wie in der vom Stabtrath unlängft 
angenommenen Orbinanz angeorbnet. 
worden if. Bor dem Ausfhuß für 
Lizenfen werden morgen Nachmittag 
die Anmälte der Iheaterbefiger, Lebi 
Mayer und Alfred ©. Auftrian, für 
—* Herabſetzung der Lizensſkala ein⸗ 

en. 


Die Bäckereiordinanz. 


Irgend ein Anzug oder Weberzicher- für 


Männer im Lager, zu nur $15.00 
Mir hatten Diele Hleider während der aanzen Sailon 
zu 22.50, 825, 828, 530, 32.50 und 835 marfirt 


Eure Erfparniffe ftelen fi von 7.50 biß zu $20 an jedem Stlei- 
dungsftüd — Nichts wird zurüdbehalten — Es gibt feine Ausnahmen. 


Gejchihafts - Anzüge, 


Tuxedo = Anzüge, 
Straßen: nnd Geihäfts - 


Brince Albert - Anzüge, 


Sad » Anzüge 


Alle Facond Meberzieher, Reguläre, Protector, Gonvertibles 
— — —— — — — ——— — — — na ENG 1. EEE FC sn 


Dieſe Kleider können zu keinem Preis übertroffen werden. 
der am allerbeſten bekannteſten und der hervorragendſten amerikaniſchen Fabrikanten. 
Stoffe ſind die feinſten importirten und einheimichen Stoffe. 


Geſellſchaft⸗ 


DL — ⸗⸗⸗—— 
G 


Sie find das Erzeugnik 
Die 
Die Arbeit ift von allerbeiter 


Güte. — Befjere Mleidungsftüde wie diefe 22.50 bis 35.00 Anzüge und Ieberzieher find 
. nirgend zu finden zu unferem niedrigen Preis von 


irgend ein Rnaben-Heberzicher oder Anzug in 
unferen $9, 310, 12.50 und 13.50 Partien zu $5 


Dies ist eine bemerfeuswerthe Räumunas:Gelecaenheit 
um Die Knaben zu einer aroßen Eriparnih zu Fleiden 


Abſolut nichts wird don dielem Verfauf veferbirt, das zu umnferen $ 

3.50 Bartien von Knaben-Unzügen und Weberziebern 
Zanfende don Kleidungsitüden, jedes tadellos paflend. von bübfchem Stoff und 
Facon, einſchließl. Anzüge in Woriteds, Belours, Caffimeres, Nobelth_Gbebiots, 
z einfach ſchwarzen und biauen Gerges. er in ( h 
Gaflimeres, Friezes, Tchott, Stoffen und einfahen sterjeus. Eingeidjloifen find: 


Doppeltnöpfige Km i der- | Necfer Goats für Anaben, 
Fi Bis 17 Jahre |G His 16 Jahre Größen. 


3er Anzüge für Ana | Auto Protector Gonts, 8 
ken, 12 bis 17 Qahre | bi8 16 3. Größen. 


$12.50 „der $1: 


Thibets, 


Ruſſiſche Blonjen-Anzüge, | 
21, bis 7 Jahre Größen. 
Matrsienblonien-Anaben- 
Ayzüge, 5 bis 10 Jahre 
Größen. 

Norfolt Anzüge für Ana- 
ben, 5 Bis 12 Jahre 
Größen. 


nzüge, 7 


Sri 
Ruf 
bis 


Unjere ganzen $9, $10, $12.50 und $13.50 Partien, Auswahl zu $5. 


Weitere Antlagen fichen bevor, 


Staatsanwalt Wayman änderte feinepläne 
angeblich im letzten Augenblid. 


Der befcheidene Gefhäitsagent. 


Die Thatfache, daß in Verbindung 
mit den Grabfchunterfuhungen der 
Grandjury nur zwei Anklagen erho— 
ben worden find, trogdem Hilfsftaat3- 
anwalt Marjhall fech3 weitere Antla- 
geichriften entworfen hatte, hat allge= 
mein Weberrafchung hervorgerufen. Es 
heißt, daß der Staatsanwalt im. leh- 
ten Augenblid feine Pläne geändert 
und befchloffen habe, das übrige Be- 
mweismaterial der Grandjurg für den 
Monat Januar vorzulegen. Er ift 
angeblich im Bejit von Tchriftlichem 
Bemweismaterial gegen eine 
weiterer Kohlenhändler, meldhe die 
Stadt um Taufende betrogen haben 


| follen. 


Yames PB. Eonnery und M. H. Ro- 
ger3, die beiden Kohlenhändler, gegen 
melche die Grandjurg gejtern Anklage 
erhob, waren augenjcheinlih darauf 
borbereitet. Sie fanden fih am Nad- 
mittag im Kriminalgericht3 = Gebäude 
ein und ftellten die verlangte Bürg- 
Ichaft in der Höhe von je $5,000. Die 
Bürgfchaft für Rogers ftellte der frü- 
here Präfident de3 Countyrathes D. 
D. Heily, der früher Leiter der Chica- 
g0 Fire Appliance Eo. war, während 
die Bürgfchaft für Eonnery von John 
%.Corbett, einem Bauunternehmer und 
früheren Iheilhaber von George W. 
Jadjon, und Harry Gibbons, dem be- 
fannten demofratifhen Politiker, ges 
ftellt wurde. 


Die Grandjurn vertagte fich fofort 
nah Erhebung der Anklagen. Zehn 
alle, mit denen fie nicht fertig mur= 
de, wurden ber Granbjury für a- 
nuar überlaffen, doch haben fie nicht3 
mit den angeblichen Grabichereien im 
Rathhaus zu thun. Die Mehrzahl der 
Mitglieder der Grandjurn juchte nach 
ihrer Vertagung den Staatsanwalt 
auf und beglüdwünjchte ihn. 


Eolemans Nahresbericht. 


Gejhäftsanent Coleman machte ge= 
ftern den Jahresbericht für feine Ab- 
theilung befannt. Ym Gegenfaß zu 
der Merriam = Kyınmiflion, die in fei- 
ner Abtheilung nihts Erfreuliches hat 
entveden fünnen, bat er von allerlei 
Hortfchritten zu berichten. Er erklärt, 
dab Dank feinen Bemühungen die An- 
fäufe von Vorräthen im ablaufenden 
Sahr um nahezu $225,000 gegen ba3 
Vorjahr und um $325,000 gegen das 
Sahr 1907 zurüdgegangen feien. Die 
Betriebstoften für die Abtbeilung feien 
ebenfallö geringer ala im Jahre 1908, 
und zwar um $3000. Mit Beicheiden- 
beit erflärt der Geihäftsagent,"daß er 
fi unabläflig bemüht babe, die be- 
ften Waaren und die beften Preife für 
die Stabt zu erlangen. 

Stadtlämmerer Wilfon fügt bem 
Bericht hinzu, daß die Erfparnifle in 


nicht geringem Grabe feinen Bemübun- 


gen zu verbanten feien, da er fich ge- 
weigert habe, überflüffige Beftellungen 


— — — — 


Für Männer! 
ee er 


ae u We „9 En ze 


Ben. 
fiiche Neberzieher, 2% 
10 3. Größen. 


Anzahl- 


9, $10, 
gehörte. 


Ueberzieber in Cbindillas, 


ZGB 


| Worited Gravenettes, 12 


ıbis 16 3. Größen, 


IR 


EN 
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wei Eingänge 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Str. 


SE Laden tft offen Freitag Abend, ben 31. Dezember "E 
Bargains für Jedermann. 


Franzöitihe Boplins, alle Farben, 
25: Qualität, zu 

Peinpfte Seide Yaponica für Gefell- 
fdyaftsfleider, Abend Farben, reduz. auf. 350e 


Gebleichter Shater Flanell, 1 Yard 1240 


breit 18: Qualität, zu 


Dieſer Koupon und Abe Baar berechtigen 
den Bejichr zu einem Dutend 18:3ölliger 
fertiger Servietten, werth 59. 


Grocery = Dept. 
Fanch Kopf Neis, Pfund 
BE eieeresensenncnnnne 14e 
Neue Walnüſſe, Vfund zu 
3 Büchſen Erbſen oder Corn zu 
Packet Korinthen zu 
Feiner Santos Kaffee, Pfund 
„3 Stüd Palm Olive Seife zu 
2 Pid. Büchſe Sniders Beans zu 
Spezieller Ri 
7 Nabre alter Bure Rve oder Galifornie 


Brandy, Gallone regulär für 2.50 & 
verfauft— für diefen Verfauf 51.89 


65€ 
69 


Sunny Proof, Jadfon Club oder Cream 
Nye, die Flaiche zu 


Vort, Muscatel oder Sweet Gataioba, 
die Gıllone zu 


Aus Bereindtreifen. 


Der Hamburger Klub hielt 
geftern Abend in Schoenhofens Halle 
feine Weihnachtöfeier ab. Der große 
Kreis der Mitglieder, die mit ihren 
Angehörigen vollzählig theilnahmen, 
wurde noch durch eine Anzahl ein- 
geladener Gäfte vermehrt, und jo mar 
eine jehr ftattliche Feitgefellichaft bei- | 
fammen. Borftand und Yeftausfhuß 
hatten bei den Vorkehrungen mieder 
fo Bortreffliches geleiftet, daß bon 
Anfang an die jchönfte Weihnadhts- 
ftimmung. bereite und Groß und| 
Klein den Abend in harmonijcher, un= | 
getrübter Freude miteinander verbrad)- | 
ten. Tannenbaum, Befcheerung und | 
Tanz übten ihren Zauber auf Alle aus, ! 
und bie Nacht mar fchon weit bor- 
gerüdt, als die legten Gäfte den Heim- 
weg antraten. 


Brandunheil. | 


New Hort, 30. Dez. Ein Doppel- 
haus an ber Belmont Ave. in Eaft 
Tem Hort, eine Mieihslaferne, wurde 
bon einer fchlimmen TFeneräbrunft 
beimgefucht, wobei über 20 Perfonen 
verlegt wurden, darunter 5 vielleicht 
tödtlich. 6 der Verlehten waren Tyeuer- 
mehrleue, die im Rettungswerf helben- 
baft thätig waren. Ein Dubend Ber: 
legte liegt in Hofpitälern. 

gr ärlde Befelce 


— — 


der „Den 


——— wie folgt: 
A re 


Sähmeigz: 1 ———— 
: 100 z 


40.25 
art: 100 Kroner. .. 27.00 


nr ADroguen = Dept. 


Home White Pine, der beite Huften- 
Sirup, Be Größe zu 


Schluß-Räumung einer großen Partie PBarfüme 
zu jpeziell reduzirten Preifen, 
3 Cents Flafchen zu 


Fleiih - Markt, 


Sinterviertel Kalbfleiih, Pfund 

BVorderpiertel Kalbfleiih, Bund 

Prima Chut Roaft, Bund 9%e 

Magere Heine Schweinsienden, Biund... 141%e 

Magere Heine Schweinsihultern.......+- 12%e 

Friich gehadtes Rindfleiih, Piund 

Hinterpiertel Lammfleiih, Pfund 

Nr. 1 Sugar-Eured Rumpf Corn Berf...B%e 

Eenter Eut Sirloin Steak, Piund 7 

Genter Cut Round Steaf, Bund 

för - Berfanf. 

Holland Gin, Jamaica Rum oder ertra 85c 

feiner Riimmel, die balde Gallone zu... 

10 Nabre alter Gudenbeimer Rye, regulär 3.50 

die Gallone — für diefen Berfauf ni 35 
2.65. ÜSRR: Bkinenssecseeek a0 

Quart zu 750 

Nur von 9:30 bis $11:30— $1.00 Flaihe Kens 

tudy, Bourbon oder 3:Star Kognat, 530 

au 


: Verſonal · Aachrichten. 4 


à α 

— Frl. Selma Sinsheimer und Herbert 
Graumann von Milwaunkee werden am lbo— 
menden Mittwoch Abend im Hotel Metre 
pole von Rabbiner A. Hirſchberg getram 
werden. - Die Braut ift die Tochter non 
Herrn und Frau Simon Sinsheimer, 4933 
Wafhinaton Park Place. c 

— Mit einem fhönen Gejchent wurde ia= 
pellmeifter Martin Ballmann nah Schluk 
der Weihnachtsfeier des Chicago Yihenbri- 
dei-Bereins in Kretiows Halle erfreut. Au 
Namen viele Freunde überreihte Her 
Alerander Sioae dem beliebten Kollegen mit 
herzlichen Worten einen prachtvollen Dies 
mantring. Nachdem der ütberrafhte und ges 
rührte Meifter des Taftftods und der Ylöte 
jeinem Dant Ausdrud gegeben, wurde das 
Geichent nod; gebührend „begofjen”.' a 


Das deutfhe Boltstheater., 


„Schnzewitihen und bie ſieben 
Zwerge“ wird am kommenden So 
Rahmittags 24 Uhr, in der — 
Turnhalle über die Bühne gehen. Dieſe 
Ankündigung wird ſicherlich von de 
lleinen volk mit begrüßt | 
werben. Di i 
herren und Hofbamen der böfen Köni 
gin werden von Kindern der Sozialen 
Qurngemeinde dargeftellt, auch hat 
Direktion Schober für prächtige $ 
—* und glänzende Ausſtattung 
org 


— —⸗— —— 





sa Hi Baden en Stamps. 


WMASAOT 


FREE 


| N sl, 
dur 
State «Vanburen ‚Streetg 


En 


BR, 


Tor. eur Verka 


rien einen paflenden Abfchluß am Freitag, Ned Letter Day. 
Bein gelderfparendes Ereigniß könnte von größerem Interefle für 
die Sparfamen Ränfer Chicagos fein, als diefer legte Bargain: 
Freitag des Jahres. 

Diefer Red Letter Bargain Freitag, der den Schluß des bemerkens: 


wertheften Iahres in unferer Gefdjicte kennzeidynet, wird nod) lange in Erin- 


» 


nerung bleiben für die, die an diefen wunderbaren Erfparniffen theilnehmen. 


Tanjende von Dollars wertt von den wünfhensmwertheften Wanren, einfdjliehlic Bleidungs- 
flücke, Ellenwanren und Haushalt-Bedarf in Geftalt von Hdds und Ends, Befter, angebrodiene 
Partien, kurze Längen, unvollfländige Größen, leicht befdhmutte Waaren, etc., werden zu 


Preife verkauft, die annährend den Originalkoften gleihkommen. 


winfdjt, —* werdet es hier zu einer großen Erſparniß ſinden. 


— 


Freitag iſt die letzte Gelegenheit des Jahres, um 
10 „S. & S.“ Grüne Stamps frei in Euren theil— 
weiſe gefüllten Büchern zu erhalten — verſäumt nicht, 


Vortheil daraus zu ziehen. 


Vergnügungs⸗æ«Wegweiſer. 


— „Arſene Lupin.“ 
Theater. — 


ater. — The Kiſſing Girl.“ 
vera Houje — The Fourth 


— „Ihe Fighting. Hope.“ 
i8. — ‚Kitty Grey.” 
. — ‚Alias Jimmy Balentine.” 
— Miß Innocence.“ 
— „Honeymoon Trail.“ 
vera Houſe. — »Wademe x.“ 
fe. — Ronzert jeden Abend und 


miit 
Benni * Abend und Sonntag 


we 
o 
n 
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Die Untaftbarteit der Perſon. 
(Aus der Kölnifchen Zeitung.) 


Peteröburg, 30. Nov. Na Abſchluß 


ber Berathung über die Reform der 


örtlichen Gerichtöparkeit ift die Reichs- ' 


duma jetzt zur Berathung einet Geſetz⸗ 
vorlage übergegangen, die in der weſt— 
europäiſchen Geſetzgebung kein Seiten⸗ 
ſtück beſitzt und gewiſſermaßen eine 
ruſſiſche „magna charta libertatum“ 
ſchaffen ſoll. In der Vorlage über die 
Unantaſtbarkeit der Perſon ſind alle 
Beſtimmungen in eins zuſammenge— 
faßt, die den ruſſiſchen Bürger, oder 
— wie der amtliche Ausdruck nach wie 
vor lautet — den ruſſiſchen Untertha— 
nen vor willkürlichen Eingriffen der 
Regierungsgewalt in ſeine perſönliche 
Freiheit und ſein Privatleben ſchützen 
ſollen. 
den worden iſt, ein ſolches Geſetz zu 
ſchaffen, ohne darauf zu warten, bis 
die einzelnen Beſtimmungen nach weſt⸗ 
europäiſchem Muſter in den bezüglichen 
Sondergeſetzen Aufnahme gefunden 
haben würden, iſt bezeichnend genug 
und nicht minder bezeichnend iſt viel—⸗ 
leicht der Umſtand, daß die Vorlage 
anderthalb Jahre lang im Schoße der 
Kommiſſion geruht hat, bevor die füh— 
renden Parteien ſich entſchloſſen haben, 
ſie auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
Das Zögern iſt verſtändlich, denn Ge⸗ 
ſetze haben nur dann Werth, wenn ſie 
in der Praxis verwirklicht werden. Im 
vorliegenden Falle iſt dieſe Vorbedin⸗ 
gung eng mit einer ganzen Reihe ande⸗ 
zer Reformen verknüpft, dabon ganz 
abaefehen, daß eine „Unantaftbarfeit 
ber PBerfon” und Ausnahmezuftände 
fih zu einander verhalten wie Waffer 
und Feuer. Aber auch nach Aufhebung 
der Ausnahmezuftände mwird in Er- 
aänzung ber bereit3 in Arbeit befinb- 
lichen Reform der örtlichen Gericht3- 
barkeit eine Reihe ron Reformen fi 
als nothwendia erweifen, um die Vor- 
lage mit der übriger Gefeßgebung in 
Einklang zu bringen. Hierher gehört 
eine aänzliche Umageitaltung des Polt- 
zeivefens, die Einführung de3 neuen, 
bereit3 vor jech3 Kahren ausgearbeite- 
ten Sttafgefeßbuches, ein neue Gefeh 
für die Verantwortlichleit der Beam- 
ten u. j. m. Alles diefes erforbert 
Zeit, doch diefe wird fi} wohl finden, 
da noch nichts auf eine Abficht der Re- 
aieruna bindeutet, den „temporären“ 
Ausnahmezuftänden in Bälde ein En- 
de zu machen. 

Die Annahme der Vorlage wird —* o 
nichts daran ändern, daß die Behörde 
Dis auf Weiteres ruhig damit forkfah- 
- zen,nach Gutbünten Verhaftungen und 
Haudfuchungen vorzunehmen, „jtaatd- 
‚aefährliche” Elemente ohne aerichtliches 
Urtbeil auszumeifen ober in die Tun» 
dren des Nordens zu verfchiden, ba 
Briefaeheimniß zu verlegen u. f. m. 
Die fih mit der Regeluna dieſer Fra⸗ 
ge: befhäftigenden zwanaig Paraara- 


apken ber Vorlage find vorläufig | 


nur Aufunftsmufit, bis die Regierung 


ben Zeitpunkt für aelommen erachten | 
ird, au8 der wiederholt feitgeftellten | 


ıhiaung- des Landes bie bon ber 
oölferung ermünjdten Konſequen⸗ 
au ziehen. Diefer Umftanb wird 
* — re daß ne 
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Daß das Bedürfniß empfun⸗ 


S2H 


Ganz gleid was Ihr 


FREE to) 


ST) EVERYBODY 
—A EAN 


Bringt fämmtliche Bücher in Eurem Befig nad) den 
Premium Parlord auf unjerem vierten Yloor und erhal- 
tet ein Set von Dezember Red Letter Day Stamps für 


jedes einzelne derfelben. 


Die Rednerlifte meift bereit3 110 Na- 
men auf und verfpricht noch ein mei 


Der Maufefalten- | tere Anmachlen. Lebhafte Erörterun- 


' gen wird jedenfalls die Behandlung 
| politifcher Vergehen hervorrufen. E3 
| wird fi) darum handeln, ob aud in 
Zufunft nicht nur politifche Verbre- 
cher, fondern auch nur politifch ber= 
dächtige Perfonen ald opogelfrei gelten 


: follen, wie die Reihsdumatommiffion ! 


es beantragt, oder ob ſie auch den 
| Säuf des Gefetes genießen  jollen. 
Fi die Regierung fih zu einem 
l 


gänzlichen Verzichte auf die jegige Art : 
der Behandlung politifcher Angelegen= : 
als | 


beiten verftehen follte, erjcheint 
polfftändig ausgejchloffen, die Dftobe- 
tiften haben. daher einen Kompromiß- 
antrag eingebracht, der dem Genbar- 
merieforps die Befugnifje der politi- 
Then Partei .ertheilt, diefe aber ihrem 
‚ Umfange nad) mit denen der Gicher- 
heitäpolizei in gemöhnlichen Strafja= 
chen aleichftelt.. Der das Recht der 


Freizügigfeit behandelnde Paragraph 


imird zmeifellos zu der Aufrollung der 
Sudenfrage führen, da die für Die Yu 


den geltenden einfchränfenden Beltim= 


mungen unverändert bejtehen bleiben 
ſollen. 


— Kindliche Logik. — Karlchen: 
„Nicht wahr, Mama, jetzt hat Klär— 
| chen einen Mann und ift verheirathet?” 
— Gemwiß, Junge.” — 

I nicht verheirathet, nicht wahr?” 
„sh? Gemiß, mit Papa!“ — „Na, 
warum fagft Du denn immer zu 
Papa: Du. bift überhaupt fein 
Mann!” 

— Großer Betrieb. — Dame: „Che 


ich ein Dienftmäbchen engagire, unter | 


merfe ich e3 einem peinlichen Verhör 


über feine Vergangenheit.” — Herr: | 
fie | 


„Meine Frau faht fi kürzer; 
fragt nur: Haben Sie fon mal bei 
una gedient?“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.t 
a — 
und Lunchman, muß 


langt: Saloonporter 
—* Clati Str. 


enoliſch ſprechen. 4800 N. 


Verlangt: Erfahrener Finiſher und Helfer an 

Wagen. 2652 Elſion Ave., nahe HQumboldt 

at 

der langt: Junge von 16 Jahren. 2740 Fifth Ave. 

"Berlangt: Ein Mann bei Tage, um Dampfheizun 

gu feuern, Nordjeite. Dfferten unter Adr.: M, 71 
Abenppoft. 


Berlangt: Guter Shuhbmaher an Reparaturen. 
163 Weit Madifon Straße. 


Garpenter8 und Kandumen nah dem 
Reifegeld vorgeftredt. Central 
171 Wajbington * 

doft 


Verlangt: 
Süden zu gehen; 
Employment, Zimmer 201. 


der auch bartenden kann. 


Verlangt: Ein Borter, 
Abr.: 


Mu — ſprechen lönnen, Rordweſtſeite. 
u. 443 Abendpoft. 


erlangt: Eine dritte Hand an — und Cales. 
1003 S. Homan Ave., nahe 16. Sir 


Verlangt: Helfer für Janitor, Deutſcher oder Un⸗ 
gar, tleiner Lohn, gutes Heim. 150 N. Aſhland ‚m 
mido 


Heizer für Dampffeilel, muß nüchtern 
Broadbed, 68 Warren 
mrvo 


—— 
und wohlempfohlen ſein. P. 
Str., Evanfton, IE. 


Verlangt: Ein guter deutfher Junge. um das Bi: 
—— u erlernen: guter Nas für guten 
Eusckbiee: 19 ©. Wood Str. mido 


Verlangt: Gabinet Maker8 an Parlor frames, 
‘ erfter Klafie Leute, ſtetige Arbeit. — 2ro8., 
22. und llnion Etr. mibo 


Saloon Porter, — an der Bar —* 
46 Randolph S mido 


ya —— Butcher. 1133 S. — 


Verlangt: 
fen Tann, 


Berlangt: 
Wpe., nabe 12. 


—— 2 eeubte Bricdlader gegen hohen Lohn. 
Stetige Arbeit 1 die — Leute, Sommer wie 
Winter Arbeit. General Concrete Gonftruction Co., 
109 Manbattan Blpg., Chicago. mido 


Verlongt: Weber für Jacquard Bänder Webſtühle. 
Leon Freeman, 355 Union Part Court, Ede Ars 
bour Place. i di ⸗fr 


Verlangt: ie Mufiler — Bioline, 

+ Kornet, — Eee ‚ für ftetige ben na 
nur gu n ———— na 

ig, 1090 Wels 


5 Nihr bei No8: 


Berlangt: M Nihtunion 
Bahn a na ‚Bi0eR 


.— 


a 


: Fleming 


burne 


„aber Du bilt ; » 


deaimt | ©. &. Daum 


—— — 


* 


—— 


Berlangt: Männer un» Kraben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bert.) 


Gute dritte Hand Bäder an Cafes md 
610 BVedder- Str., nähe. Larrabee. 


Berlangt: Ein guter a im Po⸗ 
famenten: Geſchäft von C. F. Baum Co. Town und 
Bladhaiwt Str., nahe North Ave. und Larrabee Str. 

Dofrfonme 


Verlangt: 
Biscuits. 


uhmacher, der die Goodyear oder 

:Reparatur:Maichine bedienen fanır. 

Adr.: M. 715. Abendpoft. 
2Wdz 1wx* 


Verlangt: Deutſcher junger Mann von 16 bis 18 
Jahren, pe am Milhwagen zu helfen. 1424 Waſh⸗ 
Avenue. 


Verlangf: Gin. erfahrener, tüchtiger Aunge an 
Gates und Bisfuits, Stetiger Plag. 868 Wells Str. 


Berlangt: Lundman, a ein. wenig Erfahrung 
haben. J. L. Maſſe, 38 Eaft Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Bartender, zur Aushilfe. Hunga⸗ 
rian Inn, 103 Randolph Str. 


Berlangt: 
Schub 
Deuticher bevorzugt. 


Verlangt: Mehrere Schneider, NRodmacher, 


Weit 69. Str. 

Berlangt: ‚Erfahrener Seidenfärber. 

Mohl, HE Wabanfia Ave. 

—— — —— — — — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — —— 


Houfeman & 


Bonaz Operntord an Lhornelli⸗ Mais 
Männer und. ron 
. #loor, 

midofr 


Berlangt: 
nen, ftetige Arbeit 
Schmidt, 2583-20 Franklin Str., 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bieiee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


8. Aahre alt, fucht 


t: Deutfher Mann, 
a ” 1514 Sarrabee 


Stelle al3 Porter oder Hausarbeit. 
Straße. 


Geſucht: 30, erſt angekommen, 


Mann, Deutjcher, 


ſucht dringend Belhäftigung als Porter oper Ge: 


419 State Str, 


Frunt Schmidt, 
doftr 


ſchirrwaſcher. 
ill's Hotel. 


George BP. Ringler’s Weit Side Balerg’ Home. 
Bädergefellen für alle Arbeiten. Xelepbon: Monroe 
86. Ede Milmaulee Ave. und Tell Place. doft 


Gefuht: Junger Mann, Erfahrung im m. 
(dark ihr fucht Arbeit im Saloon. 158 W. 51. Str. 
R. Frist. 


Gefuht: Friih eingewanderter Schreiner ebilie, 
der auh Anftreichen verfteht, fucht irgend melde A 
beit. 50988 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann mittleren Alters, ſowie 
Junge von 16 —28* ee irgendwo Beihäfti: 
gung. 1865 Mo amt & ‚ binten. 

Gefuht:, Junger, nliterner Bartender, deut ſcheut 
feine Arbeit und Stunden, jücht — Em eh⸗ 
lungen. Buſch, 221 W. Ohio Str. 

Geſucht: 


Junger Mann * 5* ZZ Yaniter, 


Igan Boiler heizen. 1644 Hal td & 


Gefuht: Junger Bartender fucht Stelle, 
feine Arbeit, — auch Porterarbeit. N. 
233 Sieb Str., 2. Flat. 


Geſucht: BVerbeiratheter Mann (27), flinter Bars 
tender zus ‚We, ſucht fofurt eg Bhone: 
North 4 bofr 


_ Gefußt: Väder, jehr gut an Brot und Gates, fuct 
Stellung as . —— 08 — 
Straße. bofe 


ſcheut 
3, 


Gejuht: Worter, der bartenden kann, fucht Stelle. 
A. Andre, 1120 R. Franklin Str., Ba Wu, 


ne seine rar RT Dane Seibel 
Gefuht: Dritte Hand Brot: und Rols:® der, ver⸗ 
heitathet, ſucht ſtetigen Platz. 1516 Holt doft 


Geſucht: 
Sabr im Lande, 
gute Stellung, um fi 
108 Gaft Oak Eir. 


Geſucht: Fonditor in French Paſtry, Neubeiter 
und feinen Cafes Badiwaaren, jowie in Schokolade 
Grfharung bat, fugt — in gutem Hauſe ſo— 
fort oder fpäter. Stark, 1708 N. Francisco Me, 

midofr 

Gefuht: Deutihrameritanifher Vorter und Bar: 
tender mit guten nn fuht Stelle. Yof, 
Katterbad, 105 ©. State Str. mibo 
{richt 


Sefuht: Aunger intelligenter hy 
Deutih, Böbniih, Bolnifh, etwas Enalii, des 
eiden in Gedaltsanjprühen, judht paſſende en 
Ihäftigung um fich emporzuarbeiten. Adr.: Alfr. 
Larfl, 2438 ©. Central Bart Ave. wmide 


Gefuht: Mann mittleren Alters fucht au in 
abrit oder al3 Hausmann, verfteht Woiler und 
leinere Reparaturen, Stadt oder Sand. Offerten 
adreifire: ®. 149, Abendpoft. — 


Geſucht: Brotbäder ſucht Te die Gatehäderei 

zu erlernen, Adr.: &. 362 Ubendbpoft. Dimdo 

nn. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. , 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läben und Sabrifen. 

—— Hän um Seide und Baum: 
Bm zu ipulen : beändige % Ürbeit. — 


Town und "Bltadhait tt., 
North Une. ** "Sarrabee Str. * Par 


Lehrmäphen, bei Schneiberin. ars 


een in feinem ad, 


empor gu arbeiten. ©. Son 


dofr 


Berlengt:, 
wolle bei M 


t: 
— Ave. 


Berlangt: Ein Mä win im Saden zu beiten. 
Helles erei, 340 Rorth Ape., mabe Sedgwid. 


— Erfahrene Strumpfitriderin. 98 Wils 
Verlangt: Mä 


8 beiten und 
im Seuie zu Bel 1 — Mood. 


— — 


— 1: Defsinen-Manden 
u 


‚1. #lat. 


Taft; Empfehlungen 


. "erlangt: 


Deutfher Baus nnd Möbeltifchler, * * 


* 
er: 


an Ruiehofen; 541 
Ber X dofele 


. 2 

erlangt: Mäpden — auch 
— en % Koi ei 9 Mabafh 
Kae. N Dimido 


Handarbeit. ® 


Berlangt: Gutes Mädchen. für allgemeine Hands 
arbeit; Sohn 36.00. — Str., wahe Larrabee, 


&b: fuce eine deutihe Frau fir cine Wode, um 
u feinte grau zu pflegen. 1266 Eipbourn XWbe,, 


langt: € e Rurfe für Baby, drei Sahre 
Ems en ball —2 Ave. Telephon: 
Sougla⸗ 1566. 


Verlangt: Haushälterin. 648 PIERRE Str., 
Desplaines. 


‚Berlangt: Eine “dlleinftehende. Wittfrau — 
50-55 Jahren, um den -Saushalz: zu führen bei 
aueinitchendem Wittmann. 1325 Belmont Ave. 


Berlangt: Gute Hauspälterin. 138 N. Hamlin 
Ave., nade Grand Yıide. 


Berlantgt: Erfahrene deutihe Köchin, in einer 
Bamilie: feine Wafhe; Kohn 86.00. Yerfing Annez, 
Surf Str. und Evanſton Ave., Apartuent 2 u. 


Berlangt: Ein - erfahrenes Mädchen für Baus: 
arbeit; Wäderei. Sol N. Robey Ott. 


Waichfran. 2037 Sheffield Ave., 
Flat-1 
Berlangt: 


für Hausarbeit; 
bamf Str. 


Verlangt: Frau zum malen und reinigen, jofort, 
1119 R. Hoyne Ave., 2. Flat. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar« 
as Hood Ave. Elart Str. oder 


Ein 7J von 15 bi3 17 Jahren, 
muß zu Haufe schlafen. 028. Mor 


Berlangt: 
beit, ‚guter Lohn. 
Goaufton Gar bis Hood Anke. 


Mädchen für allgemeine . Hausarbeit, 
feine Yamilie. Märfs, 5218 Wi: 


Flat. a 


Mädchen mit Empfehlungen ‚für Qaus: 
* 5356 Kalumet Xpe., 


doft 


Berfangt: 
Empfehlungen; 
chigan Avenue, 2. 


Berlangt: 
arbeit, zwei in Der Familie. 
2: Flat. 


Berlangt: Mädchen von- etwa 16 Nahten für leichte 
Hausarbeit, feine Kinder, feine Wälde. 349 37. Str. 
Ein deutſches Madchen frü gewöhnliche 


Verlangt: 
1 gutes Heim. 220 6. 


Hausarbeit in fleiner Familie; 
2. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein todhen. 423 &. 48. Blace, 1. Flat, nahe Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit, zwei in Familie, Empfehlungen. 49W St. 
Laiorence Abe., 2. Flat. 

_ Verlangt: Tüchtiges deutjhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in feiner Familie, Empfehlungen. 
4401 Prairie Avenue. Ä 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3457 Flournoy Str., 1. lat. — 
Vhone: Kedzie 8015. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Küche und 
allgemeine Hausarbeit 86.00. die Wode; feine Ars 
beit mit Kindern. Nord Glarf Stiuße Car bis 
Farmwell Ave,, danı drittes Haus Hftlih, Nr. 1647 
tFarwell Avenue. Freitag, Samitag, Sonntag oder 
Montag Vormittag vorzuiprechen. dofr 

Berlangt: Englifch. und deutich iprechende Aufwär- 
terin für -Reftaurant. 1024 Nord Clarft Straße. 


Berlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mäd— 
chen für leichte Hausatbeit, kann zuhauſe ſchlafen. 
2125 Nord Halſted Strage. doft 


Verlangt; Junges Mädchen, für leichte Haus: 
arbeit; muß zu Haufe ihlafen. 1614 Berteau_ Abe. 
Scheuerfrauen. Koiumbus: Schule, 


Berlangt: 2 
nabe Xeabitt. Ste. 


Augufta ‚Str., 


Verlangt: Deutihes Mädchen, als Köchin und für 
Hausarbeit; au ein Kindermärden. Nehmt Nord: 
feite Evanfton Wpe.-Car bis Buena Ave. 4264 
Hazel Ave. 


Ver lanat. 


Waitreß. 540 Wells Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
618 N. Aſhland Ave. 
midofr 


Verlangt: 
Muß ensliſch ſprechen. 


Verlangt: Gutes — muß in‘ der 
Küche imitHelfen; Lohn $6. Dffice” oben. "Hum: 
boldt Bart Hotel. Fr Wet North Ave. mido 


Verlangt: Yunges Mädchen, um. bei der Saus- 
arbeit mitzubhelfen; Familie von Zwei. Nachzufra— 
gen: 14283 ©. Spau ding Abe. mido 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2 in Familie. 5109 Indiana Wpe.,.l. u 
Se bmmide 


Berlangt: Ein ſtarkes deutſches Mäd 
gemeine Hausarbeit, Eines melches fchon Fin Salpon 
earbeitet hat, wird vorgezogen. Adt.: 3828 South 
Baifted Str. mido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ee 86 die Woche. 927 Fofter Avenue, 1. 
at. . 


dimidofrija 
Perlangt: Gute! Mädchen für allgemeine Dart 
arbeit. Mr3. 9. Wolf, 4610 Indiana Str. di-fr 


Berlangt: Mädchen, muß todıen fönnen und engs 
Hi fprehen; guter Lohn, drei in der Familie. 
Eaft 46. Str., nabe — N. Reutlinger. 
dimido 


für af 


Verlangt: Gutes Mädchen oder alleinftehende 
Frau. für Hausarbeit, muß un fein. Lion Store, 
3950 MW. North Ave., nahe 40. Wpe. mo—ft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit in Heike Familie; Teine Wäfche; gutes 
Heim und guter Lohn. 4818 Forreftoille vn * 
mido 


Fellers größtes deutſch⸗ amsrileniiches Vers 
Sefnftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Une. ute Plätze und Maden prompt beforgt. 
gar ——— immer an Sand. Amen; 
Nortb 5ag® 


a 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1: Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waih:” und Bügel: 
gie Ai: ze ee und Samftag. 1365 
Mo we Etr., vorne, unten. 


ausarbeit, 15 


G t: Deutſches Mäd t 
a. * nn 123 Penn 


abre alt, jpridt deutich und engliidh. 
traße. 


Geſucht; 
pelem BI 
Str., nahe 


Geſucht: Erſter Klafie deutiheungariihe Köchin 
twünjgt Stellung. Matelsti Employment Office, 
221 %. Place. 


Geſucht: Alle inſtehen de Frau ſucht Stellun 
Hausarbeit. Adr.: Badura, 8006 Exchange Ave. 


Geſucht; Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Haus— 
*— Bitte, vorzufprehen. 2524 Weſt Diviſion 
tr, 


riſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
J Lu borzirjprechen, 2718 Herndon 
iverfep Blod. 


für 


Gejucht: Zwei Mädchen fuchen ven Stelle für allgemeine 
usarbeit. Bitte, perfönlih vorzufprehen. 1534 
orge Str., nabe Ajhland Ave. 


Gejuht: Mäpden jucht Stelle de Hausarbeit. 
vorzuſprechen oder riftlich. 1517 
therd Str., nahe Clpbourn Ave. 


Geſucht: Deutſches, erſahrenes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 
00 Biihop Str. 


Befuct: Deutiches, anftändiges Mädden jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 5309 Bilhop Str. 


Geſucht: SO⸗ jahrige Wittwe 8* Stelle für Haus⸗ 
— 21 ®. . Str. ar 


deut t u ; 
RA —— — allgemei ie 
ausführlich fchreiden oder perf ochen 


onlich —— 
Javorsti. 130 Armitage Upe., nahe Robe 
tr., Sinterbaus, 


Gefuht: Eine junge frau wün 
Saus zu nehmen. 1413 Saltted 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches "Mädchen wünſcht 
usarbeit, Reftaurant: oder Ealoomarbeit. 1531 
. Sallted Strabe. 


t: einliche flei 
———— einen Bien Bere. 
bourn «_Bloor. 


f „wiise ins 


halterin ſucht 
«8, 1506 Eips 


ge deutfi er 
Borz —5 ober u farben, kur a 
Kine Str., binten mido 


. — ſelbſtſtändige Köchin fucht Stelle 


R rant, 
ee 


Stellungen fuggen: Eheleute. 


(Ungeigen umter diejer Rubrit ] Gent das Wort.) 


Gefuct: !inberofes Ehevaer fuat 
Stelle. 1817 — 

* fi ’ 

fern Tine“ Beben. ar — ſucht Stelle; 


Möbel, Sausgeräthe n. 1. m. 
(inseigen unter Diefer Wubrit 2 Gent? das Wort) 


— a E a —— 


d Avbe· nade Lincoln 
—5 


a ———— 
— — 


und. Squcre 
bines und gr 


verfauf für 6 Storages 
Meifinge u Gifenberiftellen, 
mes, ei —— runden 
immertiichen, Kücen:& Gas 
Eiadi-® rk a, Re Heizö ed, 
abi: wer an en, wie neu, 
Sp fprogen. * Wentivorth Abe. 
Abends rl, MHzdofondilm 


u ie ern verlaufen: Parlor Set, Rug Garland 
tühle ufip., gegen —— der 
G een reife nah Guropa. 2418 Welt 

North Ave., nahe Weltern oe. 29dez,Imx 


Achtung! Verfaufe: fpottbilfig fämmtliche gute 
Möbel 6 Zimmer, Barlor Set, Teppih, Eoud), 
Echautelftüble, Ausziebtiic, av —— Chif⸗ 
—— Betten, Nähmafhine, Bücherjchrant, Side: 

ard, Küchenofen, Küchen: und Waihgeihirr. 2023 
Dayton Str., nahe Garfield WAve., unten, 

Bde, Imf 


Zu verlaufen: Gitter Kochofen und elaofen, Mrott; 
billig. 1625 Lurrabee, Str, * alm& 


Pianos, mujitaliihe Injtrumente. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
50,000 Buib & Gerts PBianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der -den Käufern je geboten 
wurde. Eiu -vollitändiges Lager von diejen bübjchen 
Inftrumenten ftet3 auf unjerem. Waarenlager=fyloor, 
ebenfalls volltändige Auswahl von wopijeileren as 
beifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
820. Beringungen: $10 — $I5’— 325 _ Anzahlung 
und dann von s den Monat: aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Mietye erlaubt, wenn getauft. 
Build & Gert3 Piano Go.. Buih Temple, Glart Str. 
und Ehicago. Ude., Chicago. Yjajafondido* 


Zu verfaufen: Ubreife halber, Mahagony- Phono: 
graph Kabinet, 40 Records; werth $L50, für KH. 
5 Evergreen Ave., Braun. 


Verjchleudere hübjhes 3350 Piano zu Eurem eige: 
nen reis, jofort; großer Bargain. 230 Jadıon 
Boul,,. Ede Dafley Ave, 1.. Flat. 30de3, livX 


Muß verkaufen: - Upright Biano, billig. nchme 
Kohlen in Taujh. 3301 Beah.Ave., Ede Spaulving. 
Odzdoſadiliu 


u verkaufen: Bradforo Upright Mahagony Piano, 
3 Monate im Gebraud, $135. 733 Milmaufee Ape., 
1. Floor. midofr' 


Piano muß verfanft. werden. für Storagesfoften; 
fehr billige. Schrels Grpreb, 1914 W. Chicago 
Avenue. dDimido 


Berjchleudere pradtnofles Piano, 2 Monate ges 
braucht, 8125. 1618 Milmaute: Ape., nahe Robey 
Str. dmdofr 


Prächtiges neues Piano, billig, 
a Etr., nahe Tipijion. 
Adlwa 


*666 kaufen $400 Kimball Upright Piano, 5.0 
monatlih. 1956. Larrabee Er. 2dlw 


865 kaufen ein ſchönes Upright An und $15 
ein gutes Square Piano. Grob. 1549 Wels Str., 
nabe North "Avenue, 14dʒ lnit 


Mu verkaufen: 
jofort. 13465.R. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Dort.) 


Zu laufen gefudt: "Alte Berde und € Sputen, für 
Farm. 1733 Elybourn Ave., Store. 

Zu verfaufen: Schneller Ponn, billig. 1149 Eenter 

tr, mibdofr 


Zu Taufen: gefuht: Gebrauchter, großer Päderma= 
gen. 9. Grımdbmann, 5. Ude. und Madifon Etr., 
mido 


Gary And. 


Mus. verkaufen; Eine Anzahl Stuten mit wunden 
üßen. Ddillig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 
ferd,e ‘jeden Sonntag, 11600 Pfund fchiver, 
pajiend jür irgendeinen Gebraud. A:des PBferd un: 
ter Garantie verkauft. 1253 R. VBaulina Str., nahe 
Milmantee Ape., Mag Türuber. 11de3imtX 


Kaufe: und Berlaujd-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2, Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

ulius Bender, 

Madiion und Beoria rer 

Bier könnt hr etwa .40c am Bollar an allen 
Gurten Store-firtüreß eriparen. 
Reue und;gebraudte, 
Breije die abiolut niedrigften in Chicago. 

» ‚Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unjere en Läden u. BVerlaufsränme 
20 Weſt Madiſon Straße, 
Telebhon: "Monroe ma. Julius Bender 
Baar ooder leidte Sablungen 


Butders, A 

Gine elegante, vollftändige Ausftattung von Tile 

Front Birther Firtures, die feinſte in der Stadt, 

nu ſofort zum bilfigffen Preis verfauft werden; 
auf Abzablung. 

500 Milwarfee Ave., 


tung ! 


Halfted Str. 


nabe 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
&t. Louis 


S. Clinton Rocd, 
dofr 


Sharp. 


Wenn Ahr zu blaftern, Schornfteine oder Brid: 
Arbeit habt, fchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
(neue Nr. 129 Wellington.) Phone: 713 Yale View, 

apdojamo* 


Masten: Anzüge. 2221 Clnbourn 
2d3doſamorm 


C. S. Kuni, 
County, Mo., care of & 


Zu vermiethen: 
Avenue. Madſad. 
Damen für einträglnde ÜUrbeit daheim, Stamping 
Transfers, 81.50 Dusend. : Zimmer 312, 39 State 
Etr., nahe Rate Str. de329110% 


Achtung, deutfhe Hod Garrier8 und Bauarbeiter 
bon Local Nr. 1! GeneralsBerfammlung am Sonn: 
tag, ben 2, Xanuar, Nahmittags 1 Uhr, in unferer 
großen Halle Harrifon und Green Str. Beamten: 
mabl und andere —— Geſchäfte. Alle Mitglieder 
ſollten anweſend ſein. Schreiber, prot — 

rmido 


———— engliſch⸗ deutſch 
—— chriftliche Arbeiten jeder Ari prompi 
und zuberlä A Sartorius, 173 Bifth Ane., Abs. 
und —S 1933 Mohamt Etr., nahe Center Str. 
dofamomi* 


—— 


Verlangt: eg Herren für Chor finden 
Engagement bei i erla Vienneſe — Co., 
* — Theater. Anzufragen zwiſchen 6 

Ta Uhr ende im Theater. 


Deutihe Wilsihube,. pafiend als Weihnachts⸗Ge⸗ 
fchente, jede Größe, fabrizirt und hält vorräthig: 4. 
Zimmermann, 1431. Eiybourn Ape., nahe — 

dylm 


und 
dimido 


Alerander —— » gern, 171 Bafhingtoen 
Etr.. Zim, 2079, t Bemweismaterial für ges 
rictliche Klagen, D nme! und Ehmwindel — 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. * a 

» 


in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei, 
Seute verdienen Geld beim XelegraphirensLernen, 
. € Xe. Co, 8.La Ealle Sir. nun 5 

° 


Aerztliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
t rau, habe 2 Xabre in Defterreich als 
— amme, Maſſeuſe mit beſtem Erfolg bee 
tizirt, gehe als .Maffenje, mahe Einpadungen bei 
Kneipp Kur, auch Krantı DE, Bets, 159 Gars 

penter Straße, Zimmer. 9 
Dr. Weiß und frau, Oefterreihsiingearn, behan: 
deln alle FrauensKrankheiten und nen en Gntbins 
—— — on bem 17565 Wer 
viiton Etr., Ede Wood. Xelep en: —— * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat * zen, 
45 — das Beite Bef 
Rorbfeite-Offie: 555 Nlorih Abe 5 


— 
| — 
TA Brier Biace, nabe 9. a 


A ae Se ie ne anni 
Benpties Brotecrtion Bureau 
$ :Burean 


‚ jet 


PBeeis verkauf 
le Die ſes 


’ irgend ei 
ante Lage, niedrige 
tes Set 


ft: .ift eine —— 

Tile Front ‚Figures —— 
Cash Rei, tbatfählih Alles, was zu der voll: 
een Sftattung eines Fleifherfadens - gehört. 
Imeife. auf WAbzablung, wenn... gewäufcht. - 
1153 Geuter Strake Gtifton „Nornue. 
Figentbümer: Wdo Bender, 

511 Miliwautee Avenue. ax Dontoe 2177. 
Gröcery und Delitateifen«Gtore 
Känfer, Adhtumg! 

Muß fehe bikiig verkaufen: Meinen vollftändigen 
Store, Waarenlager und Firtures; guie8 Lager, 
nette Firtures; Sue iethe, „mit fünf en 
Wohnzimmern. Spreht ie Iaegen diefes: Barnains jo: 
fort vor. Verkaufe theilweife auf Abzaylung. £ 
1325 Weitern Avenue, einen Block nördlich von 

Divifion- Straße, 
Eigenthümer: Adolph Bender, 51 Milwaulee Ave. 
Telephbot: Monroe 2177. 


Zu: verkaufen: Gutes Koblengeihäft, drei Dierbe, | 


drei Wagen, drei Set Gejhirr, Yard it Blod lang; 
Ans; vollftändig. Naczufragen ee oder .Sams= 
tag. - 2021 Chicago Ave., nahe Roben Str. 


Zu verfaufen‘ Wegen Wbreije, 
beten Ehuhmadher:Gejhäfte der Stadt, 
6818 Süd Alhland Avenue, 


$250 Taufen deinen leichten Grocery:, Bäderei-, 
Sigarren: Store, 25 Jahre etablirt; gutes Austom- 
men Harantirt; 3 feine Zimmer mit tore; niedrige 
Miethe. 1427 Elybourn Wpe., nahe Farrabee Err. 


Zu verkaufen: Gutaehender Schub: Ehop. Nadın- 
fragen: 613 Hinſche Str. 


Zu verfaufen: Sigarren:Geihäft mit Booltoom, 
muß .diefe Woche verkauft — lein Augebot ab⸗ 
delehnt. 407 S. Weſtern A di—fr 


Zu verkaufen: Schön möblirtes 7 re Flat, 
feine annchmbare Offerte zurüdgeiiejen, mern zu 
Neujahr genommen. 752 Wells Str:, obere Glode, 


Roomingbaus zu faufen geiucht: Apr: A. Bl 
Ab benbpoft. , Bblwx 


Wenn Ihr ein Geſchäft ſchnell und gut 
verkaufen oder kaufen wollt geht nach 
Mau's Buſineß Exchange, SI— 86 LaSalle 


Str., Zimmer 315. Aelteftes Geidhäft. 
1ddes,im£ 


Billig. — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Partei mit 8150 für meweß 5 Gts. Theater, Welt: 
‚feite. Adr.: M. 753 Abenbpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Vetmiethe 4 große belle Zimmer für 48.00. 4126 
Bernard. Str., nabe Yrving Park Biod. dofr 


Zu bermiethen: Zwei leere Frontzimmer, pafiend 
ür GChepiar Wrbeitsfrauen oder Männer, 47 
ortb Avenue, 


(8%) 
mido 


Zu dermittben: Store 2652 Lincoln Ape., 


nabe Wrigbtivood Ave. 
ef vermietben: 6 Simmer, mit Kampfeigung, 
7.50. 06 Cornelia, Ede Rofeby Str. mido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 


Wittwe ſucht Boarders. 619 Mohamf Str., un: 
ten, Flat 2. 

Freundliches Brontzimmen. an an: 
1583 Glybourn Ave, Wlat..2. 


Helles, warmes Zimmer, '$1.25- 
Flet 2. . 


Zu vermietben: Schönes Frontzimmer für ein 
oder zwei Serren, alle Bequemlichkeiten, ſtrikt pri: 
vatim. 1531 Sedgwid Str., mabe Nortb Ave, 


Zu vermietben: 
ftändigen Wann. 

Zu vermietben: 
2438 Sheifield Xpe., 


Frontzimmmer, . Bad 


Zu vermiethen: Gemüthliches 
1131. Wels Str., 


und Gas, $1.590 die Woche. 


NRoomers verlangt. 346 Filth Unenue, 


Schön möhlirte Zimmer und Zimmer für.leichte 
Saushaltung. 712 La Salle Ape. oft 


Warmes Zimmer, an einen oder 
Bad. 
— 


Zu vermiethen; 
wei Herren, mit Koft, bei Wiener Familie: 
jo N. Robey: Str. 


Su vermiethen: Winfaches, möhfirtes, fauberes 
m 1510) Sedgmid Str., nabe Nerth Ave., 
— at. 


Zu —— Zwei möblirte Zimmer, vorne, 
mit. Ofen; paſſend für friſch eiugewanderte 
Rachzufragen vier Tage. 8I — 

oft 

Zu vermietden: Warmes Zimmer mit guter Koft, 
an zwei anftändige Herren. 766 6. - Strake, nahe 
Halfte Straße. \ ntodofon 
Du rermiethen: Anſtändiger Deutſcher findet hel⸗ 
les, warmes Zimmer, Bad. 81.50. mit guter Haus— 
mannskoſt 86.00, bein Leuten, zivei Blods 
zur Hohbahn. Adr.: Adendpoft. didofon 


Zwei — *8 Boarders bar * 


Bruder oder 
reunde. 1712 Mohawt Str., 2. Floor, ‚nahe North 
Une. 


gu vermiethen: 3159 Foreft Ane,, ge freundliche 
Frontzimmer, Bad, Privatfamilie. Gute Fahrgele⸗ 
genheit. dimido 


Zu miethen geſucht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centa das Wort.) 


u miethen geſucht: 3 oder 4 Zimmer in 
öftlih von Larrabee, 58 Nen. 140 und 
$10 bis $12. Adr.: X. U. 3238 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger Marin fucht mars 
mes Schlafzimmer in Late Piem. Morefjire mit 
Breisangabe um unter U. M. 301 Abendpoft. 


gu tg "Zu wiethen gefuct: Junger Mann, meiden am 

Xage Ihläft, ‚jucht reines, mwarınes Zimmer. eventuell 

mit Koft bei deutfer Fran, welche ihm ze und 

geus no in: Ordnung hält, amı liebften Süpjeite. 
: M. TH Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: 500 bis $5000 au 5.6i3 31, Broz., 
je nad Sicherheit; fjchnelle Bericnung; feine uns 
nöthigen Unkoften, Ge. I. Schmidt & Son, 2175 
Lincoln Ave., Ede Webfter Yve. 21,%0,28,0dey 


Geld zu verleiben auf GChicagser Grundeigen: 
tum, zu 5 und Proz. Binjen; Bau-Unleihen 
unter günftigen Bedingungen. Sobotheten auf bes 
baute8 Grundeigentyum in Gold —— ſtets vor⸗ 
räthig. 3. ©. Kiaemer & Eon, Sa Salle Str. 
Zelephon: 2102 Main. Hfpdofriamogm 


d zu.verleiben zu 5 Prozent —— a Nord: 
feite-$rundeigentbum. Wuguft Xorpe, North 
Avenue. — 


Zu verlaufen: 6 Prozent gute erſte Dore wen 
(tadelloje Papiere) auf * von $300 an 
aufwärts. Rebf, 119 Sa Ealle —— — 

aim 


Su — Seſte erſte 6⸗proz. Qppothelen, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
2 je — zu den beften Bedin ungen, 
Roh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
PH lee: North Upe., es Latrabee. 
vs 7-9, Sonntags 10— — 


RR —6 St ustere 
rleıoen auf Grundeigentum: un a 
Riebr Ber nsfuß. * En 
& e —— in beliebigen Summen, 
auf. — cagoer Grundeigenhum ju vers 
taufen. Rordoftede Tlark und Randolph ei 


Bir verleiben Geld 
auf Eh Grundeigentbum, fowie au Gelb 
es zu — edingungen. 
BD. Boerfter & Go. 
9 La Ealle Ettabe. 
1312 


; keine ® i keine A 
— —— 9" nfeiben ms 
beifert ind —— — — zu 
ES, Eine & Go, 125 Bone Gtr, 7 Boneg 
melde Geld auf Chicagore Grunde 
—— 
und Rantoiph Strake. ß Lape* 


thelen 5 —— prompt 
läre Rat 
J —— Sinnen 
€ @. A—— Ba Sa Sale Str. Grfe 
Geld zu verleihen zum 
niebrigften — Teledbon Main 30 Imatrz 
— — — 
Ratentanwälte. Fe 
(Unzeigen unter Bieter Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Migaecl }. Start & er. 


eye. dt und re 


fofort eines ber 


— — Rar sam, EEE 
Brid: de; Gas, N 
Burner: — Summerdale R 


art Str.sGart RE 
Gerkinien; ae a 


auf a ale moagtliche fung. 
N. Aſhland Apc., Bee Ave. 


Zu vertauſchen: Rettes großes 6⸗Flat — 
im beſten Theile Late Blews *6 
bringt 2340 Mielhe das Jahr ein; ‚wünfcde 
fette Geraäts- Eigenthum oder gırte Banftele. 
Heim, 3148 RN. Aihland Wpe., nabe — 


Zu laufen geſucht Zwei: oder Dreiftäd, 6 
gebäude: gebe 32000 Werth in netter Fe 
tage; Bad, Gas, Furnace-Heizung, Brid:Bajemen 
nebe Lincoln Ave. oder N. Navdenswood 
bahuftation; bezahle Unteriicd baar, Yalyı > 
343 N. Aidland Ave., nahe Belmont vo. feiod 
oft 


Zu vertauſchen: Großes drei 7sgimmer Bride 
Zlatgebäude, $11,000 iwertb: bringt $1320 Miete 

Sheikh, nabe Lineofn Part, wu * eld 
‚tes, Einlommen abwerfendes 1188: —— 
vr eder 6⸗Flat Gebaude, und saagle den Untere 
ied baar.  Ichn Heim, 3148 ;R Bun. ei 
ıhe Belmont Ave. ER 


Zu 'verfaufen:- 3219 Colorado Ape., nabe Ned 
brädhtiges Isftödiges Bridgebäube, Ale Ede, 6 un 
zwei: 7 Zimmer” Aylıts, Dampfpeizung, Flat alle 
heil, durchweg. Fichenhalz: elegantes Marmor Bes 
ftibul (fein beifer -gebantes Gebäude anf der Wells 
Bil) Euer Arhiteft oder Rontraftor fann e8 untere > 
fuden; ı Breis: $10,000; - Sppotbet $7000 zu Tor 
fällig im fünf Jahren; Miethe $1230. ER 

. Robert ®. Hill nger, 370 N. Elarf Ste, 

Schöne 7 7 Zimmer Cottage mit Badezimnde — 
—— alles in gutem Zuſtande, iſt es 
gen Todesfall zu verfaufen. - Rahzufragen: - 04T 
Bifjell Str., nah 7 Uhr Abends. 


Au, verlaufen: 1029 George Str 
Sot 50 dei 1%. Mm. Zaehde, 9721 


: Nordweiticite, 
Zu verkaufen: Logan Sauare predtvolles EN 
Frame, Etein und Brük. Keller, 3. late, 56. 
oderne Plumbing, 0 Fuk Lot, ein "echter Batgain, 
Eigenthiimer. mub im- Januar die 
muß verkaui:n. : 
—Kraufe Savings Bank, 1341 Milwankee Ave — Y 


2:ftöd. Frame, 
Lincoln pe, 


midofe © # z 


+ 

Südfeite: : J 

800 Baar erferderlich, Reſt auf leichte Abzahlun⸗ BR 

m faufen 4941 Fifth Ave., 2: Flat Gebäude, je 47% 
immer; Misthe 264. Nadzufragen im 1. Stod.. 

⁊ dafe- 


Farmländerelen. — 
Kommtnahdem Swigart Tratt, 


wo Ihr für 17e den za 40 Ueres faufen Tonnt, ° 
welde ‚Eure Familie ernährt und Euh Geld in bie 
Banf bringt. Diejer. Traft liegt _ inmitten bom 
‚Michigans Obftgürtel, Se in Mafon, Maniftee - 
und Yafe Counties, mel große ‚gewinnbzingende ! 
Ernten von Aepfeln, Pfir ee Birnen, Pflaumen, 7 
Kirichen, Weintrauben und Gemüje einbringen, aus a 
Ber Oetzeide, Gras .ımd Klee. Majon County Hepfel 
wurden diejes Nahr jo hoch: wie 2600 per Acre vers 
fauft. Kartoffeln bringen 300 WBıribela der. Meres 
entsprechende Genten von .allen Gemüjeinrten. Nahe: 3 
Lafe Michigan Hafenpläten‘; viele —— — 
Märkte unüberte efflich nur 9 Stunden von Gi 
cago. Wählt eine Farm aus von irgend melden 
Größe bon Diefem großen Traft in Michigan. geeige. 
net don einer Perjon — über 120 40 Acres Ware 
men, und -viele fleineren: der beiten Alees und Fruchte 
Ländereien. Inübertrefflih für Molkerei und Ges} 
flügelzudt; 
nördlihengentralftaafen; Zafet, Frorellenbäde; Bruns) 
nen und zäblreicher Regenfall, ‚gleihmäßiges Klimaz” 
oünfti für Soinmerrefort®‘ viele Schulen, Kirchen; 
nene Städte; feine beijere Gelegenheit in den — 
Ver. Staateir. Iebige PBreife bon $3. 810, J 
bis 825 der Acre jind die miedrigften in 
oder anderswo ° für Tändereien von . gleichen Güte. 
und: fo günftig: gelegen. Yedingungen: 0 bis 
Anzahlung und K5bit SG monatlich auf 40 Ares 
Am 1. März werden die Preife beftimmt in Die: 
Höhe: geben. Fragt wegen meiner _jpeziellen Opferte, 
Durch melde Ahr auf Anficht. von Karten faufen 
fünnt, weiche ganz genau jedes 40, 20, 10 und 5 
Acred -Stüd beichreiben. Wenn Abr jest kauft, 
Nhr das Privilenium zum Taufche nah der Bafıs 
bon 19. Wretien, für irgend etwas, Das 
beiier gefallen wird, nahdem Ihr’ dein Xraft in 
nächlter Saifon..auf. einer meiner Privatcar -Erfurs 
fionen, ‘die im Märg wieder beginnen. Sprecht 
oder - jchreibt. wegen freier großer Karte und behes 
PBüdlein, das * Nichigan publizirtt iſt. 
MW. Swigart GEieentblimer, 
120 Firit Rationaf Bant Gebäude, N i 
: 2ld;didofont 
— —⸗ 
Bu: verlaufen: 80 Acres Farm in Wisconſin; 
Pferde, :Wich, Hühner, Schweine, Maicinerie, be 
ter .ete.. 50 Ueres ‚gepflügt, 15 Winterweigen, 
Waifer, 2, halb Maar, Nehf, 121 La Falle eo: 
A4dimt 


gu berfaufen: Monese. County. "Misconfin tms 
ländereien, $45 per Acre; Paar oder Abza ung, 
Schreibt nad Karte. Rehf, "Gigentb., 119 Lajalle Str, 


Wind i 


u verfaufen ober zu vertaufchen: Misfonfin: me 
Michigan Barmen, mit oder ohne Pferde und Min 
idinen. Brobfuehrer, 84. L0 Salle Strahe 


Geld auf Möbel n.f.w 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents va Se 
ra TEE er ET ———— E37 


Darlichen 

u 
auf Möbel, BPiamos ete. 

Bezahblt wie es Guhgefälle 


Reliance 2oan Ce 
(intorpotirt.) 


@in angefebenes Bant:-} Rita 
gegründet umdb inforporirt unter den Staats ejegem“ 
bon Allinois, und das einzige Gejchäft im * 
weiches Geld auf perjönlihes Eigerithum zu gebile 
ligten Raten und ohne Kommeiflion oder andere 
Gebühren verleibt. ; 

Unjere Metbode des Gelbverlei 
bens bejeitigt Die beralteten_ Hypothel:Formalitäe 
ten, macht e8 fehr einfach ein Kreditsfonto mit ums 
zu eröffnen und ermöglicht e3 Eud, den geimilm 
ten Geldbetrag rafjh und ohne Publizität zu er 
ten; die Sicherheit bleibt umperändert in Gurem 


eſitz. 

Unjere Gejhäftsränme find jehr sen: 
tral gelegen und jo-arrangirt, dab Ahr pripatim bes 
dient wird; prompte Bedienung zugefichert, i 


Reliance Soan Combany, 
Bredrih Wilhelm Ries, Mer., 
140. Dearborn Str., Zimmer 704 und. 705, 
Telephon: Gentral 2615. 21d9*% 


— —— Sie f — 
terfüsun 3 
Wenn dies de Bau if, fored en Sie vor im 
unferer ffice und mir werden Xhnen unfee 
thoden cutlären im Geldvorftrede: auf Ahre 
bei oder Piano, ohne dab Dicjiee Ihnen genoms 
nien werben. 
uden allerniebrigfien Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Ale Geihähte 
Frompt und im ftrikteften Rertrauen bejorgt. 7 
Wenn Sie es eilig haben, neben Sie ah dem 
uãchſten Telephon und rufen Eie auf Gentraf 
und wir werben Ihnen umjeren IE zur 
fprehung azuiciden 
di eral Loan 
Simmer 124 Honcse Str. 
—— Ei 
Geld für Weihbnadten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
agerhaus=Veiheinigungen u.f.ip, 
Sr * ſen die Waaren in Eurem Seſi 
hr Geld braucht, lommt zu u 
— billigften Raten in Chicago. 
Wenn Yhr nit vorſprechen könnt Min di 
—S—— ch an ie 
ent wird jofort vorfpredhen um en 
mit 2 beſprechen. 
— 
Sewünſchte Summe: 8......... 
Auf Eicherheit hon........ — 
— dorzuſprechen ... 
rend & Company, 
" genen Spiger, GChefsClert 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 45, 
Zelephon: Randolph W073. 


...........„..,u,: 


Niedrige Raten auf 


ıtli 1. 
BE — 
it ge 
un Me Bei 


Undere offeriren. Zelepbon: 
6 Searborn Str, E. Freberid Relier, Mor. 


2: ivatanleiben auf Mösel umd ans an gi 
— Me Se en 
Otto E. Boelder, 70 Sa Safe Etr., 


Unterricht. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gent das ! de 
> > tan alızeh. 8. tie 


prach 

Tmethode. Vorbereltungs fe. 

— Mäkige Preife- ’ u‘ 
Ave. R. Ienifen, Brinzipal. 


Tiide. Eyrade mu 
ee Rlaffenunterricht. Neue Birke 
räche Mode, je ht anzumelden. a n 
aineer-Ligens, Stelungen et. — 3 
neis —— degründet 
Ave, nahe Halflen Sir. Stets PR» 


Keen | u Betas nei * 


V Er 
EIER 





. dibafom N; P 


Stadt verlajjenz;” F Re 


geeignet für ale Harms Anduftrien dee“ 2 


— 


ie vortreffliche Qualität er- 
4 zang ihm Ruhm und Gunft, 
3 enthält nur bie beiten anre- 
: genden Elemente. 


J CHAS-DENNEHY & 
fi CHICAGR .ILh, 


Für Geldanleger. 


Wir reorganifiren und a offer einen beichränften Be . 
trag des Grundlapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 


fhaft, 55 Jahre alt, 


Kapital $500,000. 
Eine llinoifer Gefellfchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 


The German Mutual Lile Ins. Co. 


Ashland Block, Olark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 
simon P. Gary, Präfdent. 


Eofalberidht. 


Lorimer und Zaft. 


Senator fuht zu einem. Einverftändnig 
mit dem Präfidenten zu fommen. 


Befegung der Bundesämter. 


An Begleitung Sprecher Cannon? 
begab fich Senator Lorimer geftern 
plöglih nah der Bundeshauptftabt. 
Ze Der frühzeitigen Reiſe nad) 
Waſhington iſt, eine Konferenz mit 
Präjident Taft herbeizuführen und 
mit ihm zu einem Einverſtändniß be⸗ 
zuglich der Beſetzung der Bundesäm⸗ 
ter im Zlinois zu fommen, binfichtlich 
beren dua8 Oberhaupt der Nation die 
beiden Vertreter des Staates im Bun» 
desjenat no nicht zu Rath gezogen 
bat. Senator Xorimer Hatte fi ur» 
jprünglich erft Anfang nächjter Woche 
nad Wafhington begeben wollen, 
änderte er jeine Pläne plögli na 
einer längeren Konferenz mit Sprecher 
Cannon, der geftern au Danpille bier 
eintraf, Da der Sinneswechſel plötz⸗ 
lich erfolgte, geht daraus hervor, daß 
ber Senator auf heute eine Konferenz 
mit Gouverneur Deneen vereinbart 
Batte, in der er mit diefem zu einem 
Ginverftändniß bezüglich der Kanal 
feage zu lommen jucdhen mollte. Der 

oufverneur hatte angekündigt, daß er 
nn e bier eintreffen würde, und ber 
Senator hatte fich bereit gefunden, 


‚mit dem Staatsoberhaupt zufammen» 


zutreffen. 

Mas. den „blonden Boß“ veranlaßte, 
auf bie Konferenz mit em Gtaat3- 
oberhaupt zu verzichten und ftatt deffen 
nad; der Bundeshauptftabt zu eilen, 
gab er nicht befannt. „3 verlautete, 

Sprecher Cannon dem Senator 
beriprochen babe, fie bei Präfident 
Saft für ihn zu verwenden und eine 
Konferenz berbeizufüihren, die zu ers 
langen Lorimer fi feit Eröffnung der 
zu vergeblich bemüht hat. Sena- 

ior 2orimer mant fein. Geheimniß 
daraus daß er wiſſen will, warum bie 
Senatoren von Illinois bei ber Wahl 
bon Bundesbeamten für den Staat, 
ben fie vertreten, nicht zu Rathe gezo- 
gen wurden. Gr verlangt, daß «8 ben 
Senatoren überlaffen werde, die m» 
meiſter, Marſchälle, Einnehmer und 


Be; tsanwãli⸗ für den Staat auszu⸗ 
wahlen. 


Gefahr für das Kanalprojeft. 

Die Ankündigung bes demokrati⸗ 
ſchen Wbgeorbrrefen Donahue von 
Bloomington, daß er bie Abftimmung 
über bie Ausgabe von Pfandbriefen in 
der Höhe. von zwanzig Millionen für 
einen Schiffahrtstanal als ungeſetzlich 
‚angreifen inerde, hat unter ben Beflür 
imorkern De3 Projeftes nicht geringe Bes 
ftürzun Ben. Es iſt nicht 
* a melde 

a droht, 


— MEDICAL 


— —— 
——————— 
— 


Senator Lorimer und Gouverneur De— 
neen veranlaſſen wird, ſich zu verbün— 
den und zu einer Einigung bezüglich 
ihrer Kanalpläne zu kommen. 
Fabrikanten verband macht Front. 


Der ſtaatliche Fabrikantenverband 
begann geſtern einen ſyſtematiſchen 
Kampf für den Widerruf der Beſtim— 
mungen bed Gejeges für Belteuerung 
bon Korporationen, welche die Ver— 
öffentlihung von Anaaben über. bie 
Vermögensperhältniffe von Korpora= 
tionen vorſehen. ertreter aller ge= 
ſchäftlichen Vereinigungen der Ber. 
Staaten find zu einer Konferenz gela- 
den, die am 14. Januar im Kongreß- 
Hotel ftattfinden wird. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit wird eine Umfrage unter den 
Mitgliedern des Kongreſſes veranſtal⸗ 
tet werden, um feſtzuſtellen, wie ſie ſich 
zu der Frage ſtellen. 

Der ſtaatliche Fabrikantenverband 
hat bereits die Vertreter des Staates 
im Kongreß beſtürmt, gegen die Be— 
ſtimmungen Front zu machen. In 
ähnlicher Weiſe ſoll in anderen Staa⸗ 
ten vorgegangen werden. 

—⸗⸗ — 


Löſt Berſprechen ein. 


Iroquois Iron Co. erweitert ihre Anla⸗ 
gen am Calumetfluß. 


Neue Stahlwerke mit zwei moder⸗ 
| nen Hodhöfen, deren Koften fi auf 
mehr al3 zwei Millionen ftellen wer: 
den, wird die Iroquois Iron Co. am 
Calumetfluſſe erbauen, ſobald das kal⸗ 
te Wetter nachläßt. Die neue Anlage 
iſt als Anbau zu den beſtehenden Wer⸗ 
ken der Geſellſchafi zu betrachten, bie 
täglich 500 Tonnen Roheiſen herſtel⸗ 
len. Der Bau zweier weiterer Hoch⸗ 
öfen wird die Produktionsfähigkeit der 
Anlage um 700 Tonnen den Tag ſtei⸗ 
gern. Mit dem Bau der neuen Anlage 
löſt die Geſellſchaft das Verſprechen 
ein, das ſie der Staatslegislatur gab, 
als fie um fäufliche Ueberlaffung der 
fünftlih gejchaffenen Ländereien an 
ber Mündung desCalumetfluffes nach 
fuchte. Auch die Yllinois Steel En, 
bie ebenfall3 Uferlänbereien erworben 
hat, wird in ber nächften Zeit mit ber 
Vergrößerung ihrer Anlage beginnen. 
Die Iroquois Iron Co., ein Zmeigges 
fhäft der Firma Rogers, Bromn & 
Co., Roheifenhändler, hat ihr Aklien⸗ 
| tapital auf brei Millionen erhöht und 
außerdem Pfandbriefe für die gleiche 
Summe ausgegeben. nn ber ermweiters 
ten Unlage werben 1000 Mann Bes 
Ihäftigung finden, 


YAgitations-Berfaruumiung. 


Der Deutfche Gegenfeitige Unter» 
ftügungsverein. Kaifer Friedrih Hält 
am 5. Januar von Abends 8 Uhr an 
eine Wgitationd » Berfamm in 
der Sozialen Zutnhalle (Log ) 
ab. Heren und Damen im Alter von 
18 bi8 58 Jahren können fi) bei die 
fer Gelegenheit. zum Beitritt melben 
und werden ohne Borfchlags- und 
ärztliche un —— er⸗ 


—— w — 


— — 


— ‚Monats Abends 8 Uhr 


— öüö·— 


It, indem dort wohnenden 
rau William —1 eine bedingte 


idung gewährte. Nach dem Rath⸗ 

€ va Richters find bie Eheleute 

hole auf fünf Jahre gefchieben und 
fönnen nad) Ablauf diefer Zeit, wenn. 
wollen, wieber in rechtlicher Ehe zu» 
ammenleben, ohne aufs Neue 
trauen zu Iaffen. Die Ehe tritt von 
ſelbſt wieber in Kraft. Sollten fie fon 
borber eine MWiedervereinigung mün« 
ichen, jo müßten fie trogbem matten, 
bis die fünf Zahre berftrichen find, 
Laffen fie fich aber vor Ablauf der 
—* außerhalb Indianas trauen und 
ollien ſie ſich ſpäter, wenn die fünf 
„Jahre herum find, wieder ſcheiden laſ⸗ 
ſen wollen, ſo würden ſie zwei Schei⸗ 
dungen erwirfen müffe ‚um in aller 
Horm Rechten gefchieden zu fein. Das 
ungewöhnliche Urtheil des Richters hat 
in juriftifchen Kreifen viel von fidh res 
ben gemadt und wird vielfach abfällig 


beſprochen. 
Baukett judiſcher Burger. 


Reuben Brainin als Ehrengaſt. — Feiern 
die hebräiſche Sprache. 


Im Hebrew Inſtitute ſaßen geſtern 
Abend etwa 300 jüdiſche Bürger von 
Chicago beim Feſtmahle, unter ihnen 
als Ehrengaſt Reuben Brainin, ein an⸗ 
geſehener Gelehrter und Schriftfteller. 
Mein aus Paläftina war das einzige 
Getränt. Dr. David Blauftein, der 
Borfteher des Inſtituts, war Spruch⸗ 
meiſter und ſagte in ſeiner Rede, daß 
Chicago bald der Mittelpunkt bes Ju⸗ 
denthums in Amerika werden würde. 


JDr. Emil Hirſch ſprach über das Heb⸗ 


räiſche als Sprache der Eingebung, 
und Herr Brainin erörterte das The⸗ 
ma „Das Hebrätfche und fein Wirten 
buch die moderne Zivilifation“, 


8. B. Steeles Nachlaß. 


An feinem geftern beim Nachlaßge⸗ 
richt eingereichten Teftament hinterläßt 
der kürzlich verftorbene Großlaufmann 
Henry 8. Steele fein ganzes, auf 
$260,000 gejchättes Vermögen Teiner 
Mitte, Lydia %. Steele. rau Gteele 
und ihr Schwager, Samuel 3. Steele, 
werden im Tejtament. zu Nadjlapoer 
maltern ernannt, 

— — — 


Todesfulle. 


Nachſtehend veröftentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, übe veren Tod dem Gejunpheitsams 
538* suging? 

Mn an u, 8 35 45 Lincoln ne. 
Boted, Auguft, 49 3; 3053 R. Clark Dr 
ee G., 5 —* 70 E. 31. St 


in J 

effe, Garolina, 50% 39 90% 

amel, Senty, 8 33 740 —— Ane. 

etl, Edna, 5 2; —9* dowe Str. 

ins, Edward, 33 J.; Den Abe, 
Kimpel, Ltto, 2 3.; sr gut 
Klemperer, Rofalia, 67 Ber A. Gafbete Ave. 
Markwardt, Marie, 760 J. A. Place. 
Moſer, Grhart, 56 33 Ya m. 12. Str. 
Rohde, Martha, 16 3.; 312 Afbland ne. 
Shult, Carolina, 76 %.; 1148 28 Blod. 
Schroeder, ‚6 3; 10947 MR. Wbams Sir, 
Schreder, Quzie, 14 2.; * La Salle Str. 
— Str. 
Bon Drafek, Mary, 35 os 18. Str. 


en — — 
Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten ſucht 
im Per _. 
Baul P. * — Verbindlichkeiten, 8200⸗ 
667.65; aber $117,178 
Edward &, Murphy — Verbindlichkeiten, $1278} 
— $3162.15. 
mel 5. Roberts — Berbindlichkeiten, $760; 
Beitände, $742. 


— 1,90... 
Scheidungsflagen 


wurden angeitrengt bon: 
h —J Luella Mandel, Verlaſſen; * 
gegen ee u. a. Truntfuct; Hurft m. 6 
n Unna Wolcott, Ehebrud; 
Jette, Berbafien; 4 
dftein een; David I. gegen 
fon, MRerlajien; ennie gegen Harry Jaffeh, 


Bigamie, 
— — — — — — 


Heirathsa·Ligenſen. 
— — ——— wurden in der Office 
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Befucht San Francisco — brillant erleuchtete Steaken — — 
Schaaren in der Chinefifhen Stadt — genicht Die emdlofen Bergnü: _ 
gungen, das glüdliche Leben aufer Den vier Pfählen in dem Paris 
von Amerila. Macht Die Reife auf dem feinften Zug in der men : 


The Overland Limited 


Union Pacific—Southern Pacific: 


„Die fiherfte Bahn zum Reifen“ 


Yleue Stahl-Pafjagier-€ Zinrichtung — elektriiche Blod»-Signale — Speifewaggon- 
Mahlzeiten und Bedienung „Befte der MWelt"—ftaublojes, tadellojes Geleife, 
Wegen Einzelheiten, Raten etc, jprecht vor oder fchreibt 


W.G. NEIMYER, G. A., 120 Jackson Boul. 
anlage, Ilis. 


(203) 


—— — meinem deutſchen Verkäufer. 


Leſet, falls Ihr einen Heber- 7 
sicher zu faufen beabfichtigt. ? 


Geht und jeht in der ganzen Stadt nad den „„Ueber«Röden, dann Tommt | 
nach mir „rüber und befeht meine „Weber‘NRöde. Ahr werdet Euer Geld 5 — 


Heil⸗Bruchband. 
m 


— 
—— 


„über“ Tom's Ladentiſch bezahlen, denn in meinem Verkauf von „Ueber“⸗ Da. | RoBT., „WOLFERTZ, Ssansen, 
Röden Laufen 10.00 einen hocdhfeinen „Heber‘:Rod und 15.00 ein Bunder, ‚and ya —* 
Ihr werdet Euch wundern, ob ich bankerott zu machen gedente. —— — — 

Ein weiteres Verkaufs-Wunder bietet eine Partie der berühmten „Star“ 
faney Hemden zu 835 Cents, nicht ein Hemd unter 1.50 bis 2.00 werth. Unge⸗ Dr. Weintraub 
fähr genug, am die Woche vorzuhalten. Kommt fchnell zur eriten Auswahl, ob 
Ahr einige Hemden, einen Meberzieher oder einen Anzug wollt. Wir überreden er —* —— 
Es wird Euch ſchwer halten, dieſe Bargains zu 


Niemand zum Kaufen. Männer, 


I verlaffen. 


Tretet mir perfönlich gegenüber 


MURRAY 


Jackson, Ecke Clark 
Dffen Samftag bis 10 Uhr Abends, 


Samitag: 
50 Gt. Bräfident- 
Sojenträger, 35 618. 


Klrefümen. — 90.50-15.50, 
& 


tanda 
aplig 


Bau-Griaubnitfceine 
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u 1897" Bien n gesgrteft a -f Te Frame⸗ 
* er, Roy 5 „Ayaue, 


38 —— ” Kuteri — Vadſtein va⸗ 
BE Bit 
r —5 —A MS NS Bin | © 


180... “...... .... 
Hu “n.nH4en» s....... — * 


* 
....... besinnnsänhreen 
222 2 


Mepjel, dab Mab- menu innen u 
, Rali * K 5 
4 nia, if 

ein Dabens und 


fire — 
Pe: —— mictlese 9 gute 


"58 ausgefugie Rider 


Nee 


ER nee |" 


— Don 


. En een 4 
3 bdadendeblude. ®. 
Nyettöd. Frame 

; Dadene und lat 


en ara, 


— — — 


Markt · Vericht. 


Ehicage, den 20. Deiember 1900. 
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| THISTin Fin SI 


BANK 


Ba Sale und Wafhingten Strafe, 
Sud weit · Ecke 
CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 
erhalten Zinfen auf ihr Gelb und 
find viel beffer daran wie Yhr. 

Eröffnet ein Sparkonto 


denn Ihr braucht Geld um ein 
Heim zu faufen ober ein Gejchäft 
anzufangen. 


at müßt heute fparen 


false Yhr Baargelb Haben 
mollt um ed anzulegen wo fich eine 
gute Gelegenheit bietet. 


Dieje Banf bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital und unvertheilte Brofite 
eine Million Dollars, 
TRUST & 


METROPOLITAN zre= BANK 


17,22,23,24,29,30,31de3 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


BR sbmuen 

Warum hat Schiller zwei Punſch⸗ 
lieder gedichtet? Das eine, das 
„Bunjchlied“, ift gemiffermapen ein 
verſifizirtes Rezept zur Herftellung 
eines Punſches; das andere Punſch⸗ 
lied (Im Norden zu ſingen“) iſt ein 
begeiſterter Dithyrambus auf dieſes 
winterliche Getraänk in nicht weniger 
als 18 Strophen. Schiller gehörte 
doch wahrlich nicht zu den feuchtfröh- 
lichen Dichtern; fein Lieblingsgetränf 
war ber Kaffee. 

Erft wenn wir Berichte feiner Zeit: 
genofjfen lefen, erfahren mir, daß mit 
dem Auftauchen de3 Punfches in Eu- 
ropa eine gewiffe Senjation verbunden 
war. Die Engländer hatten den 
Punfh in Indien tennen gelernt, und 
der Name „Punſch“ fommt von dem 
binboftanifchen „pand”“ und dem 
Sanäfritwort „pancdha“, welche „Fünf“ 
bedeuten. Punch ift ein Getränt, das 
aus fünf Ingredienzien beiteht: aus 
Thee, Arrat, Zuder, Zitrone und 
Maffer. Schiller allerdings läßt den 
Ihee fort und beginnt daher fein 
Bunflied mit den Worten: . 


„Bier Elemente, innig gefellt, 
Bilden das Leben, bauen die Welt.” 


In feinen „Briefen eines in Deutich- 
land reifenden Deutfchen” theilt uns 
der befannte Schriftfteller Karl Julius 
Meber (am befannteften als der Ver 
faffer de3 „Demofritus“) mit, daß er 
in feiner Heimath.im Sabre 1788 zum 
eriten Male im Gafthaus „zur Pojt“ 
feinen Qandäleuten einen Bunfch zube- 
reitet habe, da bie bieveren Württem- 
berger diejes Getränt noch nicht fann- 
ten. Auch die Malerei bemächtigte ji 
des neuen Getränfes, und der größte 
Satirifer unter den Malern des acht- 
zehnten Jahrhunderts, der Engländer 
Hogarth, zeichnete fein berühmtes Bild 
„Eine Bunfchgefellichaft”, das mit ge- 
rabezu Zöftlicher Sicherheit die verjchie- 
benften Stadien des Raufches bei einer 
Gefelihaft von zmölf Männern, die 
um eine Bunfchterrine herumfiben, zur 
Darftellung bringt. 

Sleih nad der Erfindung des 
Punfches Hat englifche Unternehmungs- 
luft, die ja befonder3 in der englifchen 


ftammt nicht aus 


fchen Seebären erfunden worden. 
alter8 her befommt der englifche Mas 
teofe täglich eine Quantität Altohol, 
gemöhnlih Rum, und zwar murbe 
rüber täglich auf ber Flotte nach dem 
Mittageffen und nad dem Abenpbrot 
jebem Mann eine beftimmte Portion 
Rum gereicht. Am Yahre 1745 ent» 
fhloß fich der englifche Aomiral Ver: 
non im Antereffe ver Mäßigkeit, diefen 
Rum nur noch mit Waffer verdünnt 
den Mannfchaften verabfolgen zu laf= 
fen. Bernon trug bei jhlechtem MWet- 
ter auf Ded einen Weberrod von ber= 
bem Stoff, der aus Seide und Wolle 
bergeftellt war. Diefer Stoff hatte ven 
Namen „Grogram”, Wegen biefes 
Grogram-Rodes nannten die Matro> 
fen den Admiral, der mie jeber Offi- 
zier\in der englifchen Marine feinen 
Spibnamen- hatte, „Old Grog”, und 
als er nun, jehr zum Mikbehagen der 
Matrojen, ihren Rum nur noch mit 
Maffer gemifcht reichen ließ, nannten 
fie daß Geränf nad) dem Spibnamen 
des Abdmiral3 „Grog“, und diefe Be- 
zeichnung hat fich bis heute in allen 
Erdtheilen, mo man dba3 feurige Ge- 
tränf genießt, erhalten. 

Heute noch fpielt der Grog an Bord 


ber englifchen Kriegsfchiffe eine große: 


Rolle, und die englifche Abmiralität 
würde viel Darum geben, wenn fie bie 
tägliche Grogration abjchaffen könnte; 
aber jie wagt e3 nicht, meil fie bie 
Mipftimmung der Matrofen fürchtet. 
Täglich wird heute unmittelbar nad 
dem Mittaggmahl die Grogration an 
Bord vertheilt. Gelbft die Yuberei- 
tung diefes Grad erfolgt mit einer 
gewiffen Tyeierlichkeit und unter Auf- 
ficht eines Dffizierd oder mindeften 
eines Dedoffizierd.fomie einer Anzahl 
bon Matrofen, melche gemifjermaßen 
die Vertrauensleute der Mannfchaft 
find. Die Mifchung gefchieht in einem 
faßartigen, Zuber aus ftarfem Eichen- 
holz, der mit blanfen Kupfer oder 
Meifingreifen bejchlagen ift und in 
Kupfer oder Meffingbuchftaben die 


at Bor⸗ 
ches geweſen | 
nbien, . fondern: = 
bon einem mäßigfeitäliebenden e — 
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5 Bloor, Dearborn &tr.) 
5 —— frangdſ En 


— — det 89€ 
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19€ 


Der Neuban-Berkauf | 


Nefter von Seideitoffen 


* - (Bafement, State Straße.) 
Schwarze Seiderefter, eine große Anfammlung von den 
großen lehtiwöchigen Verkäufen, wie Taffeta, Meifaline, 
Neau de Engnes, Grepe de Chines, Poplins, Crepe Mete⸗ 


ores, jap. Seide, 
etc., Freitag 


Seide-Refter, mwerth bis 
59 vom GStüd, zu 250 
Taffetas, Meſſalines, No⸗ 
velty Plaids, f'cy Strei⸗ 
fen, tauſende von ſchö— 
nen Längen — auf ſpez. 
Bargain = Ver: 95 

taufstifch, Do... wede 
Seide-Refter; alle Refter, 
etwas befhmutt u. zer: 
fnittert vom Anfaſſen; 
Riumung freitag ohne 
NRüdfiht auf Koftenpreis 


— Auswahl 12€ 


per Yard.... 


zu weniger als 14, Jieis 


Seide-Refter, werth bis zu 
39 vom Stüd, zu weniger 
als halbem Preis. Yhr fin- 
det 273ÖMl. Seide mit Satin 
Dot u. Muftern, forbige 
Taffetas, Satins, 
Seide, Bengalines ete., zur 
Auswahl, Freitag, 

per Yard 

Fabrifrefter, von Seide Vel- 
bei, taufende davon, — 
fhwarz und alle Farben, zu 
weniger al3 ein Biertel -ih- 
res regul. Merthes, mr 
Freitag, d. Stüd 


| Der Neubau-Berfauf | 


Warmes 


(Dritter Floor, 


Schwere gerippte Baum— 
wolle fließgefütterte Kin— 
der-Union⸗Suits, ſpez. 


er Freitag, 1 9€ 


Samen fließgefittt.nfa- 
ben = Hemden u. linter: 
hoſen, gewöhnlich — ‚ber: 
fauft für 39c; 

morgen zu 

Echmwere merc. Männer- 
hemden und Unterhofen, 
regul. $1.25 

morgen zu 5 87€ 
Schwere baumw. geripp— 
te Damen-Leibchen und 
Beinkleider, — 

morgen nur 


Unterzeug 


Dearborn Straße.) 

Schwere weiße gerippte 
baumw. fließgef. Damen— 
Union-Suits, koſten anders— 
two 51.25 — Frei⸗ 

rn RER OR 89€ 
Reinwoll. ſcharlachrothe Da— 
men⸗Leibchen u. Veintieiber, 
anderswo $1.50; —4 
Freitag, zu 5e 
Schwere gerippte Sue 
Männer-hemden u. Unter: 
hoſen —gewöhnlich 

59e; ſpeziell zu 39c 
Frtra jchwere Balbriggan 
Männer-Hemden u. Unter 
hojen zu einander pafjend; 
anderswo zu $1.25 
—jreitag nur 
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Anzüge u. Ueberzieher 
(Dritter Floor, State Straße.) 

465 feidegefütterte blaue Serge - Angüge für 

Männer, garantirt reine Wolle und echtfarbig, 

untergefüttert mit franz. Haartuch, handimat- 


tirte. Schultern, 
„Cuffed“ Aermel, 


enganſchließender 
Gürtel Straps und Sei⸗— 


Kragen, 


tenſchnallen an den Beinkleidern, Größen 88 


bis 46. 
ſchlanke Leute. 


tag Bargain 


ür regulär gebaute, korpulente u. 
Poſitive 


316.50 Werthe, ein Frei⸗ 8 
1810.50) 


Rocheiter Special und „Zeh“ Anzüge und 
Ueberzieher für Männer, nad) ven neueften 
Moden zuaefchnitten, für Männer u. junge 
Männer, in allen forreften Schatiiungen von 
Grau, Grün, lobfarbig, Dlive ufm. Alle durd- 
weg handgeſchneidert, beite Ausſtattung, kleine 
Partien, übriggeblieben von unſeren regulären 
$20, $22.50 und $25 Sorten, alle Größen 


in der Partie, aber nicht 
jeder 
Auswahl, 
Anzug oder eberzieher.. 


alle Größen in 


Schattirung, 


$14.98] 


$12.50 Anzüge und Ueberzieber für Männer zu 


87.75. 


Ein fpezieller Neubau = Verkauf für 


den Mann, der neue Kleidung für Neujahr zu 


faufen wünfcht. 


Die Anziige find aus hell- 


und dunkelfarbigen ganzwoll. Tweeds, Che— 
viots und fanch Worſteds gemacht, in netten 


Streifen- und Plaid-Effekten; 


die Ueberzieher 


aus ganzwoll. anziehend geſtreiften und ſchlich— 


ten Cheviots und Vicunas, 


Satin-⸗Aermelfut⸗ 


ter, Serge⸗ und Venetian— 


Body-Fuiter, Heine Partien, 
bon unferen verjchieb.$12.50 ehe 


Sorten, alle für Freitag, zu 


(Bieiter Sloot, Dearborn Cir.) 


40:söU. weißes India Linon, aus 
feinem combed Garn, glatt u, fell, 
tegul. 19c Qualität, per Yard 


36-5Öl1. weiber Gärbinen-Swiß, nette 


Meufter und. Zweige, überall für 1öc 
berfauft, per Yarb 


Der — 


Herren- Ausflattungs - Artikel 


(Main Floor, Dearborn Eir.) 


Wilfon Bros. Mufter: 
Mufflers zu 35e am Dol⸗ 
lar⸗ im Ganzen über 
2,00; feine import. und 
Domeftice Seide Neefer 
zus die wirklich 
‚ $2 und $1.50 

werth Kind; das foften fie 
in den beften Serrenaus- 
er 2 Sen — 
uswahl aus d. 

ganzen gar. OIE 
‚000 Baar 50 laftic 

Meb Hofenträger mit 
Eaflffin Enden u. Gold: 
fchnallen, alle reduzirt f. 
d. Neubauverfauf, ohne 


Nüdjiht auf db. Ic 


Koſtenpreis 


81 Negligee Männerhemden 
von Corded und geſtreiften 
Percales und weichen Che 
viots, Coat⸗Sthle, befeſtigte 
Manichetten, alle Größen, 14 
bi3 17, die beften Merthe iu 
ganz Chicago mor⸗ 3 
gen, zu 

Madras Männer: Pajamas, 
helle oder dunkle Farben — 
prächtige 21.25: Werthe, für 


Freitag nur, de 


Wah's geſtridte Scarf Muf⸗ 
flers mit Knopf-Faſtener 
Seconds der 50c-Dualität, 


ihwarz und farbig 5 


— u 


| Der Neuban-Verfauf | 


Schuhe für Männer, etc. 


(Vierter Floor, State &tr.) 


Mehrere Hundert Paar 
Männerſchuhe, einz. Par— 
tin von prächtigem 
Schuhzeug, die gewöhnl. 
für $1.75 u. $2 verfauf- 


ten Sorten; nur 81 


Freitag, Ausw... 


Viele vollſtändige ſowie 
einz. Partien hochfeiner 
Männerſchuhe, Goodyear 
u. engl. Welt genäht, Pat. 
Leder, Gunmetal u. Ve— 
lour, Viei Kid, BoxCalf, 
Tan, Viei u. RuſſiaCalf 
— Männerſchuhe, die im— 
mer reg. 83, 83.50 u. 34 
koſteten. Auswahl aus 
der ganzen Partie 
morgen nur 


Die Trademark 3,50 u. 
Damenſchuhe, welche wir zu 
950 verkaufen ſind ein Be⸗ 
weis der großen Gelderſpar⸗ 
niß = Gelegenheiten unferes 
Neubau-Verkaufs. Auswahl 
von allen Lederſorten, alle 
Styles, aber nur Größen 24 
bis. 43; Breiten AA, WU, 8, 
&E und D hier morgen, fos 
lange fie vorhaften, 


49 Sturm Gummifhube für 
Mädhen und Kinder. Größen 
6u Dis 2. Solange c 
1200 Baar borbalten 


85c erite Qualität Goodhear 
Globe Brand Gummifichuhe für 
Männer, alle 

on ipeziell 


Marine zu finden mar, fich zu einer | Der Neuban-Bertauf | 


Ladet zu Spar:Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
gweimal jährli gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g. 
Norbweitede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Altien biefer Bank 
find im Befig der Aktien-Jnhaber der 
uBirft National Bank of Ghieage*.) 


Beinahe halbes | | Msends_uffen 
Jahrhundert nn 


im Geihäft o Abi. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfigiff- und Verfiderungs-Mgenten, 
Binfen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds ı. 1. KHppotheten zum Verkauf. 
Binfen bezahlt vom 1. Yan. 
an auf alle Summen, die bis 
zum 12. Ban. deponirt werden 


a6des sotæ 


Wu. G. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthrin sum 


ntiedrigften zeitgemäßen Zin‘fuk 
sit Br & Si Sap,bidofa® 


a. W. EHEIM 
Gel 


ner Ps Bes Room 1416 
N leben Sur "ale Eisen 
Bu berfaufen, zer. Central 2839. 


Schiffs- Karten 
' Dzseanfa,ıri — 
$23 Scnelldampfer — nad 
Hamburg, Bremen, Wien, 

ee Saeaehin, —— und ſon⸗ 
„set Tom Saufe gel * u Dampte: 

Näheres "union Zider Office 

Anton Boenert, generatagent 
— waere, ar Ban 

| Schiffs-Karten 


Gztra billig für 31. Dezember. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ebene En Tinfteigen. 
eri. 
266 Süd Glarf Straße. 
Auf der „North Weit Transport BEN 


... &rtra billig — 


Bertin, Oderber 
und allen in 
———— — 
— 
Schnellzug nad Nem York 


Kein inerlei Uebetzablung, 


teiten mit, Ger nüve 
— 


heroiſchen Kunſtleiſtung verſtiegen. 
Robney, der engliſche Seeheld, gebo— 
ren am 19. Februar 1718 zu London, 
erfocht 1781 einen glänzenden Sieg bei 
Kap St. Vincent und lieferte im Mai 
desſelben Jahres der franzöſiſchen 
Flotte auf der Höhe von Martinique 
drei unentſchiedene Schlachten. Im Fe— 
bruar 1781 eroberte er eine Anzahl 


holländiſcher Kolonien und gewann 


endlich am 12. April 1782 auf der 
Höhe von San Domingo einen glän— 
zenden Sieg über die franzöſiſche 
Flotte. Zur Belohnung für dieſen 
Sieg ſpendete Rodney den Offizieren 
ſeiner Flotte einen Rieſenpunſch, wie 
er weder vorher noch nachher je ge— 
braut worden iſt. Dieſer Punſch be— 
ſtand aus 4 Tonnen Waſſer, 1200 
Flaſchen Malaga, 600 Flaſchen Rum, 
600 Flaſchen Kognak, 600 Pfund Zu⸗ 
cker, 200 Muskatnüſſen und 2600 
Zilronen Als Punſchbowle diente ein 
Baſſin aus Marmor, in dem ein 
Knabe, als Hebe gekleidet, in einem 
Kahn aus Acajuholz herumruderte 
und den Punſch ſchöpfte. Um den 
Rand dieſer marmornen Rieſen⸗ 
Punſchbowle ſaß Rodney mit ſeinen 
Offizieren herum und labte ſich an 
dem Getränke. Rodney iſt durch die— 
ſen Rieſenpunſch faſt berühmter ge⸗ 
worden als durch ſeine Seeſchlachten, 
die ihm den Titel eines Baronetts ein⸗ 
brachten. 

Noch eine andere Punſchleiſtung der 
Engländer aber iſt ſozuſagen hiſtoriſch 
geworden. Das iſt der Punſch, den 
eine Anzahl von Offizieren zu Beginn 
des neunzehnten Jahrhunderts auf der 
Pompejus⸗Säule im Hafen von Alex⸗ 
ander irank. Dieſe Pompejus⸗Säule 
iſt 114 Fuß hoch, und man glaubte bis 
bahin, auf ihrer Spitze habe höchſtens 
eine Perſon Platz. Eine Anzahl von 
engliſchen Offizieren des Geſchwaders, 
das in Alexandrien vor Anker lag, be⸗ 
ſchloß, einen Punſch auf der Spitze der 
Säule zu ſich zu nehmen. Um zur 
Höhe der Säule hinaufzugelangen, 
ließ man einen Papierdrachen ſteigen, 
und zwar ſo, daß er eine Schnur über 
die Spitze der Säule hinwegbrachte. 
Dann befeſtigte man an dieſer Schnur 
ein Tau und zog es über die Spitze 
der Säule hinüber. Ein Matroſe klei⸗ 
terte hinauf und machte das Tau oben 
feſt. Er entdeckte, daß auf der Platt» 
form dieſer Säule acht Perſonen —9— 
hatten. Gleichzeitig erfuhr man er 
durch dieſe originelle Beſteigung daß 
auf der Säule eine Statue des Pom⸗ 
pejus geſtanden hatte; denn der Unter⸗ 


ſatz und die Beine ber Siqut waren, 


no vorhanden. Mit Hilfe anberer 
Taue mwurbe eine Stridleiter bis zur 
Höhe der Säule hergeſtellt, und die 
Offiziere ſtiegen hinauf, um ihren 
Punſch zu trinken, ſtiegen auch glück⸗ 
lich und unbeſchädigt wieder herunter. 
In der ereignißloſen — 
war dieſer engliſche en mi 
Höhe der Pompefuß-Gäule von ler» 
anbrien Ku SER = —— 
durch alle ngen r 

und ſehr dazu beitrug, den Reſpekt vor 


dem Unternehmungsgeiſt der engli⸗ 


ſchen Flotte zu fördern. 

Unmittelbar auf bie Einführung 
bes Bunfches in ————— —* 
die ——— en sangen 


de 
erhalten. — — —— — 


ſtens ſein hundertjähriges 
hinter ſich hat. 
In Norddeutſchland —— man 
das 
2 — —* 


jedoch mit dem Wort „ 


Aufſchrift trägt: „Gott ſegne den Kö— 
nig“. Die Miſchung beſteht aus einem 
Drittel Rum und zwei Dritteln Waſ— 
ſer; im Sommer wird kaltes, im 


Winter heißes Waſſer genommen. es 


der Mann erhält eine halbe Pint (un— 
gefähr 0,28 Liter). Nur einmal täg— 
lich nach dem Mittageſſen wird dieſe 
Grogration verabreicht, und ſeit 1888 
hat es die Admiralität durchgeſetzt, 
daß Schiffsangeſtellte unter zwanzig 
Jahren von dem Empfang der täg— 
lichen Grogration ausgeſchloſſen ſind. 
Dieſe noch nicht „grogmündigen“ 
Mannſchaften heißen merfmwürbiger- 
weiſe in der engliſchen Marine Nor⸗ 
denfeldts“. Da es unter der Beſatzung 
eines jeden Schiffes Leute gibt, die 
überhaupt keinen Alkohol trinken, ſon— 
dern ſtreng abſtinent leben, treten dieſe, 
natürlich gegen anderweitigen Entgelt, 
ihre Ration an Kameraden ab, und ſo 
iſt es faſt unvermeidlich, daß bei jeder 
Grogausgabe ſich irgendein Matroſe 
trotz der geringen Quantität einen 
Schwips holt und daß dadurch kleine 
Vergehen gegen die Disziplin entfte- 
ben. Die enalifche Abmiralität würde, 
wie gejagt, fchon deshalb viel darum 
geben, wenn fie die tägliche Grogration 
bollfommen abjchaffen könnte, 

Auch in der dbeutfchen Marine gibt 
e8 Grog, aber nicht täglich, fondern 
nur bei jehr feltenen Gelegenheiten. 
Grog wird nur verabreicht nach der 
Kohlenübernahme und nach [ehr fchme- 
rem Dienft, befonders auf hoher See, 
wenn nad tagelangem Sturme die 
Mannfchaften erfchöpft find und feine 
außgiebige warme Wahlzeit erhielten, 
weil die Schiffstombüfe (Küche) wegen 
Sturm3 und überfommenber See nicht 
in Betrieb genommen merden Tonnte. 
Der „Botellier”, der den Rumborrath 
unter" fich hat, muß aber für die Aus» 
gabe einen befonder3 fchriftlichen Bes 
fehl de3 Kommandanten erhalten. E38 
toird auf ben Mann ein zehntel Liter 
Rum gerechnet und der Grog in einer 
außerorbentlihen Berdünnung ben 
Mannfchaften gereicht. Nur am Weib» 
nachtsabend braut man an Bord eis 
nen Grog, ber einigermaßen an ba3 
Getränf erinnert, daß bie Landratte 
unter bemfelben Namen zu fid) nimmt. 
Aud in der englifchen Marine gibt e8 
bei ber Grogvertheilung am .Meih- 
nachtsmittag einen eigenartigen 
u. Der jüngfte Schiffsjunge be 
forgt nämlich an "Jiefem Tage bie Ber- 
theilung be3 Grogs, während fonft ein 
Dffigier oder Dedoffizier diefes Amt 
bat. Bei diefer Weihnadts-Grogver- 
theilung fommt e8 natürlich zu ebenfo 
bumoriftifchen tie lauten Szenen, bie 
auch nicht immer mit ber BEER 
Edhiffsbisziplin in Einklang zu 
gen find. 

Eine ber jchmerften Strafen, bie 
ein englifher Schiffstommandant ver» 
hängen Tann, befteht darin, baß ber 


ID 6ut 
paffende 


| Der Reuban-Berfanf | 


Waiits für Damen 


(weiter Floor, Madifon Straße.) 

Etwas bejchmutte weiße ge= 
jchneid. Damen-Shirtwaifts 
von befter Dual. Madras ı. 
Linene gemadht, einige bejeht 
mit netten Panels von Sti- 


$1.50 feine Qual, fcy 
geftreifte gejchneid. Flan— 
nelette Shirtwaifts, in 
neuen, hübfchen Effekten, 
befeßt mit feinen Taſchen 
an der Seite und feinen 
Perlmutter = Knöpfen in 
der Front abwärts, — 
Cuffs von demſelben 
Stoff, weißer gebügelter 
Kragen, genaue Kopie v. 
franz. Flanell, tadellos tag 
wafchbar ohne einzulau- 
fen. Maifts mit größter 
Sorgfalt gemacht, tabel: 
108 pafiend; bedenft-1.50 
108 pafiend;— nie unter 


$1.50 — ‚B3c 


Freitag nur, 


derei - oder 


mit nettem 
paffend; 


plaited Front, und andere 


einzelne 
von Waifts, Die anderswo 
$1.50 often; 
; zu ee ungewöhnlid) 
niedrigen Preis 69€ 


$1.00 teiße beftidte Lamn 
Damen-Waifts, — in vielen 
neuen und netten 
Entwürfen, fpez.. 


Wünfhenswertge Alnswaaren 


Dünner Leadbloiwn Ani- 
tial Tiſchgläſer, hübſch 
gravirt mit Eurer Ini— 
tiale, von Kranz umge— 
ben, 6 in Bor, paſſend 
für Neujahr, — 

Set von 6 


Meingläfer, in einfachem 
od. Imitation geſchliff. 
es, 358 Kryſtall⸗ 
glas, hodfein po= 

firf, with. 66, zu.. 3e 
Whisky⸗Gläſer, — Aus⸗ 
—* * Dre fein 
polirt. ares Glas, 
wth. 6c, zu 3c 
Hoffman Houfe®oblets 
Optic od. fchlicht, 2 Gr., 
twth.. 10c und 12e, 
Auswahl 


mit jchlichter 


Zapel, tadellos 
Partien 


fpez. für Frei⸗ 


..69e 


Beftrafte gezivungen wir, die Grog: | 


ration, bie er Mittags erhält, zum 
Reinigen be3 Deds zu verwenden. 
Diefe Strafe, welche zugleich den da— 
bon Betroffenen außerorbentlich lä= ! 
ai in den Augen feiner Kamera- 

ben macht, wird verhängt, menn ein 
Mann aus Ungefchiälichkeit, fei es 
durch Umftoßpen eine Tyarbentopfes 
oder auf andere Weife, dad Ded ver- 
unreinigt. Das Ded eines Schiffes 
"wird befanntlich fo fauber gehalten, 

baß e8 die Wonne jeber Hausfrau, 
‚und fei fie noch fo ftreng, bilden wür- 

. €3 ift daher keine kleine Strafe 
für einen Verbrecder gegen bie Ded- 
reinlichkeit, wenn er Mittags, nachdem 
er feine Grografion empfangen bat, 
biefe nicht zu fich nehmen barf, fon» 
bern zum Reinigen de Ded3 verwen» 
ben muß, und zwar an fo vielen Tas 
gen, bis die legte Spur der Beruntei» 
rigung befeitigt ift. 

So jehen wir, tie dad marme 
Getränt, das in den Tagen am Enbe 
bes alten und beim Beginn de3 neuen 
Jahres jelbit in ben folideften Fami⸗ 
lien zur Geltung kommt, ſeine eigene, 
Bun ——— Geſchichte hat, an 

Nutz und Frommen aller 


—* An Grogtrinfer bier mieber 


einmal erinnert werben jollte. 


— — — 
Der reihe Bifhof und die arme 


Gemeinde. 

‘ Wenn man kirchliche Hochwürden⸗ 
"träger ebenfogut in Opereiten bringen 
fönnte, wie meltliche, fo gäbe Biſchof 
D’Aleffandro bon Cefalu ein unge» 
—— tes Sujet. Dieſer Kirchen⸗ 
ürſt hat ſich weniger als guter Seelen 
birte erwiefen, denn als ein bortreff- 
licher Hüter feines eigenen Gelbbeutels 
oder vielmehr KRaffenfchrantes, denn ei- 
Fi ſolchen De er aanz enih s 

infünften. imo 
ich diehe eng auf 140,000 Kite u. 
n 2. auf’3 ee an gl großen Mai⸗ 
t. Diözefe anben diefer 

ge für —* au ee Aus- 
— äti gegen⸗ 
—— bie ie Gemeinde 


Bruchbänder | : 


niht hohe Breije 


| 


| 


ein Verkauf gon anferardenlicher Wichlinkeit ! 


ant Whiskey 
Vberh * 
{ie 89 

irfawn Whiöten 
—teg.  Brei3 $3.50 
= EEE 


— Er au 52e 
39 


Cream — 


Er re eis, Holen oder Cold 19e 


8,88 en safe... 1514c 


fer im Rammern, Die ac an den une Höhe der Entfehädigung gefeilfiht, ießt | 


(Bafement, Madifon Straße.) 


100:St. prächtige Halb: 
Porzellan Dinner-Sets, 
hübfch verziert mit deli: 
taten Sprays vonBlu— 
men u. Blattiwerk in na: 
türlichen Farben, niedr. 
neue Facon; nie unter 
$12 verfauft, — Freitag 
das Set 
> 

14:St. Bund = Set, be- 
ftehend aus gr. Bund: 
Borole, 14 3. Durchmejfer 
mit Fuß, prächtig gemu⸗ 
ftert mit Hop Star, Dia: 
mant- u.Fächer-Entwurf 
— fein polirt, mit 12 
Bunfhtafien dazu paſ— 
fend, gewöhnfich zu 3.50, 


Freitag, = 1 :95 


das ©et... 


Nenjahrs: Liköre 


(Bierter und fechiter $loor.) 


Reiner Calif. PBort: od. 
Sherrgmwein, — 6 Yahre 


—— * 8 1. 19 
Martin Tyreres € ognae, 
——— 
Maryland Pure Rye 
Whisky, Bott'd in Bond, 


6 J. alt, Frei 
—* A 98 


Reiner Cal. Claret Wein 
—teih u. alt, nur für 


morgen 

Gallone zu = 1.19 
U. €. U. Nolet import. 
echter Geneva Gin, 3 15 


Gall. Frei: 8 1.1 


tag, Fl.. 


Old Toben, feinfter High- 
land Whisty, — fpezich, in 
großer Flafche 


American Pride, — reiner 

— in Krug, 

—— al 
82.1 


— Lewis Hunter Rye 
Whisky, Bottled in Bond, 


6 3. alt, volle 

a le 
€, Q Berliner Getreibetinm, 
mel, Gallone 82.48; — 1% 


Gallone $1. 35; 
Quart⸗Flaſche 


Oloroſo ſpez. import. Shet 
xy⸗ Wein, reich und — 


Een Sorten 


Laden vffen am Breiten 3 


Spezial: :Berkauf von Geflügel 
zu niedrigften Markt:Preifen 


öuerlen Guidend, ver Wünder.... 1072 


jeans 5* Vork Loius — 
Pfund 


1434e 


Fauch Beal, Hinteres Biertel, Bid... 
Sugar Gureb Beef ———— Pro 


— —B 


A 


= Aroceies, Probifonen, 1 N 
Eihöre, Binnrren und Landis —— Wie nemöjnfih — Die ihre, Syarıeg un Hanlior Wi apäinPih 0 nice: Fa 


arre, en 75, 


2 Gas je geben Bilte do bon 28 


Belter granulirter Zuder, 5 Pfund 


Wieboldt’3 Beit XXXX 
% Boah 8.10;.% Yaß 


yarcnimett |, 


aeg 3 »fb.. 


es ah »Badet, *8 


» 
BI - 


Gold Duft Bejhpulver, grobes Padet.. 


ed a ı 


Zelte Scouring Powder, 3 Dücfen..... 2! e 


EEE Bun. SLR 


Möbeln, aber reich an | vor kurzem erjt gab fich der Bifchof mit Frau 


"Shunuf find. Kein Wunder, ba bie ‚einer IcbenSlänglichen Rente von 18, | 
000 Lite zu frieden; um biefen Preis 
Dperhirien wiflen wollte und Petition murbe er aljo von feinem Amte end- | 


Gemeinde Cefalu nichts von i 


Petition « ‚den + richtete. — 
Aber Don 93 ef Kae as im 


unfreig eine: Der — 


— ee 5 


| trätizen!* 


b. — Maler: ze 
mit jeven 2 Do: j 


mei Stunden fiken 
Stunden! Das 
; trätiten, da ift — — 


— 





